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10 Seiten , iukl . Unterhaltungsblatt Nr . ll .

Da » Unterhaltongsblatt enthält :
»Die Balkanwirren "

. lillustr . I. — „ Die Geisha "
, Karnevals -Humoreske

von E . Tliiele. — „Das Schloß Valeria in Sitten "
, (illustr . ) . — „ Otto

Julius Bierbaum + " mit Bild . — „ Wenn Frau Holle die Betten schüt¬
telt "

. Plauderei von Christian Lenz. — „ Eine schwimmende Schule für
lungenkranke Rinder "

( illustr . ) . — „ Herzog Francesco von Campo
bello " mit Bild . — Rätselecke .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse. )

--Berlin , 4 . Febr Bei der fortgesetzten Besprechung des Etats
de » Reichstages begründet

Abg Z n n ck (natl .) den Antrag auf Ausdehnung der Gültigkeit
der Freifahrscheine damit , daß auch in der Zeit zwischen zwei Legis¬
latur -Perioden dem Abgeordneten die Ausübung seiner politischen
Tätigkeit erleichtert werden mutzte . Es empfehle sich, alle vorliegen¬
den Anträge der Geschäftsordnungs -Kommission zu überweisen . Be¬
denken habe er aber gegen eine allgemeine Revision der Geschäfts¬
ordnung , wie sie ein inzwischen eingebrachter Antrag Gröber fordere

Abg. R ö r e n (Zentrum ) empfiehlt den Antrag Gröber , der die
EeschäftsordnungL-Kommtssion mit einer allgemeinen Revision der
Geschäfte beauftragen und zu dem Behuf« dieser alle Anträge als
Material überwiesen wissen will . Weiter tritt Redner für die Aus¬
dehnung der Freifahrtscheine ein.

Abg. Graf W e st a r p (kons.) erklärt , dem Verlangen nach Ver¬
längerung der Freifahrtkarten könnten seine Freunde nach ihrem
grundsätzlichen Standpunkt nicht beitreten . Von den Anträgen au ,
Abänderung der Geschäftsordnung fei der Bassermann '

sche formell
zwar der richtige, aber seine Freunde hätten überhaupt gegen dies -
Anträge starke materielle Bedenken. Der Reickistag wolle hier ein
fettig auf dem Wege der Eeschäftsordnungs -Aenderung Beschlüsse
fasten von der weitgehendsten staatsrechtlichen Tragweite und das gehe
nicht an .

Abg . Grober (Zentr .) : Die Geschäftsordnung ist veraltet . Die
verfassungsrechtlichen Bedenken des Grafen Westarp sind nicht berech¬
tigt . Redner wendet sich dann gegen die politischen Bedenken des
Vorredners Wie könne in einem an die Interpellation geknüpften
Anträge eine Gefahr liegen ?

Abg. Eörcke (natl .) bringt einige interne häusliche Wünsche
und Beschwerden zur Sprache.

Abg. Baskermann ( natl .) , der als Quästor des Reichstages
Berichterstatter :st, sagt möglichste Abstellung der Beschwerden zu

Abg. Kämpf (frs . Bp .) wendet sich gegen die staatsrechtlichen
Bedenken des Grafen Westarp und äußert den Wunsch , datz Kommis¬
stonsbeschlüste , sobald sie gefaßt seien , amtlich fixiert und verteilt
würden .

Abg. Ledebour (Soz .) erklärt , der Abgeordnete müsse sich zu
jeder Zeit mit den Personen , mit denen er es wünsche , in politischen
Angelegenheiten in Verbindung setzen können. Von diesem Gesichts¬
punkte aus befürworteten seine Freunde die Freifahrtanträge . Mit
der Aenderung der Geschäftsordnung wolle seine Partei keine neue
Waffe schmieden , sondern nur eine alte , rostige Waffe wieder schneidig
machen .

Abg. von D i r ks e n (Rp .) bringt häusliche Wünsche vor . Mit den
Freifahrt -Anträgen sei seine Partei nicht einverstanden , ebenso nicht
mit einer allgemeinen Revision der Geschäftsordnung .

Abg. R e u m a n n-Hofer (frf. Vg .) führt Beschwerde über die lang¬
same Prüfung der Wahlen .

Abg. Graf Oppersdorfs (Ztr .) begrüßt die bevorstehende Vol¬
lendung des Reichstags -Handbuches.

Abg. Dr . H e i n z e ( natl .) bedauert die formalistische Behandlung
der Wahlprüfungen im Reichstage.

Abg. Werner (Rfp .) führt Beschwerde über das System der „Lohn¬
listen " und unberechtigte Bezüge von Diäten .

Die Debatte wird geschlossen. Sämtliche vorliegenden Anträge
zur Geschäftsordnung werden der Eeschäfts-Ordnungs -Kommistion , die
zu diesem Zweck auf 28 Mitglieder verstärkt wird , überwiesen . Die An-
. räge betreffend Gültigkeit der Freifahrtkarten werden fast einstimmig
angenommen.

Es folgt die dritte Beratung des Handelsvertrages
zwischen Deutschland und Portugal .

Abg. Wallenborn (Ztr .) spricht sich gegen den Vertrag aus ,
ebenso die Aogg. Bogt -Hall und Köhler von der wirtschaftlichen
Vereinigung

Der Bertrag wird sodann gegen einen großen Teil des Zentrums ,
der wirtschaftlichen Vereinigung und einen großen Teil der National -
liberalen definitiv genehmigt.

Es folgen Rechnungssachen, die nach unerheblicher Debatte erledigt
werden. Morgen 12 Uhr Handelsvertrag mit Amerika .

'
Schluß

1 Uhr 10 Minuten .

Die preußische Mahlrechtsvorlage .
— Berlin , 4 . Febr . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " macht über di« pre«ß »,che Wahlrechtsvorlage folgende
Mitteilung :

„Die Thronrede vom 20. Oktober 1908 hatte eine organische Fort¬
entwickelung der Wahlrechtsvorschristen verheißen . Damit war die
Aufgabe bezeichnet , die mit dem nunmehr fertiggestellten Gesetzentwurf
zu lösen war . Die organische Fortbildung des Wahlrechts auf den
verfassungsmäßigen Grundlagen schloß den Uebergang zu einem völlig
anderen Wahlsystem aus . Danach kam ein nach Berufsständen geglie¬
dertes System so wenig in Frage , als ein Proportional - oder ein
Pluralwahlrecht . Alle dies« Systeme sind in ihren Grundlagen von

, )em geltenden Dreiklassenwahlrecht verschieden . Es handelt sich viel¬
mehr darum , das bisherige Wahlrecht auf Grund der gewonnenen
Erfahrungen von Mängeln zu befreie« und den Verhältnissen der
Gegenwart anzupasten. Der Grund ge danke der Drei¬
teilung der Wählerschaft ist beibehalten worden .

Vieljäch ist gegen die Dreiklassenwahl geltend gemacht worden ,
daß sie die breiten Volksschichten vom Einfluß auf die Wahlen aus -
schließe und regelmäßig zur Ueberstimmung der dritten Abteilung
durch die beiden oberen Abteilungen führe . Diese Behauptung hält
vor der Statistik nicht Stand .Ergibt die Statistik schon die Tatsache,

sogar noch von den „Dreimarkwählern " 128 709 zur zweiten und
8993 zur ersten Abteilung gehörten, so widerlegt fie vor allem durchaus
die Annahme , daß die Mehrzahl der Abgeordneten aus Minoritäts¬
wahlen hervorgehe. Nur in 17,13 Prozent der Urwahlbezirke ist die
dritte Abteilung von den beiden anderen überstimmt worden . Auf di«
Berliner Urwahlbezirke allein gerechnet , ist der Prozentsatz höher ,
aber doch nur 40,31 . Die Wahlstatistik erweist ferner , daß die Mehr¬
zahl der Abgeordneten in allen drei Abteilungen über die Mehrheit
verfügten . Von den 443 Mitgliedern des Hauses haben 436 im
Fahre 1903 die Mehrheit der Wahlmännerst ' mmen der zweiten Ab¬
teilung , 386 die der dritten erhalten . 371 Abgeordnete vereinigten ,
neben mehr als dreiviertel der Wahlmännerstimmen der beiden
oberen Abteilungen , die ihnen allein schon den Sieg gesichert haben
würden , größtenteils auch die Mehrheit der Wahlmännerstimmen der
dritten Abteilung auf sich . Unter ihnen befinden sich überhaupt nur
24, bei denen dies nicht der Fall war und unter diesen nur 8 , die
weniger als % der Wahlmännerstimmen der dritten Abteilung er¬

halten haben . Diese Fälle sind nicht zahlreicher als die einer um¬
gekehrten Stellungnahme der Wählerabteilungen gegeneinander , bei
der es auf die Stimmen der ersten oder der zweiten Abteilung an
sich nicht mehr angekommen wäre , weil die der beiden anderen Ab
teiluna - n allein schon batten den Ausschlag geben können.

Dir Mängel des Systems liegen auf anderem Gebiet zunächst in
der indirekten Wahl und der mit dem Wahlmännersystem zusammen¬
hängenden Vernachlässigung der Minoritäten , sodaß in den Anoma¬
lien , die sich in der ersten Abteilung aus dem übermäßigen Stimmen¬
gewicht der großen Steuerzahler ergeben und sich in den „Einer - und
Zweier -Abteilungen " zeigen , weiter in der ausschließlichenAnwendung
des Steuermaßstabes bei der Bildung der Abteilungen . Diesem
Mangel will die Vorlage durch folgende Maßnahmen abhelfen : Von
der indirekten soll zur direkten Wahl übergegangen
werden . Daß die indirekte Wahl sich überlebt hat und in die heutigen
Verhältnisse nicht mehr hineinpaßt , kann nicht bestritten werden .
Mit dem Uebergang zur direkten Wahl wird das politische Znteresse
der Wähler gesteigert, und mit der größeren Teilnahme an den
Wahlen werden die Wünsche der Bevölkerung besser zum Ausdruck
gelangen .

Die zweite wichtige Neuerung schlägt die Vorlage bei der soge¬
nannten „Maximierung " vor. Es soll eine Grenze festgelegt
werden , über die hinaus die Steuerleistung nicht mehr angerechnet
wird . Diese Grenze ist bei 5000 Mark Gejamtsteuer gewählt . Von
diesen Maximierungssätzen werden etwa 13 000 Wähler betroffen .
Sie entspricht einem einkommensteuerpflichtigen Einkommen von
40—42 000 Mark , da durchschnittlich in 5000 Mark Eefamtsteuer
1415 Mark Staatseinkommensteuer enthalten sind . Die Maximie¬
rung wird demnach den übermäßigen Einfluß der „Millionäre " aus¬
schalten und die Bildung der erwähnten „Einer - und Zweierabtei¬
lungen " verhindern .

Die dritte Neuerung will neben dem Steuermaß weitere
Merkmale für die Bildung der Abteilungen auf¬
stellen. Als solche bieten sich höhere Bildung , gereifte Berufser¬
fahrung , verdienstvolle Tiitigleit im öffentlichen Leben. Damit wird
der Ausbreitung der Bildung des politischen Verhältnisses und der
Staatsgestnnung Rechnung getragen und den Klagen über unbillige
Gruppierung der Wähler allein nach ihrem Besitz begegnet werden .

Eine weitere Berbesserung ergibt sich aus der Art der Stim¬
me n z ä h l u n g. Es soll abteilungsweise in Stimmbezirken ge¬
stimmt werden . Die Zusammenrechnung der Stimmen soll aber in
jeder Abteilung für den ganzen Wahlbezirk erfolgen, sodaß die Mino « ,
ritäten der einzelnen Stimmbezirke bei dem Gesamtrefnltat zur Gel .
tung kommen.

Die Tendenz der Vorlage läßt sich also dahin zusammenfassen, daß
fie unter Aufrechterhaltung der bisherigen Grundlage des Wahlrechts
und des Einflusses der mittleren Stände plutokratische Ausartungen
beseitigt und für die Zukunft verhindert und daß sie die Teilnahme der
Wählerschaf an den Wahlen belebt.

Die Einführung der geheimen Abstimmung hat die
gierung bereits m der Erklärung vom 10 . Januar 1908 abgelehnt .
Es wird mithin die Stimmenabgabe zu Protokoll festgehalten . Zn
kleinen Stimmbezirken , die zur Erleichterung der Wahlen notwendig
find, läßt sich das Wahlgeheimnis für die zweite und erste Abteilung
nicht wahren , und man kann nicht der dritten Abteilung gewähren ,
was stch für die beiden anderen nicht sichern läßt . Gegen böswillige
Verletzungen des Wahlgeheimnisses und terroristische Beeinflussungen
der Wähler schützt auch die geheime Wahl erfahrungsgemäß nicht . Sie
begünstigt eher die Neigung, sich solcher Mittel zu bedienen , fördert die
heimliche Verbreitung von Unzufriedenheit und birgt die Gefahr in
sich , daß auch in Wählerschichten , auf deren Erhaltung in unerschütter -
lichem Staatsbewußtsein nicht verzichtet werden kann, das politische
Verantwortungsgefühl abgestumpft wird . Die dem preußischen Staate

Mit Versiegelten Grders .
Roman von Oscar T . Schweriner .

8 . Sortierung. Nachdruck v-rb°tn>.
Die Sonne stand hoch am Himmel und sandte ihre Strahlen

in gerader Linie herab auf die Offiziere und Mannschaften des
amerikanischen Geschwaders . Die Küste von Kalifornien schim¬
merte noch wie ein unbestimmter , grauer Nebelstreifen in der
Ferne , sonst nur glitzerndes blaues Wester und wolkenloser,
blauer , klarer Himmel, so weit das Auge reichte ! Noch hatten
sich die zehn - Schiffe der Flotte in Sicht , aber schon änderte sich
zusehends derKurs jedes einzelnen Schiffes ; sie schienen buch¬
stäblich nach allen Himmelsrichtungen von einander sich entfer¬
nen zu wollen. Ein paar jüngere Offiziere , die auf dem Vor¬
derdeck standen, hatten mit Erstaunen die Veränderung des Kur¬
ses der anderen Schiffe wahrgenommen : schon geraume Zeit
wandelte das Fernrohr von Hand zu Hand und jetzt meinte
einer der Herren , ein Schiffsfähnrich — kein anderer als George
Grant :

„Na , so was ! — Wir müsten tatsächlich jeder einzelne eine
andere Order haben !"

Die andern stimmten ein.
„Zweifellos ! Wir haben wahrscheinlich jeder unfern eige¬

nen , von den anderen verschiedenen Kurs zu steuern , und uns
dann wieder irgendwo zu treffen ! "

„Das ist doch noch nie gewesen !" meinte der Schiffsarzt ,
^warum gerade diesmal ?"

Die jungen Offiziere sahen den Arzt ein wenig mitleidig an .
„Ein Arzt bleibt doch immer eine halbe Landratte, " meinte

schliesslich einer von ihnen , „und wenn er sich noch so lange auf
dem Vaster herumtreibt .

" Und dann fügte er plötzlich fragend
hinzu : „Haben Sie schon mal ein Seegefecht mitgemacht,
Doktor?"

„Nein !" erwiderte der Gefragte .
„Das dachte ich mir so von ungefähr . Aber ich habe eines

lntt^ acht. Vor Manila . Damals war 's dieselbe Geschichte.

Ich meine nicht vor dem Kamps bei Manila , sondern als wir
Frisco verließen . Es war ein schöner Sonntugmorgen , grade
so wie heute. Und grade so wie heute war unsere gute „Wis¬
consin" Flaggschiff und grade so wie heute nahm sie Revue ab
am Goldenen Tor . Und fast an derselben Stelle , an der wir
uns jetzt befinden, trennten wir uns auch damals !"

„Ach !" kam es interestiert über die Lippen der anderen , die
stch jetzt naher um den Sprecher gruppierten , damit ihnen kein
Wort entgehen möge . Sie waren fast durchschnittlich noch junge
Leute von der Marine -Akademie in Newport .

„Und wo kamt Ihr da wieder zusammen?"

„Einen halb -.n Tag vor Havana , auf offenem Meere . Und
am nächsten Tage explodierte die „Maine " !"

Eine kleine Pause trat ein . Die Erwähnung jener unge¬
heuerlichen Katastrophe rief gemischte Gefühle bei den Offi¬
zieren hervor.

„Na — wie Ihr wißt , ging da der Tanz gleich los . Zum
Glück waren wir ja gerade zur rechten Zeit an Ort und Stelle
angelangt .

"

„Fast , gI hätte man in Washington geahnt , was da kom¬
men würde," mcrnte George Grant .

„Nicht mehr und sticht weniger geahnt , als heute , wo man
uns Gott weiß wohin schickt . Ahnen gehört zum Negierungs -
aefchäft ! Wer weiß, was man in Washington jetzt alles
ahnt !"

„Die Ursache der „Maine " - Explosion wird wohl ewig ein
Rätsel b . eiben !"

Der Doktor holte Tabak und Papier aus seiner Tasche und
drehte sich eine Zigarette . „Ich , für meinen Teil , glaube , die
Kubaner selbst haben das Schiff in die Luft gesprengt , um den
Krieg herbeizufüyren . Damals hielten wir das nicht für mög¬
lich ; heute aber kennen wir diese „dankbare" Bande ja bester.
Uebrigens, Kamerad , Sie haben nun noch immer nicht erklärt ,
weshalb man — damals vor Havana sowohl wie heute auf die¬
ser Vexierfahrt nach — Gott weiß wohin , die Schiffe nach allen

Himmelsrichtungen auseinander stieben läßt , uw sich dann spä¬
ter wieder zu ft « ffen .

"

„Aber — Doktorchen — ; na, von Medizin verstehen Sie
hoffentlich mehr, sonst möchte ich nicht Ihr Patient sein. Also
— pasten Sie mal auf ! Setzen Sie mal den Fall , wir würden
beobachtet."

„Hier , auf dem Meer . . . ?" ftagte der Doktor erstaunt .
„Warum nicht ? Können Sie wisten , wer uns drüben am

Horizont auflauert , oder dort drüben," — er deutete zur andern
Seite — „am Horizont uns verfolgt?"

„Das könnte doch nur ein Schiff fein . Und dann würde es
doch , so lange wir in Sehweite sind , auch selbst in Sehweite
stehen. Und dann müßte der Mann im Mast oben den Fremden
ebenso schnell entdecken, wie dieser uns !"

Der andere lächelte nachsichtig.
„Stimmt ganz und gar nicht, mein Verehrtester . Wo soll

denn „der Mann im Mast" den Fremden suchen? Aber , der
Fremde weiß genau, wo er uns zu suchen hat . Weiter ; wir
sind zehn riesige Schiffe , er vielleicht , nein — wahrscheinlich —
ein einziges kleines,schnelles , flaches Torpedoboot, das sich
kaum vom Master abhebt. Dazu wahrscheinlich noch schwarz
angestrichen. Da soll mal „der Mann auf dem Maste" suchen."

„Oder aber , es ist ein Unterseeboot !" meinte ein dritter .
„Möglich, aber kaum wahrscheinlich," belehrte der Spre¬

cher von vorhin . „Wäre viel zu schwierig und der Fremde hätte
es auch nicht nötig . Also," sich wieder an den Doktor wendend ,
„sehen Eie jetzt ein, warum wir uns trennen ? Wenn wir beob¬
achtet werden , kann der Beobachter aus unserm Kurs gar nichts
entnehmen , da — jedes Schiff wo anders hinfährt . Und uns
alle zugleich verfolgen kann er auch nicht !"

„Ader ich sollte meinen, er würde dem Flaggschiff folgen ,denn das fährt doch wahrscheinlich direkt auf sein Ziel los !"

„So nahe traut er sich doch nicht heran , um das Flaggschiff
von den anderen zu unterscheiden .

"

„Nun, " meinte der Doktor hartnäckig , „da folgt es eben
irgend einem anderen Schiffe. Ganz gleich, welchem. Schließ -



_ KsSksche xresfe ._
richs des Großen vor dem ganzen Reich endgültig den Stempel
politischer Rückständigkeit aufzudrücken . Aber dieser Druck wird
— diese Prophezeiung dürfte nicht schwer fallen — einen Gegen»
druck erzeugen, wie er vielleicht in solcher Stärke und Geschlos¬
senheit seit der Konfliktszeit und darüber hinaus nicht mehr da
war . Die auch durch das neue Ersetz entrechteten Wählermassen
aller politischen Schattierungen der Linken werden mit Natur¬
notwendigkeit zu einem Keil zusammengeschweitzt , der die Pha¬
lanx der konservativen Reaktion , der ostelbischen Junkerpartei ,
doch vielleicht in schlimme Gefahr bringen kann.

An diesem politischen Kampfe aber , der sich jetzt mit dem
Zorn der Erbitterung jenseits des Mains erheben wird , nimmt
das ganze deutsche Reich Anteil . Nicht nur als Zuschauer, son¬
dern im gewissen Sinne als nahe beteiligter Mitkämpfer . Denn
da Preußen — wir Badener empfinden das gerade jetzt in
schmerzlicher Weise bei der Schiffahrtsabgaben -Frage — durch
seinen gewaltigen Einfluß auf die Richtung und Ausführung
unserer inneren und äußeren Politik maßgebend ist, so ist ganz
Deutschland an dem Ausgang des Kampfes beteiligt . Und über
das zufällige Wahlgesetz hinaus handelt es sich nun darum , ob
es dem preußischen Bürgertum möglich ist, die Regierung des
Staates aus der junkerlichen Dienstbarkeit herauszuhauen , oder
ob nach wie vor die Konservativen über Preußens und damit
über Deutschlands Geschicke bestimmen.

Alle deutschen Bundesstaaten mit direktem und geheimem
Wahlrecht haben das höchste Interesse daran , daß auch die Po¬
litik des größten und führenden Bundesstaates durch einen
Landtag kontrolliert und mitbestimmt wird , dessen Mitglieder ,
aus demselben freien Wahlrecht hervorgegangen , auch in Wirk¬
lichkeit Träger der Bolksmeinung sind. Das aber ist es, was
auch dieser neue Wahlrechtsvorschlag der preußischen Regierung
mit allen knifflichen Mitteln zu verhinder « lucht. Man wird
bald das Echo hören. • * •

Zeitimgsslimiuerr .
Straßburger Post :

Mit ledhafteni Befremden sieht der Staatsbürger , wie nach all
der langen Geheimniskrämerei die preußische Regierung jetzt mit
einer Gesetzesvorlage hervortritt , die zwar rein formal genommen den
Wortlaut der königlichen Verheißung zu erfüllen scheint , dem Sinn «
nach aber , den die besten Patrioten jener Verheißung glaubten geben
zu dürfen, alles andere «her, als eine Erfüllung ist. Parturiunt
montes, naseetur ridiculus mus . Eine große Enttäuschung . Diese
Wahlrechtsvorlage ist eine tiefe Verbeugung der preußische « Regie¬
rung vor der konservativen Macht und gemahnt lebhaft an den Gang
durch das kaudinische Joch, den der heutige preußische Ministerpräsi¬
dent bereits einmal als Reichskanzler bei Hergabe seiner Unterschrift
unter die Finanzreform getan hat . . . . Die Wahlrechtsvorlage läßt in
der äußeren Struktur des Systems alles beim alten . Sie legt Schön¬
heitspflästerchen auf und stammelt in ihrer Begründung Verlegen¬
heitsworte . Das Dreiklassensystem bleibt . Zugegeben, daß die unge¬
heure Ungerechtigkeit, die bisher in der Verteilung der Wähler auf
die einzelnen Klaffen zutage trat , durch die „Maximierung " in ihren
Wirkungen ganz erheblich gemildert wird , sodaß in Zukunft Abtei¬
lungen mit . einem oder einer ganz winzigen Anzahl von Wählern
nicht mehr Vorkommen werden und die unteren und mittleren Klaffen
in den Abteilungen aufrücken , — so bleibt doch der Geist bestehen, der
das preußische Wahlrecht bisher erfüllte . Die direkte Wahl bringt
einen Fortschritt . Das soll nicht verkannt werden . Aber man wird
den Gesetzentwurf erst in seinen Einzelheiten studieren müssen , um zu
erkennen, wie sich die abteilungsweisen Wahlen statt der Wahlen in
Urwahlbezirken praktisch bewähre werden. Der punctum saliens der
ganzen Berlage aber ist die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Stimmabgabe . An der Forderung der geheimen Wahl werden die
liberalen Parteien unter allen Umständen festhalten muffe» . Es wird
sich dann ja zeigen , wie sich dazu die den Ausschlag gebende Zen¬
trumspartei stellt. Die geheime Wahl ist der Kern - und Angelpunkt
all der Forderungen und Hoffnungen die das preußische Volk erfüllen.
Da die Regierung hier völlig versagt, wird sie es sich selbst zuzuschrei -
ben haben, wenn die Stimmung im Volk immer weiter um stch greift ,
die in jüngster Zeit einen sozialdemokratischen Sieg nach dem andern
herbeigeführt hat . Die Art . wie Bildung , Reife und Erfahrung
dem Dreiklaffenwahlrecht aufgepsropft ist .wird überall den schlech¬
testen Eindruck machen . So muß denn festgestellt werden , daß die
Wahlrechtsvorlage die allerbeschridenste» Hoffnungen enttäuscht und
nicht geeignet ist , auch nur das leiseste Maß von Befriedigung zu er¬
wecken . Sache der liberalen Parteien wird es sei« , alle Kraft einzu¬
setzen , um die Vorlage so weit abzuändern , daß sie wenigstens als
Abschlagszahlung annehmbar wird . Dazu gehört vor allem die Er¬
setzung der öffentlichen Stimm » bgabe durch die geheime. Hier han¬
delt es sich um eine sittliche Forderung des ganzen Volkes. Die Re¬
gierung wird sich ihr nicht entziehen können.

Frankfurter Zeitung .
Was jetzt über den wesentlichstenInhalt der Vorlage bekannt ge¬

worden ist, übertrisft die in dieser Hinsicht gehegten Befürchtungen noch
um ein gut Teil . Die „organische Fortentwickelung" des Wahlrechts ,
die vor zwei Jahren angekündigt wurde , ist in Wahrheit eine Ver¬
ewigung des Dreillassenwahlrechts , dieses „elendesten aller Wahl -
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fysteme " mit einigen Veränderungen , die wohl einig« graduelle Ver¬
schiebungen mit sich bringen werden , aber das Grundübel dieses Wahl¬
rechts. seinen Klaffencharakter und die öffentliche Abstimmung unver¬
ändert und im wesentlichen ungemildert lasten . Von einer organischen
Fortentwickelung kann bei dieser „Reform " keine Rede sein, es ist nur
die Vorspiegelung einer solchen , und die Anhänger einer ernstgemein¬
ten Reform sehen stch auch in ihren bescheidensten Erwartungen auf das
ärgste getäuscht. Wie eine Verhöhnung des Volkes muß diese Vorlage
wirken, denn nach wie vor soll die große Maff« der Wählerschaft von
dem praktischen Einfluß auf die Wahlen ausgeschloffen bleiben . Sie
hat zwar ein Wahlrecht, darf es aber nicht frei ausüben , und wo sie
davon Gebrauch macht , ist sie von vornherein in die Minderheit ge¬
drängt . Von einem freien oder auch nur halbwegs gleichmäßigen
Wahlrecht soll nach wie vor keine Rede fein.

Eine so geartete Reform kann bei den Verfechtern der Volksrechte
keinerlei-Eenugtuung und Befriedigung erwecken , sie wird im Gegenteil
sn den weitesten Kreisen Empörung und entrüsteten Widerspruch Her¬
vorrufen . Sie wird , je klarer die Tendenz wird , de« herrschenden
Parteien ihre Herrschaft zu erhalten , einen um so lauteren und all¬
gemeinen Protest auslösen Und sollte diese Mißgestalt einer Reform
wirklich Gesetz werden, so bedeutet das nicht den Abschluß der Wahl¬
rechtskämpfe, sondern erst ihren Anfang . Darüber sollte die Regierung
sich keiner Täuschung hingeben.

MLuchener Reuest « Nachrichten :
Die Wahlrechtssrage ist in erster Linie eine Angelegenheit der

inneren preußischen Staatspolitik . Darin erschöpft stch aber ihre Be¬
deutung nicht. Preußen ist der größte und der führende Bundesstaat
im Reich . Die Richtung der preußischen Politik beeinflußt daher
notwendig auch die Richtung der gesamten Reichspolitik . Deshalb
hat auch das Reich , haben auch die außerpreußischen Bundesstaaten
ein lebhaftes eigenes Jntereffe daran , wie sich die preußische Volks-
Vertretung zusammenfetzt.

Man braucht nur daran zu denken , einen wie großen Einfluß die
ihrer Zahl nach verhältnismäßig kleine Gruppe der oftelbifche « Groß¬
grundbesitzer auf die ganze Militär - und Zioilverwaltung des Reiches
ausübt , um zu erkennen, daß dieser Einfluß in einem argen Mißver¬
hältnis zur Stärke jener Gruppe im Reichstage steht und stch nur aus
ihrer Machtstellung in Preußen erklären läßt . Die Macht der oltelbi -
schen Junker in Preußen stützt stch aber in der Hauptsache auf da-
preußische Dreillaffenwahlrecht , das ihnen im preußischen Abgeord-
netenhause eine ausschlaggebende Stellung sichert.

Hieraus ergibt sich auch für uns Süddeutsche das Recht und di«

Pflicht , in einer für die künftige Richtung der preußische « Politik so
wichtigsten Frage wie es die W- hlrechtsfrag - ist , an den Vorschlägen
der Regierung Kritik zu üben und , wenn es uns für das Wohl des
Reiches geboten erscheint Abänderungen zu verlangen . . . In allen
wesentlichen Punkten ist die Vorlage nur aus die Vorteile der konser¬
vativen Partei bedacht. Ihre Grundtendenz ist die Sicherung des
Einflusses der Junker auch für die Zukunft . Für eine solche „Reform
fehlt im Süden des Reiches das Berftändnis . Wenn es nicht rm
Laufe der parlamentarischen Verhandlungen noch gelingt , die Vor¬
lage sehr erheblich in der Richtung zu vervollkommnen, daß die Wah¬
len die Bolksmeinung wenigstens einigermaßen richtig zum Ausdruck
bringen — wozu vor allem auch die Einführung der geheimen Wahl
gehört, — dann hat das Reich nichts Gutes von der preußifchen Wahl -

reform zu erwarte »."

Die Berliner Presse .
01 . Berlin . 5 . Febr . (Privattel .) Die hiesigen Tageszeitungen

besprechen in ihren heutigen Morgenausgaben bereits eingehend
den gestern veröffentlichten Entwurf des neuen preußischen
Wahlgesetzes. „ .

Das Hauptorgan der Sozialdemokratie , der „B o r w a r t s -
schreibt : „Die Wahlrechtsvorlage der Regierung bedeutet nichts
geringeres als die brutale und höhnische Kriegserklärung an di«
Wahlentrechteten , also die große Masse des Volkes. Mindestens
% der Wähler werden auch künftighin der 3 . Klaffe , der Klaffe
der Rechtlosen , angehören . Die Chancen für die arbeitenden
Klaffen, mehr Vertreter in das Parlament zu entsenden, sind
um kein Atom verbeffert worden ."

Die fortschrittliche „Bassi sche Zeitung " schreibt :
„Rein , nach dieser Reform ist so ziemlich alles » ie zuvor. Ihre
wenigen Verbesserungen sind kaum der Rede wert . Es ist eine
klägliche und kümmerliche Vorlage und gibt denen, die nach
Brot schrien , nur Steine ."

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt:
„Rur mit einem Gemisch von brennender Scham und heißer Em¬
pörung kann man diese unerhört engherzig ausgeklügelten Be¬
stimmungen verfolgen. Der preußische Junkergeist hat mit der
Bürokratenangst vor allem Frischen und Reuen einen Wechsel-
halz gezeugt , der rs verdient , daß ein selbstbewußtes und sich
selbst achtendes Volk ihn seinen Urhebern vor die Füße wirft ."

Die nationalliberale „Rational,Zeitung " schreibt :
„Das Zugeständnis der geheimen Wahl wird in der Vorlage
schmerzlich vermißt und man kann nicht sagen, daß die offiziöse
Auslastung die Vorenthaltung des geheimen Stimmrechtes son¬
derlich geschickt begründet hat.

"
Die auf nationalem Boden stehende „Tägliche Rund¬

schau " schreibt: „Die Vorlage geht trotz einer gewissen Zag-

nR»nr> " ~
überlieferte Oeffentlichkrit der Wahl erhält das Bewußtsein politischer
Verantwortlichkeit rege, und nur durch Stärkung und Erholung dieses
Bewußtseins treibt die Selbfterziehung des Volkes zur Staatsgefinnung
und zu politischem Berftändnis vorwärts .Ein Blick in die Statistiken der Landtags- und Reichstagswahl
Zeigt zudem , daß die geheime Wahl staatsfeindlichen Bestrebungen den
Schein einer Stärke und Verbreitung verleiht , die sie nicht besitzt. Der
Sozialdemokratie gibt bei den Landtagswahlen nur ein Drittel , in
Berlin nur wenig über die Hälfte der Wähler wieder die Stimme, die
wenige Monate vorher bei den Reichstagswahlen für sie gestimmt
haben , und doch besteht kein Zweifel darüber und wird auch von der
sozialdemokratischenParteipresse ausdrücklich anerkannt , daß diese
Partei bei der öffentlichen Stimmenabgabe nicht minder als bei der
geheimen alle ihre überzeugten Anhänger und jeden ihrem Einflüsse
sonst wirklich zugänglichen Wähler für stch in Bewegung zu setzen weiß.
Im preußischen Staate beherrscht der Grundsatz der Oeffentlichkrit auch
sonst alle wichtigeren Vorgänge des staatlichen Lebens, namentlich das
weite Gebiet der Kommunalwahl. Eine Aenderung des Landtags¬
wahlrechts in diesem Punkte würde kaum ohne Rückwirkung auch ans
alle diese anderen Gebiete des öffentlichen Lebens bleiben können.

Die neuen Merkmale für das Aufsteigen in eine höhere
.Abteilung werden in den §§ 8 . 9 und 10 des Entwurfes be¬
handelt . Der 8 8 will abgeschlossene Hochschulbildung, Mitgliedschaft
i« Reichs- und Landtag , ehrenamtliche Tätigkeit in den Selbftver «
waltungsbehörden und in den Perwaltungslörperfchaften der höhe¬
re« Kommunalverbände , sowie Offiziersdienst im Heere und in der
Marine als Merkmale für das Aussteigen angesehen wissen . Wähler
mit solchen Merkmalen sollen aus der zweiten der dritten Abteilung
der nächst höheren zugewiesen werden .

Aktive Mitglieder der Parlamente und in Ehrenämtern der
Selbstoerwallung befindliche Wähler stehen meist schon in gereifterem
Lebensalter . Sie werden durch ihre große Tätigkeit schon fortgesetzt
auf eine verständnisvolle Beurteilung öffentlicher Angelegenheiten
hingewiesen. Sie sollen daher ohne weiteres auf Erhöhung ihres
Stimmgewichtes nach 8 8 Anspruch haben . Für dir ebrenamtlick»
in den Berwaltungskörpernder engeren Kommunalverbände tätigen
Wähler schreibt der 8 9 des Entwurfes vor, daß sie aus der dritten
in die zweite Abteilung aufrücken sollen. Es fallen hierunter die un¬
besoldeten Bürgermeister , Beigeordneten und Mitglieder der Ma¬
gistrate kreisangehöriger Städte und die ehrenamtlichen Vorsteher
und Mitglieder der ländlichen Eemeindevorstände . Ihnen an die
Seite gestellt sind die ehrenamtlich tätigen rheinischen Bürgermeister ,
westfälischen Amtmänner und Amtsvorsteher in den übrigen
Provinzen .

Auch wirtschaftliche Wähleraruppen sollen den Anspruch auf das
erhöhte Stimmgewicht dauernd durch wenigstens zehnjährige Tätigkeit
in den bezeichneten Ehrenämtern erworben haben . Nach § 10 soll end¬
lich der zweiten Abteilung diejenigen nach der Steuerlerstung in die
drrtte Abteilung fallenden Wähler zugewiesen, werden , welche mit
eineui Einkommen von mehr als 1800 Mark für Staatseinkommen-
steuer veranlagt sind und entweder seit 15 Jahren sich im Besitze der
Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst befinden oder
seit wenigitens fünf Jahren ununterbrochen die Berechtigung zur An¬
stellung im Zivildienst aus Grund wenigstens 12jährige »-militärischen
oder gleichgestellten Dienstes oder die Berechtigung zur Anstellung im
Forstdienste besitzen. Beide Gruppen sollen nach dem Entwurf den
Anspruch auf Zuweisung zur zweiten Wählerabteilung aber erst be¬
sitzen , wenn sie eine gewisse, schon reifere Lebenserfahrungund Einsicht
in öffentliche Angelegenheiten gewährendes Lebensalter erreicht ha¬
ben und auch nach ihrer äußeren Lebenslage zu den Angehörigen des
Mittelstandes gerechnet werben können.

Die Feststellung des Wahlergebnisses soll sich fol¬
gendermaßen vollziehen : Für jede Abteilung gesondert wird die Zahl
der im ganzen Landtagswahlbezirk abgegebenen gültigen Stimmen
zusammeuaercchuet und der Anteil jedes Kandidaten in den abgege¬
benen gültigen Stimmen abteilungsweise nach Hundertteilen der
Stimmen festgestellt . Die so gewonnenen Hundertteilzahlcn aller
Stimmen ledcr Abteilung werden für jeden Kandidaten zusammen -
gezählt . Ihre Sunime wird durch drei Teile geteilt. Gewählt ist,
wessen durchschnittlicher Stimmenanteil hiernach mehr als 50 vom
Hundert beträgt . .

~ - :
Bei diesem Verfahren wird das gleiche Gewicht des Einflusses

jeder der drei Abteilungen auf das Gesamtergebnis der Wahlen inner¬
halb deS ganzen Wahlbezirks vollkommener gewahrt, als bisher. Das
neue Wahlverfahren hat ferner, wie schon erwähnt, den wesentlichen
Vorzug vor den bisherigen, daß es nicht die Stimmen der Minder¬
heiten in den örtlichen Absiimmungsbezirken vom Einfluß auf das
Gesanitergebnis ausschaltet , sondern jede Stimme im ganzen Wahl¬
bezirk für die Wahl der Abgeordneten zur Geltung bringt und den
Blick der Wähler auf die Interesse» des ganzen Wahlbezirks hinlenkt .
Die Verhältnisse der engsten örtlichen Umgebung werden infolgedessen
in Zukunft einen geringeren Einfluß auf die Stellungnahme der
Wähler üben , als es vielfach bei den Wablen der Wahlmänner in den
Urwahlbezirken bisher der Fall gewesen ist.

In der Ungewißheit des Wahlsausfalles für den ganzen Wahl¬
bezirk, der nicht mehr , wie es in vielen Urwahlbezirken jetzt schon mit
der Ausstellung der Wahlmannskandidaturender Fall ist, den Wählern
erkennbar feststehen wird , liegt ein starker Antrieb zu regerer Beteili¬
gung an der Wahl , deren Belebung vor allem anzustreben ist , nicht
minder auch in dem nunmehrigen Recht jedes Wählers, unmittelbar
selbst für den Kandidaten einzutreten, der ihm zum Abgeordneten
Zeines Landtagswahlbczirks am geeignetsten erscheint.

* * *

* Diese preußische Wahlrechtsvorlage und ihre Begrün¬
dung wird binnen kurzem einen großen Erfolg aufzuweisen ha¬
ben : eine Erbitterung der enttäuschten Volks- und Wählermassen
in Preußen , wie dieselbe in einem solchen Matze dort von der
Bureaukratenweisheit des grünen Tisches denn doch wohl nicht
erwartet wurde . Denn diese „Wahlrechtsreform " will die preu¬
ßische Regierung anscheinend dazu benutzen, dem Staate Fried¬

lich mutz fijrT
'
icTdoch ein jedes an den Ort des Rendez-vous

bringen !"
„Aber darauf kommt es ja gar nicht an !" erwiderte der an¬

dere schon etwas ungeduldig . „An kommt es nur daraus , zu ver¬
hüten , daß aus dem Kurs , den die Schiffe nehmen, irgend welche

. Schlüffe gezogen werden können. Wenn jedes Schiff in anderer
Richtung steuert, kann man das Endziel nicht ahnen . Und was
das andauernde Verfolgen anbetrifft , wo soll denn ein Tor¬
pedoboot soviel Kohlen —“

Er brach kurz ab und beobachtete verwundert einen Schiffs¬
jungen , der mit einem Tablett voll Speisen eben über das Deck

: der Kajüte des Kapitäns zusteuerte. Der Bursche mochte etwa
sechzehn Jahre alt sein . Geschickt , wie ein alter Seebär — und

; dann wiederum merkwürdig ungeschickt, das Tablett krampfhaft
: mit beiden Händen haltend , den Blick zu Boden gerichtet, um
nicht über etwaige Taue zu stolpern, trippelte er mit auffallend
kleinen Schritten über die Planken . Die Offiziere blickten ihm
stillschweigend nach , bis er in der Kajüte verschwunden war .

„Nanu ? — Wer war das ? !"
„Hat der „Alte" 'nen neuen Boy ?" .
„Der letzte war doch ein sehr fixer Kerl ?"
Alle drei Fragen waren gleichzeitig an George Grant ge¬

richtet.
„Scheint doch , der „Alte " — er nannte den Vater immer

„der Alte"
, genau so wie seine Kameraden — „scheint doch, er

hat sich einen neuen Boy zugelegt," erwiderte George. „Ich bin
ebenso überrascht wie Ihr . Er hatte mir nichts von seinem
Vorhaben erzählt ".

„Sieht ihm doch gar nicht ähnlich ! Kapitän Grant ist doch
sonst solch ein Gewohnheitsmensch!"

„Wo der alte Boy hin ist ?"
.Melleicht hat er geerbt," lachte jemand . ,Meitz man's?"
„Ra, jedenfalls ein Landlubber !" meims der Doktor,
Alle lachten.

M ^ Eiexeden aqch noch vonLandlubber , Dskttzr '. Uchxtgens

— so kam er mir gar nicht vor . — Wann kam das Kerlchen
überhaupt an Bord ?"

Einer sah den andern an .
„Nanu ? ! Hat ihn keiner kommen sehen ? Dann mutz ihn

der Alte in höchsteigener Person an Bord gebracht haben . Ko¬
mische Kiste !"

George Grant hatte das Fernglas ergriffen und blickte
hinaus auf den Ozean.

„Doktor," sagte er, dem Gespräch eine andere Wendung ge¬
bend, „rollen Sie mir doch einmal eine Zigarette . Ja , bitte ? !
— Wenn wir so weiter gondeln, Boys , sehen wir in fünfzehn
Minuten nichts mehr von einander .

"
Zwei Matrosen kamen an der Gruppe vorbei , einen großen

Ballen Flaggen mit sich schleppend . Die Offiziere sahen müßig
zu , wie die Leute eine Flagge nach der andern an das Tau be¬
festigten und dann schließlich den ganzen Strang in die Höhe
zogen . Bald flatterten ein halbes Dutzend verschiedener Flag¬
gen vom Mast . Die Ofsiziersgruppe wandte sich wieder dem
Horizont zu und verfolgte mit ihren Gläsern die in der Ferne
entschwindenden Schiffe .

„Kolossal prompt !" meinte schließlich George Grant . „Sie
haben bereits alle geantwortet .

"
Tatsächlich wehten jetzt auch von allen anderen Schiffen des

Geschwaders dieselben Flaggen . Sie hatten alle dieselbe Be¬
deutung . Sie lauteten alle : „Auf Wiederseh'n

(Fortsetzung folgt).
Theater , Run ft uns Wissenschaft .

£3 Karlsruhe , 5. Febr . Herrn Hofopernsänger Heinrich
Heisse ! von der Wiesbadener Hofbühne wurde vom Erotzherzog
der Titel eines Er . bad. Kammersängers verliehen . Die Zustel¬
lung dieser Auszeichnung an den Künstler erfolgt « Dounerstg
abend nach der 3. Aufführung von Siegfried Wagners Oper
„Banadietrich "

, in welcher Herr Henfel sich bekanntlich um die
Durchführung der Rolle des .Wittich verdient machte .

0 Tübingen , 4. Febr . Bon einem Konflikt zwischen Professoren
und Studentenschaft an der hiesigen Universität wird berichtet : Ge¬
bern waren die Kliniker zahlreich in der chirurgischen Kli¬
nik des Prof . v . Bruns erschienen . Als die Zöglinge der ärztlichen
Misston (Nichtmediziner) eintraten , um an der Klinik teilzunehmey ,
verließen sämtliche Kliniker de« Hörsaal bis auf den Vorsitzenden der
Klinikeroereinigung , der Prof v. Bruns mitteilte , sie würden die
Klinik nicht besuchen , so lange die Missionszöglinge . die ja doch nur
Kurpfuscher werden würden , daran teilnähmen . Die Kliniker
wandten stch gestern auch an den Vorstand der ärztlichen Mission, der
es aber laut Lrkf . Ztg .

" ablehnte , mit ihnen zu verhandeln und sie
a» Prof . Bruns verwies . Die Kliniker find deshalb auch heute von
der Klinik weggeblieben.

etc. Ein Eeigerkönig . Ole Bull , neben Paganini , dessen Schüler
er übrigens war , der berühmteste Violin -Virtuos des 19 . Jahrhun¬
derts , wurde am 5. Februar vor 190 Jahren zu Bergen rn Norwegen
geboren. In seiner Vaterstadt , die ihm 1901 ein von Srnding ausge -
führtes Denkmal errichtet hat , werden aus diesem Anlaß größere
Festlichkeiten stattfinden . Der junge Theologe Bull machte einen
ziemlich ungewöhnlichen Sprung , als er vom Studium der Gottes¬
gelehrtheit zur Musik überging . Mit 19 Jahren wurde er in Kassel
Schüler Ludwig Spohrs , hielt es aber in der Lehre des deutschen
Meisters kaum ein Jahr aus , dann lockte Paganinis Ruhm ' hn nach
Paris . Hier geriet er bald darauf in so große materielle Rot , daß
er sich nicht zu retten wußte und in der Sein « den Tod suchte. Er
wurde aber wider seinen Willen gerettet und fand nun die Unrer -
stützung einer reichen Dame, Mme . Vrlleminot . Vom Jahre 18S .
in dem er sein erstes Konzert veranstaltete , datiert auch seine Be¬
rühmtheit . Die Begeisterung folgte ihm auf all seinen Kunstreisen,
die ihn fast durch die ganze Welt führten und ihm große Reichtümer
einbrachten. Das meiste davon verlor er allerdings wieder durch
verfehlte Spekulationen mit Land in Pennfylvanien . Seine letzten
Reisen machte er noch 1870 nach Kalifornien , dann zog er sich in seine
Heimat nach Bergen zurück, wo er am 17. August 1880 starb. Als
blendender Dtrtuofe kam er zwpar Paganini nicht gleich , aber in
einer gewissen Art von unkünstlerifchem Tharlatanismus iibertraf «
seinen Meister .
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Hastigkeit, die sie allenthalben durchzieht, den entscheidenden
Punkten doch mit genügender Entschlossenheit zu Leibe, um als
brauchbare Grundlage für die weitere Arbeit zu dienen . Die
Hauptsache ist doch nicht so sehr wie, als dag der Stein ins Rollen
gebracht worden ist.

"
Die agrarische „Deutsche Tageszeitung " schreibt :

. .Unser Standpunkt w der Frage einer preußischen Wahlreform
ist bekannt Wir haben nicht finden können, daß das bestehende
preubiiche Wahlsystem reformbedürftig sei.

"
Die konservative „K r e u z z e i t u n g" und das Hauptorgan

des Zentrums , die „E e r m a n i a" enthalten sich noch der
Stellungnahme . Sie begnüaen sich damit , die Auslassungen der
„Nordd . Allg. Ztg .

" kommentarlos abzudrucken .
» * *

CI. Paris , 5. Febr . (Privattel .) Der preußische Wahlreform¬
entwurf , dessen Erundzüoe der „Temps " in einem Berliner Tele¬
gramm mitteilt , wird von dem Blatte sehr kühl kritisiert . Diese
Art „Reform" sei noch sehr weit von dem Ideal der liberalen
Parteien Deutschlands entfernt .

Badischer Landtag .
3 0. Sitzung der L. Kammer .

A Karlsruhe , 4 . Febr . In der heutigen Sitzung erstattete nach
Ser Cpezialberatung des Unterrichtsbudgets 1. Hochschulen der Abg.
König (natl . ) namens der Budgetlommission Bericht über das Bud¬
get des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Aus¬
gabe Titel 9 K u l t u s . Die Kommission stellt den Antrag , die Kam¬
mer wolle für die Budgetjahre 1910 und 1911 genehmigen : in Ausgabe
1 . für den römisch - katholischen Kultus für ein Jahr je 605 500 Jl ,2 . für den altkatholischen Kultus je 42 250 Jl , 3 . für den evangelischen
Kultus je 470 341 Jl , 4 . für den israelitischen Kultus je 22 440 Ji ,
zusammen 1 140 541 Ji und für beide Jahre zusammen
2 281082 Jl . Die Kommission hat an die Regierung das
Ersuchen gestellt, über Position 3 evangelischer Kultus § 12 „Zuschüsse
für Pfarreien und Pastorationen " hinsichtlich der rechtlichen Grund¬
lagen Auskunft zu geben. Anlaß zu Beanstandungen hat die Kom¬
mission nicht gefunden. Zu dem Kultusbudget ist nur wenig zu
sagen. Die Anforderungen sind zum Teil erhöht durch größere Auf¬
wendungen für den katholischen , wie für den evangelischen Kultus .
Es ist darüber mit den beiden Kirchenverwaltungen durch Vertrag eine
Regelung gefolgt. Aus dem von der Regierung der Kammer gegebe -
nennen Aufschluß geht hervor , daß sie die Zuschüsse an die Pfarreien
als dotationsmäßige Zuwendungen ansieht.

Abg, Fehrenbach (Ztr . ) kam auf di« Dotationsfrage zu spre¬
chen und wies dabei darauf hin , daß diese Angelegenheit bis zum
Jahre 1914 geregelt ist . Man kann also darauf verzichten, auf dieselbe

.einzugehen. Wenn ich es doch tue , so geschieht es aus zwei Gründen ,erstens um darauf hinzuweisen, welche Leistungen die beiden großen
Landeskirchen aufzubringen haben , und um damit zugleich Angriffe
zurückzuweisen , die in einem Wahlkreis des Oberlandes gegen die
katholische Kirchenverwaltung erhoben wurden . Ich will sogar die
Namen nennen , von Seiten des Abg . Hilbert . Die evangelische Kirche
hat die Kirchensteuererhöhung, wie ste das Gesetz über die kirchlichen
Steuern vorsieht, bis zur Höchstgrenze eintreten lassen. Sie war dazu
gezwungen, um die Besoldungen ihrer Geistlichen z» regeln . Die
katholische Landeskirche hat sich gescheut , so weit zu gehen, wie die
evangelische . Die Erhöhung war notig , um einen höheren Höchst¬
gehalt und kürzere Zulagsfristen für die katholischen Geistlichen zu
schaffen. Man schätzte die Aufwendung für diesen Zweck auf 160 009
Mark . Es zeigte sich aber , daß größere Aufwendungen hierfür nötig
waren , als die Kirchenbehörde annahm . Es waren noch weitere
Summen nötig , im ganzen 90 000 Mk.. fodaß sich ein Gesamtaufwand
von 250000 Mk. ergab . Diese 90 000 Mk. wurden aufgebracht durch
Abstriche am Kirchenstenervorankchlag. So verhielt es sich mit dieser
Angelegenheit , und es handelte sich dabei nicht um Gelder , von denen
man nicht weiß, wohin sie kamen, wie im Wahlkampf behauptet
wurde . Die Gehaltsregelung bei beiden Kirchen war nur mit der
Staatsdotation möglich . Wie würde es werden , wenn die Dotation
nicht mehr bestände? Cs müßte dann die Steuerschraube weiter un¬
gezogen werden . Es würde das nicht ohne Schädigung der beiden
Landeskirchen »orübergehen. Es kann also die Dotation nicht entbehrt
werden. Aus inneren Gründen , auf die ich heute nicht eingehen will ,
wird der Staat erkennen, daß es in seinem Jnteresie liegt , die K i r ch r
z « fördern . Bon den Kulturkampfgesetzen des Jahres 1870 haben
wir auf dem letzten Landtag ein Stück beseitigt . Es besteht aber noch
c ne Bestimmung bezüglich der Ausbildung der katholischenTheologen
Sie muffen 6 Semester ein« deutsche Universität besuchen , während
ano-re Studierende dies nur 3 Semester zu tun brauchen. Es ist das
eine Unaleichheit. die verletzen muß.

Auf früheren Landtagen bat die K l o st e r f r a g e eine große
Rolle gespielt. Die Regierung ist von ihrem streng ablehnenden
Standpunkt abgekommen, und mit der Kirchenbehörde in Berhand -
lunqen eingetreten . In diesem Stadium eignet sich diese Frage des
halb nick, zu Erörterungen im Kaufe. Ich hoffe daß diese Verbano
sunge , endlich in nicht unobsi-hbarer Zeit zu einem Resultate führen
sVeitaff beim Zeatrnm .t

Abg. Geiß ( Soz . ) ' Unser Standpunkt bezüglich dieses Budget¬
titels ist bekannt . Wir lehnen ihn ab , aber nicht, weil wir Gegner
der religiösen Gemeinschaften sind , sondern weil wir die Auffassung
haben , daß diese ihre Mittel sich selbst beschaffen können durch da>
Kirchensteuergesetz . Wir stehen nach wie vor auf dem Standpunkt
der Trennung von Staat und Kirche . Wenn wir auch heute noch
nicht dazu kommen , so werden doch mit der Zeit die Verhältnisse dahin
führen .

Abg. Neuwirth snatl .f erörterte die Behandlung der Dota¬
tionsfrage auf dem letzten Landtag und bemerkte, daß darüber falsche
Darstellungen aus dem Haus hinausgegangen seien. Bei den Ver¬
handlungen in der Kommission wurden Forderungen von katholischer
Seite gestellt, die eine Erhöhung der Vermögenssteuer um einen
Pfennig notwendig gemacht hätten . Dazu konnten wir uns nicht ver
stehen . Das geschah nicht aus Kirchenfeindlichkeit, denn die besteht bei
uns nicht. Die Aufbesserung der Geistlichen beider Konfessionen habe-
wir stets anerkannt , lieber die spätere Aufbringung der Mittel sü
die Landeskirchen und über die Dotationsfrage kann man nur sagen
kommt Zeit '

, kommt Rat .
Abg. Dr . Heimburger (Dem .) : Ich kann nur erklären , daß

wir für Anforderungen stimmen, die auf rechtlichen Voraussetzungen
und gesetzlicher Grundlage beruhen . Wir werden , deshalb den vor¬
liegenden Positionen unsere Zustimmung geben. Auf die sonst in der
Debatte erörterten Fragen werde ich heute nicht eingehen.

Abg. Hilbert (natl .) : Der Abg. Fehrenbach hat gesagt, ich hätte
die Wühler hinsichtlich der Dotationsfrage irregeführt . Das weise ich'
entschieden zurück Bon dem, was ich gesagt habe, nehme ich nichts
zurück. (Große Unruhe beim Zentrum .) Meine Ausführungen stützten

( sich auf den von dem Abg. Binz erstatteten Kommisstonsbericht und
>auf einen Artikel der „Bad . Landesztg .

"
, der nicht widersprochen wurde .

(Das , was ich in den Versammlungen sagte, war Ihnen allerdings
unangenehm , aber das durfte gesagt werden . Im übrigen habe ich es

»stets als einen Akt der Gerechtigkeit bezeichnet, daß man , nachdem die
Beamten aufgebeffert waren , auch die Geistlichen aufbeffert .

Abg. Schmidt (B . d . L.) sprach sich für die Ausrechterhaltung
; der Dotation aus .

Abg. Dr Zehnter (Ztr .) : Der Meinung des Abg . Geiß , daß die
Trennung von Staat und Kirche kommen muß , bin ich nicht, es müßte
denn gerade sein , daß sich der Großblock in Baden so weiter entwickelt

. wie jener in Frankreich Was die Stellung der Sozialdemokratie zur
Religion betrifft , muß ich doch darauf Hinweisen, daß Bebel die sozial¬
demokratische Weltanschauung dahin definierte : bezüglich der Religion
Atheismus , bezüglich des Wirtschaftslebens Kommunismus und be¬

Kadtfche Presse .
züglich des Staates Republik . Die Sozialdemokratie bekämpft jede
positive Religion und prooagiert die materialistische Weltanschauung .
Zur Dotationsfrage muß ich bemerken , daß neben der Dotation auch
eine budgetmäßiae Aufbefferung angefordert war Gegen die letztere
hat sich, um mich kurz avszudrücken. der Graßblock ausgesprochen und
die Nationalliberalen erklärten damals , daß sie in 5 Jahren die Do¬
tation nicht mehr bewilliaen mallen.

Abg . Rebmann (ritt. ) : Der Abg Rexwirih hat auf die Na
5andl» na der D -llntionskraae in der Kommission binaewiesen und tSi
dann für seine Rerson -m einer Schsubtolgerunn nefoinmen . ju der er
narb dem Nerlans der Dinae aesanaen kannte. Ich kann erfs ^ ren . dan
mir seit Erfass,«na des Dntat - onSaesetzes Stellnna *u , demselben tu
der einen oder anderen Art nicht nahmen , da iür uns kein Anlaß dazu
narlaa . Ebenso kann beute noch nllhls darüber gesagt werden , was
mir in 3 oder 4 Jahren tun . „

Aba . Kolb (Soq . ) : Der Auffassung des Abg . Bebel über die Re¬
ligion ist auf Parteitagen unserer Partei entgegengetreten worden.
Ich lasse mir von Niemanden in der Partei Vorschriften wegen meiner
religiösen Uebcrzeugung machen . Bezüglich der Religion herrscht ui
unserer Partei volle Freiheit . Wenn unsere Parteiprcffe gezwungen
ist , sich mit kirchlichen Angelegenheiten zu befassen , so geschieht boS
stets in der Abwehr. Wenn sie dabei einen Geistlichen angreift , greift
sie damit nicht die Religion an . Die Trennung von Staat und Kirche
wird kommen und die Kirche wird damit nicht schlecht fahren . Der
Religionsunterricht hat keinen Wert , wenn er von einem Lehrer er-
teilt wird , der mit der Kirche gebrochen hat . Wenn die Kirche dazu
übergeht, ihre religiöse Mission zu politischen Zwecken zu mißbrauchen,
dann treten wir dem entgegen. Diesen Mißbrauch der Religion bc-
kämvien wir . . _ .

Abg . Fehrenbach (Ztr .) : Die Ausführungen des Abg .Hilbert
muß ich bedauern . In der SchöffcngerichtSverhandlung wurde festge¬
stellt , daß der Abg . Hilbert gesagt hat : „Man weiß nicht, wo das Geld
geblieben ist, das die Kirchenbehörde zusammengerackert bat ." Ich bab»
übrigens von Berlin aus an den „Bad . Beob.

" einen Artikel geschickt
der die unrichtigen Behauptungen der „ Bad . Landesztg . " richtig stellte
Davon hat aber die „ Bad . Landesztg .

" keine Notiz genommen.
Abg . Hilbert ( ntl . ) : Ich möchte die Herren von der anderen

Seite des Hauses bitten , daß sie, wenn ich wieder eine Versammlung
oalte, in dieselbe Leute hinschicken, die eS verstehen. Berichte zu machen ,
damit nichts Unrichtiges hinauskommt. „ .

Abg . Benedey (Dem. ) : Als Verteidiger des Abg. Hilbert bei
der schöffengerichtlichen Verhandlung in RadolfSzell muß ich feststellen,
daß die Aussagen der Zeugen verschiedene und widersprechende waren .
Das Ergebnis jener Gerichtsverhandlung bestand darin , daß die
.Lreie Stimme " Widerruf leisten und die Kosten bezahlen mutzte.
Man hätte deshalb besser getan, die Sache auf sich beruhen zu lassen
und nicht den Versuch machen sollen , jene Gerichtsverhandlung hier
redigieren zu wollen. Bezüglich des Religionsunterrichts will ich be¬
merken , daß ich es für geboten erachte , daß die Regierung eine Novelle
zum Elementarunterrichtsgesetz vorlegt, damit die Lehrer , die wegen
des Religionsunterrichts Gewissenszweifel haben , nicht mehr gezwun-
gen werden können , diesen Unterricht erteilen zu müssen.

Abg . Fehrenbach (Ztr .) vertrat nochmals den von ihm schon
wiederholt dargelegten Standpunkt .

Abg . Rebmann (natl . ) : Es wird mir soeben mitgeteilt , daß die
„Bad . Landesztg .

" den Artikel des Abg . Fehrenbach im „ Bad . Beob.
"

richtig gestellt hat . (Zwischenruf des Abg . Fehrenbach : da war nichts
richtig zu stellen .)

Staatsminister Frhr . von Dusch : Auf den Fall Hilbert will ich
nicht eingehen und mich nicht in jene Schöffengerichtsverhandlung
einmischen , deren Verlauf wir nicht kennen, sondern zu der Sache zu¬
rückkehren, die uns beschäftigt . Nach dem Verlaufe der Debatte wird
das vorliegende Budget von der Mehrheit des Hauses genehmigt wer¬
den . Die Anforderungen , um die eS sich hier handelt , beruhen auf
rechtlichen Voraussetzungen. Auf die Frage der Trennung von Staat
und Kirche will ich heute nicht eingehen und nur erklären , daß die
Regierung auf dem Boden des Gesetzes vom 8. Oktober 1870 steht.
WaS den Religionsunterricht betrifft , möchte ich bemerken, daß ja
Niemand gezwungen ist, in den BolkSschullehrerftand einzutreten ,
«Allgemeine Heiterkeit.) Ich weiß nicht , was diese Heiterkeit bedeuten'oll. Ich wiederhole diese Ansicht und füge hinzu , daß eS den jungen
Leuten bekannt ist, daß sie in ihrem Beruf Religionsunterricht er¬
teilen müssen . Die große Mehrheit unserer Volksschullehrer muß ich
ovrigenS vor der Behauptung in Schutz nehmen, als ob ste gegen ihre
ileberzeugung Religionsunterricht erteilten . In der Dotationsfrage
kann für eine spätere Zeit keine Erklärung von der Regierung
;eute abgegeben werden. Die Regierung wird sich aber stets der

Aufgabe bewußt fein, die Interessen der Kirche » bei ihrer Bedeutung
ür das Bolkswohl, wo dies nötig ist, zu fördern . Der Wunsch be¬
züglich des Studiums der katholischen Theologiestudierenden ist nicht
cn .genv , da heute schon reichlich DiSpenz erteilt wird . Bezüglich der

Elo ft erfrage kann ich dem . was ich am 12. Juli hier im Hause
iesagt habe, nichts beifügen. Ich habe damals angegeben , welche Ber »
andlungen eingeleitet waren und welche Hindernisse sich entgegen -
ellten. Eine Uebereinstimmung mit der Kurie war nicht zu erzielen .

2ie Zulassung von Mönnerklöstern auf Grund eines dauernden DiS»
irnfes konnte nicht gestattet werden. Auch war eine Verständigung
insichtlich einer wirksamen Aussicht über die Klöster nicht zu erzielen ,
(ch kann heute eine andere Auskunft wie damals nicht geben. Es
einte au einem Entgegenkommen der Kurie . Ob bei weiteren Ver¬
handlungen die Schwierigkeiten zu beseitigen sind , das heute zu sagen,
nn ich außer Stande .

Abg . Kolb (Soz . ) wendete sich gegen die Aeußerungen des
Staatsministers über den Religionsunterricht , ebenso Abg . Dr .
Heimburger «Dem. » Der Herr Minister hat gesagt, die Regierung
siehe aus dem Boden des Gesetzes vom Jahre 1870 . Nun heißt es aber

>enem tseietze , den Rcligionsunterricht leitet und erteilt die Kirche .
Diese Bestimmung des Gesetzes ist bis heute noch nicht erfüllt .

Sämtliche Positionen des Kultusbudgets wurden hierauf gegen
die Stimmen der Sozialdemolcaten genehmigt und darnach die Sitzung
geschlossen.

Nächste Sitzung : Samstag 914. Uhr . Tagesordnung ! Budget der
Wisieiischasten und Künjre.

jd Karlsruhe , 4 . Febr . Der zweiten Kammer gingen heure fol¬
gende Petitionen zu : der C . meinde Rußheim , Liedolshcim und Hoch
(teilen , das Proj . kt einer Bahn von Linkenheim über Hochstetten,
Liedolsheim nach Rußheim betr. ; des Vorstandes des badischen Forst -
ürdiensteten-Vereins und der Ecmeindewaldhüter , die Regelung der
Gehälter der letzteren betr . ; des früheren Schutzmanns Christian Noe
in Mannheim um Wiederverwendung im Staatsdienst oder um Ge¬
währung oon Ruhegehalt ; der Gemeinden Mingolsheim und Kronau ,
die Einmündung der in Aussicht genommenen Oestringer Nebenbahn
in Mingolsheim betreffend.

X Karlsruhe , 4 . Febr . Die Kommission für Justiz und
Verwaltung der Zweiten Kammer bestimmte heute die Ne¬
erenten , für die Vorlage betreffend die Aenderung der Ge¬

meinde- und Städteordnung Es wurde beschlossen, für die Vor -
age drei Referenten zu ernennen ; es wurden bestimmt für das
Wahlrecht und Wahloerfahren Abg . Kopf (Zentr ) , für die
- teuerfragen Abg . Dr . Frank (Soz.) und für den restlichen Teil
Abg . Koch ( junglib .) .

Tages -Rundfchau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 4. Febr . (Tel .) Im Anschluß an die Besichtigung des
neuen Militärluftschiffes besuchte der Kaiser die gegenüberliegende
Fabrik der Flugmaschine Wright -Gesellschaft . Anwesend waren ferner
Prinz Heinrich von Preußen , der Kriegsminister , der Chef des Ge-
neralstaos , der Chef des Militärkabinetts , der Gouverneur von Berlin
und der Inspekteur der Verkehrstruppen. Der Kaiser verweilte eine
halbe Stunde und besichtigte alle Einzelheiten mit größtem Interesseer sprach sich anerkennend aus über das bisher Geleistete und wünschteder Gesellschaft weitere gute Entwicklung. Zum Empfange der Herr¬
schaften waren anwesend: Admiral v. Hollmann und Hauvrmann v
Kehler.

Frankreich,
— Paris , 4. Febr . (Tel .) In der Kammer wurde die Beratung

über die Konvention betreffend die Ausbeutung des algerische« Erz¬
lagers in Urnzza heute vormittag fortgesetzt . ZeoaL» (Sozialist ) be¬
merkte , daß die Beteiligung , die den auswärtigen Industriellen be¬
willigt wurde, zu weitgehend fei ; er befürchte» daß die Firma Krupp
in dem Konsortium durch Strohmänner vertreten fei. Redner ver¬
langte , daß das Bergwerk von Algier in Betrieb genommen werde .
Der Deputierte von Constantine . Cutalli . hob hervor , daß die Be¬

teiligung der Ausländer bedingt gewesen sei durch die Unzuliinglichttit
der nationalen . Man beklage sich über die Beteiligung deutscher
Häuser» aber dies fei eine Befestigung des französisch-deutschen Einver¬
nehmens. Im übrigen würde die Unternehmung französisch bleiben .
Zum Schluß

^
trat der Redner für die Genehmigung der Konvention ein

England .
hd London. 4. Febr . (Tel .) Im konservativen Klub St .

Georges erklärte gestern das konservative Parlamentsmitglied
Lyttleton , der einstige Kolonialminister im Kabinett Balfour ,
dos Oberhaus sei durch sein Wort gebunden, jedes Budget anzu¬
nehmen , das ihm das neue Unterhaus vorlegt .

Amerika .
M . E . Ncwyork, 4 . Febr . (Privattel .) Das Staatsdeparte¬

ment hat einen neuen Vorschlag über die Neutralisierung der
mandschurischen Bahn sertiggestellt, und läßt denselben am
10. Februar den Mächten überreichen.

Badische Chronik .
) ( Karlsruhe , 5. Febr . Am Sonntag den 13. d . M . soll hier

lm Kolosseum eine von der sozialdemokratischen Parteileitung
einberufene öffentliche Volksversammlung stattfinden , in der
der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Eichhorn über den
Fall Oldenburg im Reichstage sprechen wird .

— Karlsruhe , 4. Febr . Im Ministerium des Innern fand
heute eine Besprechung darüber statt , wie den Schwierigkeiten ,
welche sich aus den zahlreichen in letzter Zeit im badischen Un¬
terland erfolgten Gründungen von Eetreidelagerhäusern er¬
geben haben , abzuhelfen sei . Die Besprechung , an welcher die
Leiter der in Frage kommenden landwirtschaftlichen Verbände ,
sowie Vertreter der Interessenten teilnahmen , führte insofern
zu einem erfreulichen Ergebnisse, als von allen Seiten eine Ver¬
ständigung unter den Verbänden , und zwar durch Abgrenzung
der beiderseitigen Tätigkeitsgebiete befürwortet wurde . Die
näheren Modalitäten sollen durch eine Kommission festgestellt
und bis zum Abschlüße der Tätigkeit dieser Kommission alle
weiteren Gründungen und auch vorbereitende Schritte zu solchen
unterlassen werden.

— Karlsruhe , 4 . Febr . Gestern tagte hier der erweiterte Ver¬
waltungsrat der großh. bad. Eebäudroerstcherungsanstalt , um den Vor¬
anschlag der Jahresbedürfnisse der Anstalt für das Jahr 1910 zu be¬
raten und die Ergebnisse der Ermittelung des llmlagebedarfs für das
Jahr 1908 zu konstatieren. Hiernach betrugen die Gebäudebrand¬
schaden im Jahre 1909 im ganzen Eroßherzogtum 4 491 884 Ji 94 4 ,
so daß die Umlegung dieser Brandentschädigungen die Erhebung einer
Brandverstcherungsumlage von 13 4 auf 1000 Jl Versicherungsanschlag
für 1910 nötig macht . Der Gcsamtbrandversicherungsanschlag sämt¬
licher versicherungspflichtiger Gebäude im Lande beträgt z . Zt .
3 800 000 000 Jl . Von der Gründung eines Reservefonds behufs Dek-
kung der erhöhten Umlage bei außerordentlichen Brandfällen mußte
abgesehen werden, da die Ansammlung eines Reservefonds die Ver¬
ziehung der Zahlungspflichtigen noch mehr als bisher nötig machen
müßte und wohl auch große Unzufriedenheit unter den letzteren des¬
halb entstehen würde ; dagegen soll der Betriebsfonds von 1730 528 Jl
89 4 durch Umlageüberschüsse nach und nach auf 2 500 000 Jl erhöht
werden . Die größten Brandentschädigungen i. I . 1909 erhielten die
Gemeinden Stühlingen , Endingen , Seckenheim, Offenburg , Pforzheim -
Brötzingen , Zell i W ., Rinderfeld , Königshofen und Weildorf .

X Sinsheim , 5 . Febr . Am morgigen Sonntag findet in Zuzen¬
hausen die erste von den in Aussicht genommenen Versammlungen
des Elsenzgaues der Gew. Vereinigungen statt . Die zweite wird am
13 . Februar im „Deutschen Kaiser" in Hilsbach abgehalten , bei der
Herr Gewerbelehrer Bräunlinger -Heidelberg sprechen wird . Am 20 .
Februar findet dann die dritte Versammlung im Kronensaale in
Reckarbischossheimstatt mit einem Vortrag von Herrn Eewerbeschul -
vorstand Stöckle -Bretten . Schließlich wird am 27 . Februar in der
„Sonne " in Eschelbronn eine Versammlung abgehälten , wobei Herr
Gewerbeschulvorstand Mack-Wiesloch sprechen wird . Bei den um
3 Uhr nachmittags beginnenden Versammlungen wird auch die im
August d . Js . in Sinsheim stattfindende Gau -Eewerbeausstellung
besprochen werden.

( -) Kappelrodeck (A. Achern) , 5 . Febr . Hier können heute
die Eheleute Landwirt Augustin Köhler und Karoline geborene
Schindler ihre diamantene und Landwirt Anton Nock und The¬
resia geb . Köhler ihre goldene Hochzeit feiern.

: : : Singen , 5 Febr Das Reichsgericht in Leipzig hat das
Urteil der Konstanzer Strafkammer , wonach der Bierbrauerei¬
besitzer Auer in Mülhausen wegen Beleidigung des Geheimen
Regierungsrats Dr . Eroos in Konstanz zu K Monaten Gefängnis
verurteilt wurde, aufgehoben und die Strafsache zurerneuten
Verhandlung an die Freiburger Strafkammer verwiesen.

Ans dem o-ewerbUmen Leben .
Karlsruhe , S . Febr . Die Tarifverhandlungen für das

badische Baugewerbe sind nach der „Volksstimme" gescheitert.
: : Schwetzingen , 4. Febr . Arbeitslos gewordene Tabak¬

arbeiter werden bekanntlich mit % ihres Lohnes aus Reichs¬
mitteln entschädigt . Die Firma Wellensiek «. Schall hat nun
ihren Arbeitern , die aussetzen mußten, das restliche Viertel er¬
setzt und jenen , die von der Staatsunterstützung ausgeschlossen
sind , •% des seitherigen Verdienstes ausbezahlt.

— Weinheim , 5 . Febr . Wie verlautet , soll auch hier der Milch¬
preis von 20 auf 22 Pfg . erhöht werden.

Bierpreiserhöhung und BierboykotL .
( ) Ettlingen . 4. Febr . Die Wirte des Bezirks Ettlingen

beschlossen in ihrer gestrigen Versammlung eine Dierpreis -
rrhöhung in der Weise , daß ab 1 . April ' / ^ -Liter zu 10 4 aus -
gefchänkt werden soll.

T . Mülhausen i. E ., 4 . Febr . Weil der Mülhauser Ee -
meinderat das Oktroi auf Bier nicht reduziert hat , hat das Ee-
werkschaftskartell als Protest gegen das ungeheuer hohe Oktroi
den Boykott gegenüber sämtlichen Bieren im Mülhauser Oktroi -
gebiet aufs neue verhängt . Der Boykott soll diesmal in ver¬
schärfter Weise durchgeführt werden.

Die Groß- sliiiffahrtsschieusc bei Angfi-Whhlen .
T . Lasel , 4 . Febr . Gestern und heute fand hier im Rat¬

hause eine internationale Konferenz statt , um sich über die Er¬
stellung einer Groß-Schiffahrtsschleuse beim Kraftwerke Augst -
Wyhlen im Prinzips zu einigen. Die Konferenz war bespickt
vom Eroßherzogtum Baden durch Geh . Oberregierungsrat Wie¬
ner , Oberbaurat Freiherr von Babo und Baurat Kupferfchmid ;
vom schweizerischen Bundesrat durch Ständerat Dr . Ealonder
und Oberbauinspektor v . Morlot ; vom Kanton Aargau durch
die Regierungsräte Dr . Müri und Keller, sowie Kantons -In¬
genieur Zehnder ; vom Kanton Baselland durch die Regierungs¬
räte Dr . Erieder und A . Brodbeck, sowie Ingenieur Peter ; vom
Kanton Baselstadt durch Regierungsrat Dr . R . Zutt und Dr .
Miescher, Direktor des Gas-, Wasser - und Elektrizitätswerks
in Bafel ; die Kraftübertragungswerke Rheinfelden waren durch
ihren Direktor Dr . E . Frey vertreten. Die Konferenz nahm am
Donnerstag abend um halb 5 Uhr ihren Anfang und endete
am Freitag vormittag . Das Resultat dieser Konferenz war .
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« an im Prinzip « der Errichtung einer Grotz-Schifsahrts -
Mens « -»stimmte . Die Länge der Schleuse hängt ab von den |
Beiträgen der interessierten Staaten , Kantone und Jnterrssen -
verbänden an die Mehrkosten der Schleuse . Die Zustimmung
der Vertreter dieser Konferenz erfolgte durchweg vorbehaltlich
der Zustimmung der zuständigen Behörden der beteiligten Staa - !
ten resp . Kantone ._

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 5. Februar .

ich- Hofbericht. Der Großherzog horte gestern vormittag den Vor¬
krag des Ministerialdirektors Geheimerats Göller und nahm sodann
kaut Karlsruher Ztg .

" die Meldung des Majors Petrrsen , Abtei -
lungskommandeurs im 2. Oberelfäfsifchen Feldartillerieregiment Nr
51, bisher beim Stabe des 5. Badischen Feldartillerieregiments Nr
78, entgegen. Hierauf erteilte Seine Königliche Hoheit dem Herzog !.
Sachsen-Koburg -Gothaischen Kammerherrn und Hostheaterinten -
danten a . D. von Ebart Audienz . Nachmittags und abends folgtendi« Vorträge des Ministers Freiherrn von Bodman , des Geheime¬rats Dr . H«lii »g und des Geheimerats Dr . Nicolai .

xttdlfche Wreffe .
Flammen auf . Die Küstenbatterien erwiderten das Feuer . Es gelang i
das Kanonenboot anher Gefecht zu setzen.

Rewyork . 4 . Febr . Nach den hierher gelangen Meldun¬
gen , wurden bei Boaco (Nicaragua ) 300 Aufstäudischc gefangen
genommen . Das Gefecht, das gestern stattfand , dauert : zwei
Stunden .

Der Jorirnalistenstreik in der bahr. Kammer.
— München , 4 . Februar . Auf der Zourualistentriiüne

der Kammer der Abgeordneten ist heute nachmittag in Altsfüh¬
rung des vormittags gefaxten Beschlusses kein Berichterstatter
erschienen .

— München, 5. Febr . Im Journalistenzimmer des Landtages fand
gestern abend eine Berichterstatter -Versammlung statt , um zur Zu¬
schrift des Direktoriums Stellunn zu nehmen . Es wurde ein Beschluß
gesagt, in dem es u . ct. heißt : Von einem Versuch der Journalisten ,
tribünc , einen Einfluß auf die Dauer der Sitzungen zu gewinnen , ist
uns nichts bekannt. Wir vermögen auch dem Direktorium der Kammer
ein in die Ausübung der Berichterstattung eingreifendes Rügerecht
nicht zuzuerkennen. Das Direktorium kann von der Journalisten ,
tridiine nur die Beobachtung der Ordnung verlangen , die fürBeobachtung der Ordnung verlangen , die für alle

! Tribünen gilt . Diese wurde von uns in keiner Weise verletzt. Des -
ft> Kolossrum. Das große Oberbayerische Bauerntheater , Direktion ! halb lehnen wir die ungerechtfertigte Zensnrierung ab. Die Journa .

M . Dengg aus Tegernsee-Egern wird heute abend „3m Herbstmanöver " j mteniribune bedauert , daß. wenn Mißverstände besianden ĥabem nicht
zur Aufführung bringen . Sonntag nachmitag 4 Uhr wird Jjm Pfarr¬
haus ", abends 8 Uhr als Novität „Die Mörder " gegeben werden.
Montag den 7. Februar 1910 „Sündige Liab ".

Apollotheater . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , findet
im Apollotheater am Samstag abend Vorstellung statt . Sonntag
nachmittag 4 Uhr Familienvorstellung zu ermäßigten Preisen , abends
8 Uhr Galavorstellung . lOYs Uhr Mil « Cie ., punkt 10 Uhr Hans
Hauser.

H- Albtalbahn . Bei Fortdauer des Schneewetters verkehrt am
morgigen Sonntag ein Sonderzug von KarlSruhe - Festplatz nach Her -
reualb . Ueber Abfahrt des Zuges . Preisermäßigung für Rodler und
Skifahrer siehe Inserat in dieser Nummer .

Bom Karlsruher Grund» nud Hausbefitzer -Berein .
— Karlsruhe , 5 . Febr . Der Gesetzentwurj über die Abänderung

der Gemeinde- und Städteordnung bildete in der gestrigen Hauptver¬
sammlung des Ernnd - und Hausbefitzer-Bereins Gegenstand lebhafter
Besprechung und zumteil recht scharfer Kritik . Dabei wurde der
Enttäuschung über den Gesetzentwurf, der anstelle des erhofften
Schuldenabzugs den Gemeinden das Recht einräumt , mit Staats -
genehmigung auf die Dauer von 5 Jahren Steuerwerte des Liegen

schon früher der Weg der persönlichen Rücksprache gewählt wurde.

Bom Balkan .
M Bukarest , 5. Febr . Sämtliche Minister des Kabinetts

Bratiano haben gestern Drohbriefe erhalten , in denen ihnen für
die allernächste Zeit Tod durch Erschießen in Aussicht gestellt
wird . Die Briefe tragen die Unterschrift : Ein Arbeiter . Die
Polizei hat sofort Ermittelungen angestellt , um den Schreiber
der Briefe ausfindig zu machen . Einzelne Minister werden
ständig von Polizeibeamten begleitet . In den Wandelgängen
des Senats wurde gestern ein Konditor -Lehrling und eine an¬
dere Person , dis sich verdächtig benommen hatten , festgenommen .
Man fand bei beiden Revolver .

hd Konstantinopel , 4. Febr . Die kürzlich entdeckten Unter ,
schleife im Waluf -Ministerium übersteige « K Millionen Pfund .
Zahlreiche für Witwen und Waisen angelegte Fonds sind ver .
schwunden .

lid Saloniki , 4 . Febr . Die Abschlachtungen der Ehriften ha¬
ben in Mazedonien von neuem begonnen . In Ueskneb wurden
zwei der reichsten Griechen der Stadt von bulgarischen Ko -

Mittagblott . Samstag den 3. Februar ISIS .

Dergnügungs - und Rereins -A «irriger .
(Da, Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehen.)

Samstag den 5. Februar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevoistellung .
(. Athletiksportklub Germania . 8V, Uhr Uebungsabend im RußSau « ,

Bayernverein . 8 Uhr Faschingsunterhaltung in der Rose.
Bärenzwinger . 8 Uhr Kostümball im Museum .

'
Kri r>hr i rflÄh nf " Heute abend 8 Uhr « ouiert der rnm »« ifch«n
iOUiOUU | vljU | » n « * Kapelle im tSarterkaal »

"WtzU
Fußballklub Alemannia . Vereinsabend im Lokal.
FußballNub Frankonia . Vereinsabend im Klubhaus .
FußballNub Mühlburg . Monatsversammlnng im Klubhaus .
Gesangverein Fidelia . 8 % Uhr Kostümfest in der Eoethehalle .
Gesangverein Freundschaft. 8 '/» Uhr Kostümfest im Hotel Monopol ,
Großer Festhallesaal . 8 Uhr Maskenball .
Kauf« . Verein Merkur , g Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .
Kolosieum. 8 Uhr Vorstellung.

K. Verein für Kanarienzucht . 8Vi Uhr Monatsverslg . i . Cafs Rowack .
Liederhalle . 8 Uhr Herrensitzung im Lokal.
Männerturnoerein . 7% Uhr : l . Damenabteilung . Zentralhalle .
Rheinklub Allemania . 9 Uhr Kostümball im Friedrichshof .
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Biertisch im Landsknecht.
Salamander , 1 K. R. 8% Uhr Kostümfest in der Eintracht .
Trainoerei «. 8% Uhr Vereinsabend im König von Preußen .
Ber . ehem. gelb. Dragoner . 8 Uhr Kostümkränzchen im grünen Berg .
Ver . ehem. 111er. 8Vs Uhr Monatsversammlnng im Dereinslokal .
Verein der Württemberger . 8Vs Uhr Kostümfest int goldenen Adler .

4fc Wrlt -Kinematograph Karlsruhe , Kaiserstr . 133 .
artiger Kunstfilm
in

schastsvermögens nur mit drei Vierteilen heranzuziehen , „wobei aber . _ _ „ Ä
zu beobachten fein wird , daß die staatliche Genehmigung nur zu er- mitatsch,s ermordet und beraubt . In Karamanowa wurde ein
folgen haben wird , wenn die Abweichung von der gesetzlichen Norm ! griechischer Getreide -Großhändler und sein Schwager am Hellen
dazu dienen soll , um eine unerträgliche gegen früher allzusehr ge
steigerte steuerliche Belastung der Grundeigentümer zu mildern "
Ausdruck gegeben.

Diese Bestimmung sowohl, wie die weiteren , daß von Steuer -
werten des Kapitalvermögens in Zukunft 12 ^ statt 10 4 und von

Tage in ihrem Bureau von drei Bulgaren überfallen und er «
schosien .

Zum Streit um Kreta .
M.E . Athen , 5. Febr . (Privattel .) Zm direkten Gegensatz

.. _ _ _ _ _ __ _ _ Ein groß -
tget Kunstfilm des Welt -Kinematographen versetzt den Beschauer
die Schreckenstage der französischen Revolution , wo so mancher

rroße Mann sein Leben dahinaab . Alarne de L 'Estoile soll den im
Dienste des Königs stehenden Markts Erneste des Tressailles heiraten ,
Der junge Edelmann begibt sich aüf das Schloß seiner Braut , gerät
aber dabei in die Hände der Revolutionäre und soll erschossen werden.
Erneste erhält aber noch die Erlaubnis einen Abend mit seiner Braut
»u verleben. Nicht Glück ist eS , was sich nun auf seinen Zügen
wiedcrspiegelt. sondern Furcht und Entsetzen vor dem bevorstehenden
Tode . Allaine ist voll Mitleid erfüllt und verspricht dem Oberst Marc -
Brron , wenn er Erneste fliehen läßt , eine große Belohnung , ja alles
waS ste besitzt, zu geben. Ein tiefer Blick aus ihren dunklen Augen
sagt was ste ihm anbietet und er vergißt alles , Ehrenwort und Ge¬
wissen . Allaine sieht , daß er wirklich ihretwillen sein Leben aufs
Spiel setzt, eine tiefe mächtige Liebe flammt in ihr auf , sein Mut und
seine Todesverachtung haben ihr Herz entzündet . Sie bittet ihn sogar
zu entfliehen aber umsonst. Nach kurzer aber glücklich verlebter Frist
tirbt er wie ein tapferer Soldat mit dem Rufe „Es lebe Alaine de
t 'Estoile" - Es lebe die Republick - . Eine herrliche mimische

Leistung ist das Ganze und wird diese „ Revolutionshochzeit" , die sich
im Jahre 1793 im Schloße Trionville bei Conde abgespielt hat , überall
den wärmsten Anklang finden . Weiter finden wir interessante In¬
dustrie. und prächtige Sportsbilder , selbstverständlich sind unter einer
Anzahl anderer Dramen , auch die humoristischen Sujets nicht Ver¬

sen , und wird jeder in diesem Tempel der Muse eine Stunde der
ten Unterhaltung finden . * 798

Dienstcinkommen 8 JL statt 2 .50 M wie bisher erhoben werden dürfen . 3» den offiziellen Beruhigungsmeldungen der griechischen Regt »
sind nach Ansicht der Versammlung nicht geeignet, die Härten des
Vermögenssteuergefetzes in gerechter Weise zu mildern .Die Versammlung glaubt nur in der Bewilligung des Schulden,
abzugs bei der Gemeindesteuer einen Ausgleich finden zu können. Sie
hofft deshalb von den Abgeordneten der Zweiten Kammer , daß sie den
Entwurf der Regierung in dieser Form nicht annehmen , sondern für die
Genehmigung eines Schuldenabzugs «lntretea werden . Ebenso scharfwurde auch der Entwurf über die Einführung einer Wertzuwachsstenerverurteilt .

Es wurde insbesondere kritisiert , daß in dem Entwurf kein Unter¬
schied gemacht werde zwischen verdientem und unverdientem Wert¬
zuwachs, zwischen bebauten und unbebauten Grundstücken und die Be¬
hauptung , als ob dis Grundstücksbesitzer die Steuern auf die Mieter
abwälzen könnten. — Me mitgeteilt wurde , soll eine Landesoersamm¬
lung badischer Grund - und Hausbesitzer nach Karlsruhe «inberufen
werden, in der aufs nachdrücklichste gegen die genannten Gesetzentwürfe
Protest eingelegt werden soll .

rung schreiben die Athener Zeitungen , es sei sicher, daß die Kre¬
ter alle Abgeordneten in die Nationalversammlung senden wür¬
den , und nicht nur griechische Staatsangehörige . Ein Teil der
Presse stellt die Tatsache fest, daß die Türkei an der griechischen
Grenze kriegerische Vorbereitungen trifft , und fordert die Mobil¬
machung der Erenzkorps .

M.E . Wien , 5. Febr . (Privattel .) Die offiziöse „Reichs¬
post" schreibt : Wie wir erfahren , werden Oesterreich -Ungar »
und Deutschland an den zwischen den Kretamächten schwebende«
Verhandlungen teilnehmen . Falls die von italienischer Seite
vorgeschlagene Kreta -Konferenz zustande kommt , werden auch
die beiden verbündeten Mächte Einladung erhalten .

Das dentfch . amerikanlsche Handelsabkommen .
----- Berlin , 8. Febr . Ueber das deutsch-amerikanische Han -

| delsabkommen fand gestern abend eine Besprechung zwischen den
Vertretern der Regierung und den Reichstagsfraktionen statt .

Der allgemeine Eindruck ging dahin , daß die Regierungs¬
vorlage mit einig -rn Modifizierungen , die sich auf die Befugnisse

Vermischtes.
Direktor der Großherzogl . Bibliothek Geheimerat von Bojanowski I der Regierung bei den Verhandlungen beziehen , angenommen
stufte infolge eines Schwindelanfalles von einer über 4 Meter hohen werden wird . Opposition dürste nur von der äußersten RechtenLetter «ab erlitt schwere inner , Berletznngen. Er wurde erst eine »emackt werdenStunde nach dem Unfall onfgefnnden. ' 3 ^ teuren .

— Bremen , 5. Febr . (Tel .) Ein junger Sattler wollte sich bei
einem Arzte die Mandeln heransschneidrn lassen. Eine Kranken¬
schwester reicht« dem Arzte anstatt der von ihm verlangten schwachen
Cocainlösung die danebenstehende starke Lösung. Zwei Minuten nachder Einspritzung starb der Patient .

bd Hamburg , 4 . Febr . (Tel .) Heute mittag ereignete sich
in Veddel ein Siel -Einsturz , wobei mehrere Arbeiter teils
schwer, teils leichter verletzt wurden . Einige Arbeiter wurden
verschüttet . Bisher ist von diesen nur einer lebend geborgen
worden . Weitere Einzelheiten fehlen noch.

— Charleston , 4 . Febr . (Tel .) Der von Rewyork nach dem Stillen

Wetterbericht vom Säiwarzivald .
Der Ski -Extrazug (1.56 Uhr ab Mannheim , 3 .18 llhr cm

Karlsruhe ) , 8 .26 Uhr ab Karlsruhe , 4 .18 llhr an Bühl , 4 .20 Uhr
ab Bühl , 4 .42 llhr an Obertal wird heute , Samstag , nachmittag ,
verkehren .

8 Herrenalb (Dobel) , 3 . Febr . 25 Zentimeter Neuschnee . 1 Grad
Kälte. Ski - und Rodelbahn sehr gut . Anhaltender Schneefall.= Note Lache, 5. Febr . 26 Zentimeter Schnee. Gute Rode
Anhaltender Schneefall.

X Herrenwies , 5. Febr . 60—70 Zentimeter Schnee. Etwas Neu¬
schnee. 2 Grad Kälte . Skibahn sehr aut .

Ä . - --- -- - . , ss Unterstmatt , 5. Febr. 60—80 Zentimeter Schnee. 10 ZentimeterOzean bestimmte Dampfer Kentucky " von der Alaska Pacific Line , Neuschnee . 4 Grad Kälte . Leichter Schneefall. Skibahn sehr gut . '
der sich mit 75 Mann Besatzung auf seiner ersten Fahrt befindet , meldetI D Mummelsee. 5 . Febr . 80 Zentimeter Schnee. 7 Zentimeter
durch drahtloses Telegramm , daß er sich 240 Meilen vom Kap Hatteras I Neuschnee . 2 Grad Kälte . Skibahn gut bis Wolfsbrunnen

Rodelbahn.

Geschäftliche Mitteilunge «.
Um einem wirtschaftlichen Bedürfnisse unserer Geschäftswelt zu

entsprechen, ist dieser Tage in Karlsruhe ein neues Institut ins
Leben gerufen worden, und zwar die

Badische Treuhand - Gesellschaft m. b. H.
Dieselbe befaßt sich mit Treuhänder -Funktionen aller Art , sie

übernimmt periodische und ständige Revisionen kaufm. und industriel¬
ler Unternehmungen . Bilanzen rc ., die Herbeiführung von Arrange¬
ments und Vergleiche , Geschäftsliquidationen und Vermögensverwal¬
tungen , die Errichtung , Einleitung der Finanzierung und Umwand¬
lung von Gesellschaften und dergl. Besonders hervorzuheben sei noch,
daß das neue Unternehmen auch die Dikontierung und den Ankauf
von Buchforderungen aufzunehmen gedenkt .

In Anbetracht dessen .daß viele Handwerker, kleinere und mitt¬
lere Firmen nur selten gegen Accept und fast immer gegen offenes
Ziel verkaufen und oft crn großer Teil ihres Kapitals in mehr oder
weniger langfristigen Buchforderungen festgelegt ist , wird das In -
stitut dem Kleingewcrblichen Kreditbedürfnis Rechnung tragend , re¬
ellen und strebsamen Geschäftsleuten des Handwerks und gewerblichen
Mittelstandes wertvolle Dienste leisten.

Neben gewissenhafter und sachlicher Erledigung der erteilten Auf¬
träge hat sich die Gesellschaft strengste Wahrung der Diskretion tu
allen ihren Geschäftszweigen zum Ziel gesetzt. Der Aufsichtsrat der
Gesellschaft besteht aus den Herren :

Kaufmann und Stadtrat Leop. Kölsch,Bankier OSkar Seeligmann » . Co. i . Fa . Alfred Seeligmau »
u. Co .»

Rechtsanwalt Wilhelm Frey hier .
Die Geschäftsleitung wurde dem beim Großh . OberlandeSaericht

und für den Landgerichtsbezirk Karlsruhe gerichtlich beeidigten kaufm.
Sachverständigen Herrn Karth , eine energische zielbewußte und er.
fahrene Kraft , übertragen .

Das Geschäftslokal besindet sich in dem Hause Erbprinzenstr . 31
(Eingang Ludwigsplatz) , in den Räumen des ehemaligen Bankge¬
schäfts Karl Aug. Schneider.

Wir wünschen dem neuen Unternehmen besten Erfolg .

Iee 5 climi<lt 8 Tee

entfernt in finkendem Zustand befinde . Mehrere Dampfer , unter ihnendas Linienschiff „Luistaaa "
, sind zur Hilfeleistung abgegangen .

----- Jassy (Rumänien ) , 5. Febr . (Tel .) In einer Webwaren¬
fabrik brach ans unbekannter Ursache ein Brand aus , der schnell »m
sich griff, und auch zahlreiche andere Geschäfte vernichtete. 9 8 H ä n -
fer wurden ei « Raub der Flammen . 22 Personen er¬
litten gefährliche Brandwunden , viele Feuerwehrleute trugen gleich
falls schwer« Verletzungen davon . Militär mußte zu den Löscharbeiten
herangezogen werden . Diebesgefindel benützte die Gelegenheit zu
Räubereien .

hd Konstantinopel » 8. Febr . In der Stadt Hussnimansur
wurden durch eine Feaersbrunst 400H8 « fer « ndMaga -
zineeingeäschert . Das Feuer ist durch Brandstiftung
entstanden .

bd Konstantlaopel , 4 . Febr . (Tel .) Auf dem tvrlifchen
Postamt zu Eallipoli ist von einer aus der Provinz für die
Regierung angelangten Geldsendung ein Sack mit 100 000 Pia
stern verschwunden . Der Dieb , ein Beamter der türkischen Post ,
ist mit der Beute auf einem fremden Dampfer entkommen .

Letzte Telegramme
der „Kadisihen Presse"-

- ---- Madrid , 4. Febr . Die „Gaceta de Madrid " veröffent¬
licht ein Dekret » durch das die Wiedereröffnung der infolge der
Ereignisse in Barcelona geschlossenen freien Schulen unter der |
Bedingung , daß sie die gesetzlichen Erfordernisse erfüllen , gestat¬
tet wird .

M .E . Petersburg , 5 . Febr . (Privattel .) Finanzminister !
Kokowzew reist am 10. Februar abermals nach Eharbin , um |
mit den Vertretern der japanischen Regierung die Lerhandlun »
gen über die Regelung d« Fragen in der Mandschurei wieder !
aufzunehmen . Diese Wiederaufnahme der Verhandlungen er - j
folgt auf Vorschlag Japans . ,* Mmurgna , 5 . Februar . Das Kanonenboot der Jnjvr »
Beuten „vmeteppe " hat Groeytown beschossen. 9 Häuser gingen in \

i>. Febr . 90 Zentimeter Schnee . 2 Grad Kälte . Ski -

Febr . 80—100 Zentimeter Pulverschnee. 1 Grad

y . Ruhstein,
bahn ideal.

„ ll» Zuflucht, 5 .
Kalte.

© * Triberg , 5. Febr . 60 Zentimeter Schnee, darunter Neuschnee .
Ski- und Rodelbahn tadellos .

Hb Feldbrrg , 5 . Febr . 160 Zentimeter Schnee. 10 Zentimeter Neu¬
schnee. 5 Grad Kälte. Von 11.—13. Inter nationale Skiwettläufe .

900 m
ü. d. M.

Bekannte gute Lage für Wintersport u. -Knren . Großes UebungS-
keld u. Sprunghalte direkt beim Hotel. Elektt . Licht u. Zentralheiz¬
ung in allen Üläumen. Telef . 13 tÄübl B .l

A Hundseck » 5. Febr . 70 Zentimeter Schnee. 10 Zentimeter Neu¬
schnee . 3 Grad Kälte . Skibahn ausgezeichnet. 19.—20. Wettläufc .

KARTH
Karlsrabe , Büadelstrasse 22

Telephon Nr. 1526 .

Beeidigter kaoim. Sachver¬
ständiger and Bücherrevisor

Dein Brottb . Bad . OberlaadMgeriekt
■ad fOr den T890O

Landgsrlohtabezirk Karlareba .

m

rvafierftan» des Rheins .
Konstauz . Hafenpegel. 4. Febr - 3,24 m (3. Febr . 3,25 w).
Schnsteriulel , 5. Febr . Morgens 6 Uhr 1,94 w (4. Febr . 2,02 m).
Fehl , 5 - Febr . Morgens 6 Uhr 2.62 m (4. Febr . 2,65 m).
ZLarau , 5 . Febr . PiorgenS 6 Uhr 4,47 m (4. Febr . 4,56 m).
Mannheim , 5. Febr . Äiorgens 6 Uhr 3,97 m (4. Febr . 4,11 m'

Hohenlohe
Gpünkeramehl

fOr (•lelrtvenlMMehB
• romatiBch« Suppen.

J. PetryWs
Hoflieferant

Juwelen, Gold- und
Silberwaren

Kaiserstr. 102. Tel . 1558.

Brillant - Ringe
Brillant-Schmuck

In schönster Auswahl
Nur erstklassige Ware
Billigste Preise • • • •

W . WAGENMANN j
Helugross tiandlung n . Weinberg besitz er ^

TBABEN-TKiHBMa. talilUBLSBilHE 'fSr t
Erstklassige Fass - and Flaschenweine .

Julius Strauss , Karlsruhe
D H n ~ —n SBmtliehe Zutaten rar Anfer -
JL9UJL1 . alJIlU tigung für Dell* und Karneval *

w/ - —- E w < Kostüme in grösster Auswahl
• * * und billigsten Preisen . 18909

Spezialität : Landestrachten .
Komplette Tyroler -Koatüme IUr Damen , Herren o . Kinder.

Verlangen Sie für Ihr Einfamilienhaus kostenlos Prospekt über- — - ■ Zentral -
Heizung mit Zentral «
Lüftungs - u. Zentral ^
lurtbefeuchtungs - Ab¬
lage. Hhgien. wertvoll,
dabei billiger als an¬
dere Zentralbeizungerl
Viele erstklassige Rk '
ferenzen .

.T. .4 . John , Akt .-Ges . IIvere *ehofen SIO bei Erfurt
13 Filialen im In - und Ausland . 90 , a
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Geschwister Knopf «

Wenliranl „Eckschmitt “.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2 . Stock

gelegenen , anf das komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten GesellschaftsrSume zu allen
Torkommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten ,
nsbaeoudere fttr Hochzeiten , Hauabällo etc . 18392
Die Räume sind anch täglich für den Restauratious -

betrieb geöffnet .

Adolf Rinderspacher
Selephon 205, Kaiserstrasse 231 .

Grützere Auswahl schöner

Maskenkostüme
billig zu verleihen u . zn verkaufen.
Frau Fr . Marfels , Wwe . ,
B-N- Leopoldstrahe33, 3 . St . 12.11
3 hübsche Maskenkostüme
zu verleihen od. zu verfaulen . 2 .2
934400 SchiiKenftr . 58 , 1 , St .r

. American Bar
Weinrestaurant

AfllaX im , 16 Herrenstr . 16
Neu eröffnet. Neu eröffnet.

Vornehmstes u. elegantestes Lokal am Platje .
. 674*

! « » « » » , IBI
♦♦

Konrad <Ql
Schwarz

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

WerkstätteftirNm -
mnlagen «. Repara¬
turen bei billigster
- - Berechnung.

V
GrossesLager . Rabattmarken,

Weisse Woche .
Bon » 27. Januar bi » 5 . Februar V38ig.s .3

auf Emailherde 10"
/, und auf

Iickierle Herde 5#/0 Extra -Rabatt
in der Herdfabrik Karl Ehreiser ,

Telephon 8071 . Herrenstraste 44 .
lOOOOOOOOOOOUOOOOOOOOOQ
1 Erfle Karlsruher 0
Masken -Garderobe - Verleihanftalt HA. Herrmann s
Laden : Kaiferftraße 16t.
Reidihaltigfte

Auswahl
elegantefter

und einfacher
Koftäme.

□ □ Wohnung : Douglasftraße 8 . Q
Anfertigung q

nach Beftellungq
^ 0

0
Vereine erhalten

extra billige
Q tiOJttUne . ^ iLsr. "Preise . 234477 Q
ooooooooooooooooooooooo

fit Konfirmanden

empfehle ich meine SeKweizer Taschen - Uhre » ,
in echt Silber , von »0 Mark a« . Schriftliche iikreani - t .

Ketten dazu von 1 Mark an .

PränKle , Sulöfdjniicii,
Karlsruhe , Kaiser -Vastage . 1943

Ungeziefer
jrter Alt beecitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die 1878 *

Anton Springer
Ortwste und leistungsfähigste Desinfektion ^

anstatt DeutscMands
Kw<*n **e , Markgrafenstr. 52 . Telephon 2340 ,Abonnement ganzer Anwesen äosserst billig.

Samstag den 5 . Februar 1910 .
33 . Abonnements -Vorstellung der

Abt. B ' gelbe Sionnementetaiten )
Der böse Geist

Fumpaxivagabunduv
oder

Das liederliche Kleeblatt.
Zanberpoffe mit Gesang in 3
Akten von I . Nestroy . Musik von

A . Müller .
Szenische Leitung : O . Kienschers .

Musik . Leitung : Ludw. Andre.
Personen :

Strllarius , Feenkönig Kienschers .
Fortuna , Göttin des

Glücks Edith Delkamp.
Brillantinc , ihre

Tochter Wilhelmine Schneider.
Amorosa. eine Fee Alw . Müller .
Mhstifax. cii : alter

Zauberer Paul Gemecke.
Flutribni Eug . Kalichach .
Hilaris Franz Wahl.
Lumpazivagabundus Wassermann.
Signora Palpiti Marg . Pix .Kamilla , ihre Tochter Gis . Tercs.Laura , ihre Tochter M. Genier .
Hobelmann . Tischlermei¬

ster in Wien Wilh . Kemps
Pcppi , seine

Tochter Else Noorman.Gertrud , Haushälterin
in seinem Hause Ehr . Friedlein .

Nöserl, Magd in sein .
Lause Joh . Klebe .

Herr von Wind¬
wache l Felir Baumbach.

Herr von Lustig Ernst Mcwes.Ein Maler Hcrm. Benedict.
Hackaus , Metzger -

Meister Walter Korth.Leim. Tischlergcsell Fr . Herz.
Zwirn . Schneidergesell F . Krones.Kiüeriem , Schustergesell K .Dapper.Pansch, Herbergsvater in

Ulm Ludw. Schneider,
seppcrl , Kellnerin L . Droescher .
Hannerl , Kellnerin M. Sieserle .Fassel, Brauknecht A . Zöschinger .« trudel , Gastwirt in

Wien Friede . Erl .Anastana Hobclmann,
.. seine Braut F . Weher.Eni Hausierer M . Schneider.
C£iit_ ^ ischlergesell H . Blank.
1 . Schneidergesell A . Berresheim
2. SchncidergcscU Jos . Kauders .Diener Ad . Bodenmüllcr.Diener Hugo Bauer .
Enter Spaziergänger E . Golde .Zweit . Spaziergänger A . Schmitt .Die Wirtin einer

Schenke Emilie Klumpp.Ein Marktweid Marg . Gebhardt.Zauberer und deren Söhne . Nvm-
Pben . irurien . Handwerker. Ge¬
sellen . Musikanten. Gäste . Bauern

und Bäuerinnen .
Die Handlung geht teils in Ulm .teils in Wien und Prag vor.Die Tänze sind von Paula Sllegri -

Bayz arrangiert .
Anfang 7 Uhr. Ende ««8. 10 Uhr

» asse -Srerknuns : >/«7 Uhr.
Mittel - Preise .

Maskenkleider
aller Art werden m kürzester Zeh
au : ? soigiSißsrc gereinigt in der IW

Cbem. Waschanstalt Prlutz .

Während der Weißen Woche
erhält jeder Besteller einer photographischen
Aufnahme bei Auftrag von Mk. 3 . — an.

G Postkarten gratis
mit seinem eigenen Bild . 1872

Gültig von honte bis mit Fastnachtdienslag den 8. Februar.

Photographie Samson & Co.
Karlsruhe ♦ Telephon 547 ♦ Kaiserpassage 7 .

Obige Begfin tigung gilt auch bei Basken -
und Kostüm-Aufnahmen . === = == ====

Vor jedem Balle können bei vorheriger Anmel¬
dung Au nahmen bis tO Uhr abends stattfinden.

IIBERTY & Gl- LE;
L . LONDON □ PARIS.

SIND DIE TATSÄCHLICHEN UR¬
HEBER DER WELTBERÜHMTEN

LIBERTY - SILKS
LIBERTY - CREPONS
LIBERTY - CRETONNES
LIBERTY - BROCADES

UND ANDERER

KÜNSTLERISCHER
FABRIKATE .

IN KARLSRUHE IST DIE
ALLEINIGE NIEDERLAGE

FÜR STOFFE DIE

LIBERTY -ABTEILUNG
DER FIRMA 190ö

LEIPHEIMER & MENGE
SPEZIALHÄUS FÜR STOFFE

169 KAISERSTRASSE ,

Qie Waren der Firma LIBERTY & Co .
zeichnen sich durch hervorragende

Geschmacksrichtung in Zeichnung und
Farbenstellung aus ; die Entwürfe zu
diesen werden zum grössten Teil in den
eigenen Künstler - Ateliers der Firma

LIBERTY * Co hergestellt ,
MUSTERVERSAND NACH AUSWÄRTS .

Diskontiere, beleihe u. kaute
Wechsel-Akzepte mit Unterschriften" ähiger Leute , ohne B >
prsen streng ree

1884 an die sxp . der

_ _ 9V *
erren u . Rr .

d . Presse '

Oelddarleben
gibt hiesig . Selbstgeder sofort « g.
Sicherheit , auch Mode ! u . Pretiosen
»c . Offert . unt . Ar . B44L5 an me
Erped . der „Bad . Presse".

neueste Modelle , kreuzsaitig , Doppel¬
leuchter, moderne Ausstattung

nur Mk. 405 .— .
Gebrauchte Pianos spottbillig.

Günstigste Zahlungsbedingungen.

Johannes Schlaile
Douglasstr . 24 . 16293 ^

Billiges

Alhttheits-
lsWAMte Schwebe«)
Paket mit O K

10 Schachteln s* tß Pfg .
echt imprägnierte ,
nicht nachglühend

Paket mit
10 Schachteln Pfg .

Ffonnhuch & 0
I G . m. b. H. W

in den bekannte « Per - W

Ständiger wöchentlicherAbnehmer
für 4—e Kisten ev . anch mehr
frischer mederbayrischer

Gäu-Eier
gesucht. Gest . Off. u . K . 0 . «679
an Rudolf Moste , München .

verschiedene Möbel :
Waschkommode mit Marmoraufsatz,
kompl. Bettstelle . Kirschbaum . ic .

SäÄ «kl "-

»
02

>
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Salamander
Erster Karlsruher Ruderklub (e . V .)

Unser diesjähriges Kostümfest findet
heute Samstag den 5 . Februar 1910

als

„Ein Tag in Kairo“
in den festlich dekorierten Sälen der Gesellschaft Eintracht statt.
Anfang S' j, Uhr. Ende 4 Uhr.

Wir laden die verfehrlichen Mitglieder hiezu höflichst einmit der Bitte, möglichst in entsprechenden Kostümen zu er¬
scheinen ; unkostümierte oder nicht entsprechend kostümierteHerren haben eine Saalsteuer zu entrichten .

Es wird höflichst gebeten , die Einladungskarten beim Be¬
treten des Saales vorzuzeigen . 1942

Karten für Einzuführende sind bei unserem Kassier Herrn
H . Freyheit , Kaiserstrasse 117 erhältlich .

Die Galerie bleibt geschlossen .

Der Vorstand .

Verein ehern. gelber Dragoner
badischer yT Karlsruhe.

Die verehr ! . Mitglieder werden hiermit zu unserer diesjährigen
ordentlichen

Generalversammlung
auf Samstag den 19 . d. Mts ., adends 8 '/, Uhr ,
ins Vereinslokal (Nebenzimmer der „Stadt Pforzheim ") höfl . ein-
geladen.

Tagesordnung :
1 . Jahres - nnd Kassenbericht. 2. Neuwahlen . 3. Anträge .4. Sonstige Vereinsangelegenheiten .
Etwaige Anträge sind bis zum 11. ds . Mts . beim I. Vorstand

vorzabringen . 1854
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand.
Karlsruhe , 5 . Februar 1910 .

. Karlsruher Aiuateur- Sctiwiuimklub „Neptun
“.

Sonntag den 6. Februar , abends 8 Unr:
Kostüm= Fest

im oberen Saale des Hotel
Nowack (Bing . Ettlingerstr .) /m

wozu wir unsere Mitglieder freundlichst einladen .
Einführungsrecht gestattet

B4377 Der Torstand .
NB . Unbotmässige Masken haben keinen Zutritt

Karneval - Gesellschaft ßlumenfels.
Sonntag den 6. Februar , nachm, präzisS" Uhr . im Festsaale des „Palmengarten "^Herrenstraße 34 a :

Große Damen - und
Atemden -Sihung

8W- mit Tanz-Unterhattung. -WU
'

Für Mitglieder frei .
_ Nichtmitglieder 1 Mk

1853 .2,2_ Die 7 ,
OOOOOOOOOOOOOO OOOOOOOOO

n Kmeochtschlhist „Fidele Geister “ g
o ■ .ft und dekorierten Saale der Restauration zum ft- ‘ »Ritter “, Kronenftraße 46 * V

Grosser 0
oc
0

. statt , wozu freundlichst einladet . Der Elferrat . 0
0 NB. Kostümierung erwünscht. Programm im Saale 0
Ö erhältlich . B4440 Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Mm - EM . «

Ettlingen . Gasthaus z. Sonne .
Fastnachtmontag , den 7 . dS. Mts ., von nachmittags 3 Uhr ab :

Große öffentliche Tanzmusik ‘Sir
Es ladet freundlichst ein 1112a 8 . Sclinäbele .

MWtMerNWe MpsehlNg
Unter dem Heutigen habe ich die

Mrlschafi „zum Weinberg "
Waldhornftratze 49

übernommen .
Indem ich mich allen Freunden , Bekannten und Nachbarn

freundl . empfehle, sichere ich gute und freundl . Bedienung zu,
sowie für reelle Speisen und Getränke , st . Hopfner Bier , ist
Sorge getragen . 1874

Um geneigten Zuspruch bittet
W illi , Herbert . Schmied unö Wirt.

□ L . z . Tr .
Montag 7 . 11 . IO ,’ /,9 Uhr , Club - Abd .

Schwarzwaldverein
( Sskt . CarUrnho)

Sonntag den
6 Februar 1910

Ausflug .
I . Bade» — Gunzen*

bach — Gelbe Eiche—
Wurzgartenkopf —Lac ^e—Yburg -
Steinbach (M. 1 Uhr) . Rückweg
nach Abrede .

Abtahrt 7 Uhr ( P .- Z,) .
II . Oos — Fremersberg — Gallen¬

bach— Steinbach usw. wie L
Abfahrt 94* Uhr (P .- Z .).
I und II anmelden : „ Stern “ in

Steinbach .

Karlsruher
Turngemeinde

18 « !

Montag den 7 .
abends 9 Uhr , im
lokal „Alle Brauerei 1

Narrenkneipe .
Wir laden unsere verehrt

aktiven und passiven Mit¬
glieder zu recht zahlreicher
Beteiligung bofl . ein . 1976

Der Kneiprat .

Rudeiwein Sturmvogel
(e v .).

HeuteSamstag
abend 9 Uhr :

Biertisch
im Restaurant

Landsknecht".
Fastnacht-

Montag abend
8» Uhr :

Grosse Herren-
Narren - Kneipe
im Restaurant „Landsknecht"

(Zimmer 4). 1974
Zahlr . Beteiligung erwünscht

Der Borstand .
V _ 4

kMMHnWiMmlN-

Heute Samstag 6. Febr . ds . Js . ,abends ‘ !£« Uhr,
Monats Versammlung
mit reichhaltiger Gratisverlosung
im Bereinslokal , Hotel tut "7*
Nowack .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand .

Karneval - GeseWast

Sonntag den 6.
Hornung , vormitt .11" in lämtl , Räu¬
men d . Restauration
J . Ziegler , Bahn -
hofstraße :

Großer Karnevatistischer
Jrühschoppcn

mit viel Feez und großem Radau .E mtrttt fr ei 1

Fastnachtdienstag
abds . abds . :

HjjiSi
in sämtl . Sälen der

„ Walhalla ",
Augartenstratze27/29

Pro Person »0 Pfg .
i96i Der 11er Rat .

M US
ipfiel

1176^
* Erbprinzenftr . 28 , 3 Tr . . I.

für bessere Herren empfiehlt

Kind .
Knabe, 6 Jahre alt , gut erzogen
ist an Kindesstatt abzugeben.

Gefällige Offerten unter Nr.
B4428 an die Expedition der
„ Bad. Preste " erbeten.

U
Karlsruhe .

[ | Fastnachtdienstag , den 8. Febr ., abends 7 Uhr :
= Grosser —

n

in samt ], festlich beleuchteten Sälen der Festhalle.
Es spielen :

Im gross . Festhallesaal : Die Artilleriekapelle (Schotte )
im kleinen Saal : Die Feuerwehrkapeile

55 im Biertunnel : Die Krachauer.
- 1039 2 .2

Saalöffnung halb 7 Uhr .

1ÜI

Eintrittskarten für Herren 2 Mark , für Damen 1 Mark
an der Abendkasse erhältlich ,

im Vorverkauf bei den Herren:
* Wilh . Zeumer , Kaiserstrasse 127

Herrn. Meyle, „ 141
H. A. Glöckner, „ 141

Ad . Lindenlaub, Kaiserstr . 191
Karl Schweikert, „ 199a
Theodor Busam , Schützenstr. 1 .

Masken haben keinen Zutritt*
Der Elferrat .

K>r n | i r ,Vi (i rn nt n I iK ) r II [di a i t J ii r 1 n di
Fastnachtsonntag den 6 . Febr ,

nachmittags 3 Uhr :

durch die Straßen hiesiger Stadt .Alles nähere durch die Programme ,welche ä 10 Pfg . zur Ausgabe gelangen .
Nach Auflösung des Zuges findetvon 7 Uhr abends ab

Grosser Maskenball
in der „ Festhalle “ hier statt , wozu wir unsere verehr ! . Mitglieder ,

stratze 2, sowie abends an der Kaste durch die Mitglieder in Empfcmxgenommen werden . 1787 .2 .1Eintritt für Nichtmitglieder Mk . 1 .—.Oer Elferrat .

Cafe Central .
Sonntag n. Montag, von 3 Uhr nachm , bis 4 Uhr morg .

Streichkonzert .
Eintritt frei .

Fastnacht - Dienstag
von 3 Uhr nachmltags bis 4 Uhr morgens

Streichkonzert .
Von 5 Uhr nachmittags ab 30 Pfg . Eintritt.

Alte Brauerei F & ls KrMnstche 44-
Heute Samstag abend: 184420

Großes karnevalistisches Konzert
wozu freundlichst einladet .1 . Vogel . Eintritt frei .

fioplenbliiie. Mrftnitze 38.
Von Samstag den 5. Februar bis Dienstag den 8 . Februar :Humorist . KONZERT

ilS irjiitl Original Wiener Schrammel -Trios .
Anfang 4 und 8 Uhr. Eintritt frei.Es ladet ein C'. Dufner .

Halt ! Samstag den 5 . Februar , abends 8 Uhr Halt !

Zui Restaurant zur Stadt Strassburg
Eintritt frei ! (Markgrafenstr .. Brnnnenstr . Ecke) Eintritt frei !

Großes karnevalistisches Aonzert
der beliebten Texas - Jack - Kapelle .

Sonntag den 8. Februar , vormittags II Uhr : B4376

Grotzer karnevalistischer Frühschoppen
Es ladet freundl . ein Bernhard A u kmteil berger , Wirt .

üonf PnilTTOrto mit isirmadruck liefert rasch und billigudlil ' bUUIfbi lo die Druckerei der »Bad. Preste".

LChauffeur -
tt . Fachschule
U lm a. D.

— leistungsfähig . Anstalt —
bildet Leute jeden Standes zu

tüchtigen Chauffeuren aus .
Kostenlose Stellenver¬

mittlung . Eintritt
täglich .

Direktion j 2

M emgrMrl:

Haserbacao
mit Zuckerzusatz
' j. Pfd .- - » FH

Paket F H
Pfd .

Paket 38 ‘
empfiehlt

PfennhuchSCo .
I G. m. b. II. Hl

in den bekannten Ver-
4.4 kaufsstellen. 770

Bureau für Ehevermittlung
Johann Petrf , Karlsruhe ,

18377 * Philippftr . 5, IL

^ Keirat . ^

Hotelbesitzer, 30 Jahre , kath.,
mit eigenem, gutgehendem, best.
Hotel in südd. Badestadt , wünscht
sich mit angenehmem Fräulein
mit 20—25 Mille bar Mitgift , m .
tadellosem Ruf , zu verheiraten .
Geld kann hypoth. sicher gestellt
werden.

Aichtanonyme Offerten unt . Nr .
1066a an die Exped. der „ Bad.
Preste " erbeten .

Heirats -Gesuch.
Witwe (2 K . ) , 42 I . alt . , kath.,
wünscht sich wieder zu verheirat ,
m . Beamt , od. best. Geschäftsm.
Vermag, u . schöne Einricht , vorh.
Vermittl . verbet . Off . unt . I . T .
1867 Hptpstlag. Mannheim . B4344

Heirat I Frl ., 25 I .. verständ-
ZEcll itl I niSooll f. Häuslichkeit,
tadelloser Ruf , musik . , vorurteils¬
frei , 170000 Mk . Vermögen , davon
85000 Mk . Mitgift , sucht Lebens¬
gefährten , welcher gute Eigen-
ichaften dem Gelde vorzieht .

Nichtanonyme Offert , erbeten an
Ideal , Berlin N .W . , Postamt 7,
lagernd ._ 1111a .4 .1

Sozius -Gesuck» ;
Es bietet sich für einen tüchtigen

Reisenden Gelegenheit mit grüß.
Kapital an einem ausdehnungs¬
fähigen Fabrikationsgeschäft als
Teilhaber einzutreten . Herren
aus der Kolonialwaren - oder ähn¬
licher Branche erhalten den Vor-
zua. Offerten an die Exped. der
„ Bad . Presse" unter Nr . B4218
erbeten.

2 . Svyotbek .
13 200 Jf auf ein Haus in guter
Lage der Stadt von pünktlichem
Zinszahler auf 1 . April eventuell
auch 1 . Juli von Selbstleiher zu
5 Prozent gesucht .

Vermittler verbeten .
Offerten unter Nr . 1884 an die

Exp edition der „Bad . Preste .
"

2300 Mark
auf II. Hypothek zu 5 °/c aüf ein
Landhaus sofort gesucht . Offerten
von Selbstaeh . unter Nr . 1082a an
die Expedier „Bad . Preste " . 2.2

PrivatdarlelKtt
vergibt an solvente Personen jeden
Standes geg . Lebensverfich.-Abschl.,Möbelverr . u . sonstig. Sicherheiten
W .Hundt, Generalagent, Kapellen -
siraßc 60. Rückporto._ 18405*

Darlehnmii . 'fetoL
schnell, Rafen-
rückzah - w ... .JL. Gfolsref^ Jmsahseiljahr« .'coriimiler, Benin

\ f. $ . FrtcdnChsbn19 (6l

Bar Geldverleiht an jeder¬
mann reell, diskret
u . schnell, mäßige
Zinsen , geg . Raten¬

rückzahlung, C .Grttndler , Berlin
W. 142, Friedlichste . 196. Provis . v.
Darlehen . Viele Dankschr. ,m«a26.9Bar Geld an jedermann, reell, dis»

kret u . schnell , verleiht zu mäß.
Zinsen , auch gegen Ratenzahlung .
Selbstgeber 0 . A. Winkler , Berlin 156,
Winterseldstr . 34 . Prov . v . Darleh .
Notariell begl. Dankschr. «,,a26 .1

Keld - llarlkdeu
Huf Schuldschein . Wechsel . MSbel » .
rasch und diskret zu haben , '"" a .,».,
Kredit-Bureau „ReformStraflburg i .E„

Meisengasie 28 , 1. — Rückporto.

Darlehn
an solv . Geschäftsleute nnd Be¬
amte gegen Sicherheit vom ausw .
Selbstgeber . Offert , u. Nr . 781« be¬
fördert die Expd. d. Bl.
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Theater

Samstag
den 5 . Februar

Abends 8 Uhr :

Grosse
MarienstraRe 16. Dir. Jos. Engels .

——— Telephon 2042 . —

Sonntag den 6 . Februar
Vormittags 11 Uhr:

Großes karneval . Frühschoppen-Konzert.
Nachmittags 4 Uhr:

Familien « Vorstellung
zu bedeutend ermässigten Preisen .

Abends 8 Uhr:

Grosse Gala -Vorstellung .

An allen Karnevalstagen
Abends 8 Uhr :

Vorstellung .
Im vorderen Restaurant

Täglich abends 8 Uhr:

Großes Konzert.
Sonntags 4 Uhr. i960

W« Ilriwir l
: : Karlsruhe , e. B. ::

—i—
Heute Samstag den 5. d. Mts ., abends

9 Uhr beginnend , findet im großen Saal
des Hotel „Friedrichshof "

Äostüm - Ball
statt , wozu loir unsere verehr ! . Mitglieder mit der böfl .
Bitte um zahlreiches Erscheinen erg . einladen . 1972

Einführungsrecht gestattet .
Der Vorstand.

Institut dcrAbtciluDgll
des Bad . Frauenvereins
zur Ausbildung junget Mädchen
und FrouenalsPflegerinnen kleiner
Kinder von der Geburt an bis in

das schulpflichtige Alter .
Kurs von fünfmonatlicher Dauer

für Mädchenund Frauen mit Bolks-
schulbilduna in der Luisenkrippe.

Beginn : 1 . März .
Wegen Auskunft und Anmeldung

wolle man sich an den Vorstand der
Abteilung . Gtzrtenftr. 49 in Karls¬
ruhe wenden. 842 .7.4

Karlsruhe , den 1 . Januar 1910 .
Der Vorstand der Abteilung N.

Direktion :
Gast. Kiefer. Colosseum-Teleph . 1938.

Vorm , von
10— 12 ' f, Uhr .

Heute Samstag den 5. Februar 1910, abends präzis 8 Uhr

„im Herbstmanöver “.
1928 -

Sonntag den 6. Februar 1910 , nachmittags 4 Uhr

„Im Pfarrhaus “ .
Abends 8 Uhr : ,J ) ie 1 Mörder “

. Novität !

Montag den 7. Februar 1910 : „ Sündige Liab “ .

Itestaurant „ Grünwald “ .
Fastnacht - Sonntag den 6. und
-Dienstag de« 8. Februar DUO*.

Karnevals -Konzerte
ausgeführt von der beliebten Bauern -Kapelle

Töchterpensionat
Villa Elisa. Stuttgart,

Azenbergstraße 29
und eigenes Landhaus in idyllisch
gelegenem Badeort . Spezialfach :
Feine Umgangsformen u . Sprache,
praktisch geübt zu sicherem , ge¬
wandtem Verkehr, Körperpflege u.

.. . 5ha-
rakterbildung , Briefstil , Musik ,
Sprachen , Literatur , prakt . Hand¬
arbeit und pünktliche Haushaltung
unter eigener Leitung . Pensions¬
preis pro ' <« Jahr M . 250 . —. Lehr¬
stunden pro Monat M . A) .— Gest .
Anmeldung auf Sommerhalbjahr
v. 1. April bis 1. Oktober erbeten.
<Jm Sommeraufenthalt läuft der
Unterricht fort .) 348a*

Colosseum- Restaurant

Tel . 1455 .

Neu eingeführt
0lafey ’$

ZMkllM

Waldstrasse — Brauerei Schrempp — Telephon 1244 .
Ueber die Kamevalstage in sämtlichen Sälen

grosser närrischer Betrieb.
Reichhaltige Frühstücks - , Tages - und Abendkarte

von 12 bis 4 Uhr . Diners in grosser Auswahl,
Für Feinschmecker : Soupers in nngemessenen Preisen.

Der Ausschank eines ff. Stoffes
Fidelttas - Bier

garantiert für beste Stimmung,
ff. JLiqueure. Sekt und Champag ner . Regie -Weine .

Samstag den 5 . Februar , abends pnnfat 7 '/» Uhr
Inauguration des Karnevals 1910

Hnmoristisch -karnevalistisches Konzert
mit Liederabsingen . —>

Fastnacht -Sonntag vormittag 11 Uhr Anfang
Im grossen Varietöe -Colosseumssaa!

Grosses närrisches Frühschoppen -Konzert
1968.2.1

Die ' Konzerte stehen unter persön¬licher Leitang des Herrn Kapell¬meister Römer .
Aschermittwoch :

Grosses
Fisch -Essen .

gegeben von der vollständigen Colosseums-Kapelle mit Liederabsingen .
Fastnacht-Montag .

Fastnacht-Dienstag, vormittags
11 Uhr Anfang:

Groges homev. Konzerl
gegeben von der . vollständigen
Colossenms - Kapeile .

Trubel!
Eintritt frei .

Joseph Ulmer , Traiteur, Jubel !

Anfang jeweils nachmittags 4 Uhr . B4480
Es ladet ergebenst ein Arthur Nissen .

iioitra n. Slalint.
Bestem billigste und bequemste Reisegelegenheiten .

D 6. Sonderfahrt nach der

Dauer Eine Woche.
Abfahrt von Basel Samstag den IS. Februar 1910.

Reisevlan .
Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Gaschenen,Mailand nach Genua . San Remo , Mentone ,Cap Marti» . Monaco , Monte Carlo . Nizza
(Cornische Route ) . Heimfahrt einzeln und beliebig
innerhalb 30 Tagen über Genua , Mailand , Como,
Lugano , Flüelen , Luzern , Basel . (Fahrtunter¬

brechungen gestattet ).
Die Aufenthalte sind durchaus genügend , um die wichtigstenund bekannten Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu

nehmen, daher kein Hasten und Ueberanstrengung !
Volle , vorzügliche Verpflegung u . Unterkunft in nur erstenHotels , soioie Eisenbahnfahrt 3. Klaffe (bei 2. Kl . Mk . 29.—
Zuschlag!) ab Basel bis zurück Basel , alles inbegriffen zudem billigen Preis von nur

Paket 33 Pfg .
Dazu paffendes Glas

nur einmalige An - 4.4 |
schaffung nötig !

Stück 12 Pfg -

Pfannhuch 2 B
6 . m . b. H.

In den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Oscar Suck "kt
Kaiserstr . 223 .

2.)

Mk . 175 .
6. Sonderfahrt nach

Italien
Reisedauer : Eine Woche !

Abfahrt von Basel Samstag den IS . Februar 1910.
Reiseplan : . .

Bon Basel über Luzern —Gotthardbahn —Göschenen
nach Mailand . Genua , Nervi , Rom , Neapel ,
Pompes, Vesuv, Sorrent , Insel Capri (blaue Grotte ) .
Hierauf Ruckreise ab Neapel über Rom . Florenz ,
Bologna (auf Wunsch Venedig) , Mailand , Como.
Lugano , Flüelen , Luzern , Basel . (Fahrtunter¬
brechungen gestattet !) Heimfahrt einzeln u . beliebig

innerhalb 30 Tagen .
Die Aufenthalte sind durchaus genügend , um die wichtigsten
u . bekannten Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen,

daher kein Hasten und Ueberanstrengung !
Dolle , vorzügliche Verpflegung u . Unterkunft in nur ersten
Hotels , sowie Eisenbahnfahrt (tn der Schweiz 3. Kl., in Italien
nur 2. Kl. ; falls ganze Reise 2. Kl . gewünscht Mk . 15 .— Zu¬
schlag !) ab Basel bis zurück Basel , alles inbegriffen zu dem

billigen Preise von nur

Mk . 272 ,
889a3 .3Anmeldungen sofort erbeten .

Prospekte durch
Internationales Reisebürean, Stratzbvrg i. Eisatz

Hohenlohestraße 8 Telephon 805.

Brennho
Sägeabsälle aus Kiefer- , Eichen ,
und Buchenholz zwecks Räumungbis auf weiteres zu 85 Pfg . pro
Zentner ab Werk abzngeben .
Gust . Mechtersheimer

G . m . b . H ., 1137a .4.1
Maximilians «« a. Rh.

Wein -Offerte.
Habe im Auftrag bersch. Pro¬

duzenten einige Partien 1908er
garantiert Naturwein , pro Ohm
(150 Liter ) von 68 JH an gegen
Äaffa zu verkaufen. Ganze Par¬
tien billiger.

Offerten unter Nr . 1068a an
die Expcd . der „Bad. Presse" erb.

Wmmlt -iWlh .
Tüchtige, erfahrene , junge Wirts¬

leute mit guten Empfehlungen
suchen auf I . Juli besseres Restau¬
rant , kleines Hotel od. gute Wein¬
stube zu pachten .

Offerten unter Nr . 1979 in der
Exped. der „Bad . Presse" abzugeb.

Wirtschaft
; rr verpachten .
In der Nähe von Baden-Baden

— Ausflugsort — ist auf 1 . April
ds . Js . eine Wirtschaft an tau -
tionsfähiae Leute zu vergeben .

Für Metzger besonders geeignet,da kein solcher am Platze.
Offerten unter Nr . an die

Expedition der .Bad. .

Jnh . : Oscar Suck

Telephon 100.

KOSTÜM -AUFNAHMEN
zu ermässigten Preisen.

: FASTNACHTSONNTAO bis 4 Uhr geöffnet. :

lz Sonder Verkauf
vom 31. Jan. bis 10. Febr ., bestehend in

Kinderwagen . Sportwagen.
KinderMhle . Klappruhestühle.

sowie Korbwaren aller Art
und gewähre ich trotz den bekannt billigsten Preisen einen

Extra-Rabatt von lO #
|« °d-r doppelte Rabattmarken .

Unter anderem kommen als besonders sehr billig znm Verkauf:
Schöne Kinderwagen von 13 . 50 Mk . an
Hübsche Biktoriawagen von 20 , 22 , 24 bis 28 Mk .
Elegante Kastenwagen mit Gummi und Porzellangriff 26, 28, 30, 35 Mk.
Elegante moderne Natnrrohrwagen mit Gummi und Porzellangriff

26 , 28, 30 bis 40 Mk .
Sportwagen von 4 Mk . an. zusammenlegbar 10 —12, 14 16 Mk.
Prima schwarze Stofsbüsten in allen Größen 5 . 50 Mk . Ständer 2 Mk.

Mjgdilt Kinder- und fyKlwp . Mit tilttut
. . 20 - 257 . UM.

Bei dieser allergünstigstenKaufgelegenheit lohnt stch der weiteste Weg. 1971

J . Hess , Inh . O . aundlach
Versand franko. HUT 20 . Katalog gratis .

Kiuderwag .,
rOrr.

'Z ~V

t fl
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Günstige Gelegenheit tue Verlobte !
. . .

- * - - — der vom 26 . Januar bis 10 . Februar dauernde

Räumungs - V erkauf
mit 20 °

|o Rabatt auf sämtliche Warenbestände
1721 &3

der Hofmöbelfabrik DlSfelHorsf 9 Waldstrasse 30/32 .

Albtalbahir .
Bet Fortdauer des SchneewetterS verkehrt am Sonntag den

6 . Februar 1910 ein

SonHerm dod 8«clswhe-8el!vlatz »och Hemmlb.
Abfahrt Karlsruhe 9 Uhr 14 vorm. An Rodler und Skifahrer werden
zu diesem Zuge Fahrkarten zum ermäßigten Fahrpreis - Hin - und
Rückfahrt Mk . 1 .30 — ausgegeben . Auch zu den gewöhnlichen Fern¬
zügen werden an diesem Tage solche ermäßigte Fahrkarten an Rodler
abgegeben.

Für Besucher der Rodelbahn in Ettlingen kommen von KarlS-
ruhe - Festplatz nach Ettlingen ermäßigte Rückfahrkarten zum Preise von
40 Pfg . pro Stück zur Ausgabe . 1957

Karlsruhe , den 4 . Februar 1910 .
Kadifche Lokal - Gilenbahnen .

Aktien- Gefellfchaft
Die Direktion .

3 nsenienr -JlKademieMaschinenbau , Elektro¬
technik , Bauingenieurwesen

Architektur 1083V *

Konstanz a . Bodensee und
Modemst eingericht Institut Süddeutschlands .

Neubau (Prosp. frei.) C«chnikum
Städt . fibv unter Staats «

aufeioht stehende
Höhere

Handelsschule Landau (Pfalz ),
för Schiller von XI—20 Jahren .
1908 9 = 26 Einjährige.

zur kaufm Ausbildung für
junge Leute Ton 16—30 Jahren .

Sehul - u Penslonatsräume In imposanten Neubauten.
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung .
Ausführliche Prospekte versendet Direktor A . Harr »

Neuauf nahm a
13 . April 1918.
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Franz Hemnann Nacht , Mager
SteiXä 'ba .Cll -bei Baden

empfiehlt erstklassige

Pianinos - Flügel
Harmoniums

in allen Preislagen.
5— 10 jährige Garantie für Güte u . Dauerhaftigkeit.
Ratenzahlung . = ==== Bei Cassa höchster Rabatt
Gespielte Instrumente werden in Zahlung genommen ,

Pianovermietung .
Stimmungen . Reparaturen .

Kein Laden . Am kleinen Platz ; kleinste Spesen , daher
billigste Preise. 10960a

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *

Gustav Juckeland
Dnrlaeherstrasse 1 n. 3

Möbel' n . Aussteuer-
Geschäft

empfiehlt ganze Ansstenern ,
sowie Einzelmöbel in allen
Stilarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima-Ware , da wenig Unkosten ,
(keine hohe Ladenmiete etc .) 1703

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Hauptlager , Schreiner - u .
Tapezier - Werkstätten ,

—- Rudolfstrasse 5 . —■■ .

Wer bat Imererse ?
Mit 6—10000 Mk . Barkapital nachweislich in
kurzer Zeit ein Vermögen zu erwerben .
Schlagend« Beweise i» der Praxis vorhanden . I
Einzig dastehende Gelegenheit . Vornehme !
Sache. Ohne Konkurrenz . Gest . Offerten unter !
F. 148 an Haasenftein St Vogler . Hannover .

1115a I

Druckardeite » jeder » tt

Pfänder -
Berfteigerung

Am Mittwoch den 16 . Febr
1610 . vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an , findet
im Versteigerungslokal des Leih¬
hauses . Schwanenstraße 6 , 2 . Stock ,
j>ir öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder

Nr . 11509 bis mit Nr . 14029 gegen
Barzahlung statt .

Das Verstetgerungslokal wird
eine halbe Stunde vor Versteige¬
rungsbeginn geöffnet.

Die Kaffe bleibt am Versteige¬
rungstag geschloffen. 1277 .2 .1

Karlsruhe , den 6. Februar 1910 .
Stadt . Pfandleihkasse .

Krennholz -
verstei gerungen .

Das Großh . Hofforst- u . Jagd -
amt Karlsruhe versteigert aus
Großh . Wildpark :

Mittwoch den 9. Februar »aus den Abteil . III . 1a . 3. IV .
1a , Distrikte der Forstwarte Karl
und Fritz Heß : 200 Ster forlenes
Rollholz, 300 Ster forlene Prü¬
gel I . u . II . Kl., 1450 forlene
Wellen u . 24 Lose Schlagraum ;
ferner aus den Abteil . IV . 5a, 5d
u . 17, Distrikte des Hofjägers
Schäffer und Forstwartes Ullrich ;
190 Ster 1,20 m langes , meist
dürres forlenes Rollholz.

Donnerstag den 19. Februar »aus den Abteil II . 10, 12 u . 17.
Distrikt des Hofjägers Müller :
20 Ster forlenes Prügelholz I . u.II . Kl., 17 000 forlene Wellen u.
16 Lose Schlagraum . 1917

Zusammenkunft jeden Tag früh
9 Uhr im Parkhaus an der Fried¬
richstaler Allee . _
Kolzversteigerrrng .
Die SAdtgemeinde Ettlingen

läßt am
Montag , den 7. Februar 1919,

vormittags 9 Uhrim Rathaus aus dem Stadtwald
Distrikt V Hardtwald — Abtei¬
lung 1 Forstlach —

16 Ster Eichen - Nutzholz , 49
Ster buchene , 9 Ster eichene ,8 Ster birkene Scheiter , 215
Ster buchene, 86 Ster eichene,47 Ster gemischte , 31 Ster for¬
lene Prügel , 3475 huchene Ast¬
wellen und 4 Lose Schlagraum

öffentlich versteigern.
Waldhüter Pfeil ist angewiesen,das Holz auf Verlangen vorzu¬

zeigen.
Ettlingen , 31 Januar 1910.

Bürgermeisteramt :
Dr . Hofner .

Kolr -Persteigerrrng .

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert am

Montag den 7. Febr . l. Js .»
vormittags 19 Uhr,im Bußweinaarten folgende

Hölzer : 28 I ., 21 II .. 18 III ., 11
IV ., 32 V., 6 VI . Kl . Tannen -
stämme ; 31 I ., 42 II ., 27 III . Kl .
tannene Abschnitte , 3 Eichen und
2 Buchen , ferner daran anschlie¬
ßend 76 Ster tannenes Scheit- u.
Prügelholz , 405 tannene Prügel¬
wellen und 12 Los Schlagraum .

Zusammenkunft am Dohlen.
Sinzheim , den 1 . Febr . 1910.

Der Gemeinderat .
Lorenz . 1021a

Stammhol )l-
Nersteigerung .

Kostüm -Aufnahme
in matt erhalten bei 2 verschiedenen Aufnahmen ohne Preiserhöhung

10 Postkarten gratis
mit eigener Photographie.

Die Stadtgemeinde Philipps -
bnrg versteigert am :
Freilag den li . Febr . 191 »,

vormittags 19 Ahr
in Abteilung 2 des Molzauwaldes
beginnend , folgende Stämme :

12 Eichen und 44 Forlen .
PhilipvMnirg , 3 Febr . 1910.

Bürgermeisteramt . 1080a
Steiner . Neudold.

Acker zu verpachten
an der Karl - Wilhelmstraße , 21 Ar

roß . Näh. bei Karl Heim , Haupl -
tratze 35. Rintheim . B4318.2.2

13 Visit matt
13 Kabinet matt

Mk. 4 .50
Mk . 9.-

AteEier Rembrandt
Karl -Friedrichstr . 32 (neben Hotel Germania)

Telephon 2331 .

Erstklassige Ausführung , Bei Anmeldung bis 10 Dhr abends geöffnet. 19842 .2

lein Sonder-Verkimf
in

Kinderwszen und Sportwagen
mit 1970

lö °
|o Mutt «in Doppelten MttMien

bietet in Bezug auf Preisstellung , Dualität u . Auswahl die

denkbar größten Vorteile
wie solche von keiner anderen Seite geboten werden können

und wolle sich daher jedermann vor Ankauf eines Kinderwagens von obiger Tatsache überzeugen .

J . Hess , nur Kaiserstraße Nr. 123
Spezialgeschäft « . Bersandhans für Kinderwage» «. Korbware»

Kataloge gratis . Bekannt ; beste Bezugsquelle , Versand franko .

Hagsfeld.
Durch Einführung der Gasbe¬

leuchtung in der Gemeinde Hags¬
feld sind 20 Stück noch guterhalt .

Straßenlaternen
für Petroleumbeleuchtung m. Zu¬
behörde preiswürdig zu -verkaufen,
wozu Kaufliebhaber hiermit ein¬
geladen werden. 1107a

Sämtliche Gegenstände können
zu jeder Tageszeit auf dem hiesi¬
gen Rathaus etngesehen werden.

Der Gemeinderat.

Gineheimer

anlässlich des
IX. Verbands-Fohlenmarktes

d . unterbad.
Pferdezucht -Genossenschaft

Zishiiig an 3. RUrs .
219 Gewinne i. W . v . 7299 Mk.

darunter 19 Fahls a .
Hauptgewinne

Hk. 800,600,400,300
raa oder 80 ° io bar. 8.1

11 Lofto 10 Mark
Ziehungsliste

Ngratis und franko
durch die Haupt -Verkaufsstelle
Gattlieb Beckersche Buch¬

druckerei , Sinsheim a . E .
In Karlsruhe durch Carl Gütz
Lotterie - Bank, C . Wegmarx)

Geb . Göhringer.

ner t

m;

in grösster AuswahL ^ j

L.Wohlschlegel |
Kaiserstr . 173 .

Luznawaren , Lederwaren , |
Toiletteartikel .

Etwa « Besonderen .
$ etrrt Wilhelm Pramann , DrrSdrn-R.

Ich criaudr mir . Ihnen mllzuretlen,
dah ich mil Ihrem Cacaol sehr zusriedrn
bta . Ich habe einmal ei» anderes neue»
Präparat versucht , aber nie Wiedel , Ihr
Lacaol ist dach zanz etwa» Besondere».
Franksurt a M . Etepdan Racsko ,

den so . Juli 1008 . Herdartstrade 24 III .
Cacaol ffl in I, Psd -Palete .i ju I —, >_

«n *(, Psd.-Pakeren zu SO Psennig durch all» g
einschräg . Handlungen zu dezieye» , £

hat billig zu verkaufen . B4460
Werberstratze 51, 5. Stock.

Znm Füllen der

WillilhlS -Mchle:
gemischte

IMarmelade
TO - 25 TO .
der 5 Pfd .-Eimer

1 .25 Mi.
Pflaumen-

iMarmelade!
« d . 30 TO .
der 8 Pfd .- Eimer

1 . 40 Mk.

Mirabellen-
!Illarmelade !

Pfd . 40 Pfg .

Himbeer-
!7Narmelade!

Pfd . 80 Pfg .

[
!prei &elbeeren|

offen Pfd . 40 Pfg . I

| die 2 Pfd .-Dose 80 Pf . j

die ' (. Pfd .-Dose 45 Pf .
die 10 Pfd .-Dose

3 .50

Rothes Stern Linie

^ go/triampfer von

Antwerpen

SuSkimsttttheuou

■■M »
Mk .

FfonnHuch E §
1 G . m . b . H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Flöhe »
Büro , Bücherschrank, Buffet (grün
lackiert), einfache Kleiderschranke,
Tische u . s. w . zu verkaufen,B4434L. 1 DchDnfetdftr. 1. Ml. links.

Rico,
" -aebenar , .

in Karlsruhe ,
Kaiserstr . 199a, (Sing. Waldstr.

Gutgehende

Wirtschaft
I in Karlsruhe unter |
gUnsitlg . Bedingungen
auf den I . April 1910 I
zu vergeben .

Nftheres 831a .33 |
Brauerei Sinner,

Karlsruhe-Grünwinkel.

Ein gut erhaltener
Kinder-Lieg» u . Sitzwagen
zu verkaufen . B3908.3.2SsrlMi . 89 . Dort.

Zu Fastnacht
empfehle in nur Ia Qualität

Ungar. Blütenmehl Nr. OV
Kaisermehl Nr. 0

sowie
gar. rein. Schweineschmalz
und alle andern gangbaren Fette ,wie Palmin . Cuuuerol rc .

Ferner bringe meine Futterar¬
tikel als : Häcksel, Hafer , Hafer¬
schrot, Maisschrot . Futtermehl ,Kleie , Melaffe und verschiedene
Sorten Hühnerfutter in empfeh¬lende Erinnerung . 1850
Schrotmühlem. elektr . Betrieb

6 . Holzwarth
Karlsr .-Mühlburg . Rheinstraße 38.
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Cafe UogtAdlerstr . 16
Telephon 2168

Heute , sowie über die Faschings¬
tage die ganze Nacht geöffnet .

Empfehle meine reichhaltigsten und

feinsten Ciköre , Jlastftenweine und
■ — Eigene Konditorei. =

im
weich , farbig , jeder Hut H . 1. 20 u. 19 (

Ich offeriere einen we :teren Posten

Ilerreil -Fllzllllte , steif, schwarz u. farbig , jeder Hut 1 .90
Haar -Filzhüte , weich , farbig . . . . . . . . jeder Hut Mk. 2 .85

Solange Vorrat . 19?2

Gustav Nagel Nachfolger 116 Kaissrsfr . 116 .
•rod « nzei '^ e .
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren geliebten
Vater , Großvater und Schwiegervater
Karl Fr . Funk I,
nach längerem Leiden im Alter von 76 ' /, Jahren in die
ewige Heimat abzurufen .

Die t anernden Hinterbliebenen .
Eggenstein , 5. Februar 1910 .
Die Beerdigung findet Sonntag den 6. Februar , nach¬

mittags 3 Uhr statt . 1978

Todes - Ana
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß

gestern abend */*8 Uhr meine liebe Frau , unsere Mutter ,Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Kerls Frei , ged. Fischer
;m Alter von 31 Jahren nach kurzem schweren Leiden sanft
entschlafen ist. '

Knielingen , den 6. Februar 1910 . 1156a
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen r

Adolf Frei , Küfer , früher Wirt zum Rheinkanal,Mühlburg , nebst 4 Kindern .
Valentin Fischer u. Frau, Ankerwirt, Maxau.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr vom

Trauerhaus (Hauptstraße 96 beim Bahnhof ) aus statt .

ü

Danksagung “.
Allen denen, die uns in so liebevoller Weise bei der

Krankheit und dem Hinscheiden unseres lieben Sohnes und
Bruders

Karl Eckardt
ihre Teilnahme bezeugt haben , insbesondere dem Herrn
Oberhofprediger Fischer für seine trostreichen Worte am
Grabe , dem Personal der Firma Bad . Polierscheibenfabrik ,
sowie den Schwestern des Städt . Krankenhauses sprechen
wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Karlsruhe , den 4. Februar 1910 . B4445

v !e trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben , unvergeßlichen Gatten ,
Vaters , Sohnes und Schwagers

Fritz Kollum
sowie für die schönen Kranzspenden sagen herzlichen Dank.

Freibnrg im Breisgau , den 3. Februar 1910 .

Frau Elisabeth Kollum Witwe
1135a und Kinder .

60 lf . Meter guterhaltencs

eisems (Sodcngelanöer
gesucht .

Offerten unter Nr . 1100a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Herrenalb .
Biuiplälze ,

Tillen für Pensionszwecke und
Alleinbewohnen vermittelt 1012a
6.3 FV . Seufer .

(t 3»
*

I llflicrlinifcii m Mensee 8
■ habe ich ein reizend gelegen , w
I Landhaus , \
8 5 Zimmer, Küche , Bad ent - 8I haltend , mit größerem Obst- 8> garten für Mk. 30000 .— z» 5
■ verkaufen, event. auch zu «
U vermieten. Anfragen erbitte >
> an das Jmmobillengesckiäst 3■ R . 8etiieK,Freiburgi.Br ., §3P Kaiserstrabe 89. 725a .3.3 8

Gebrauchte

Kafsenschränke
1 gr . doppelter und 1 kl . billig zu
verkaufen . Rest. erb. Adresse unt .Nr . 1824 au die Expedition der
„ Bad . Preise " .

Ga !l8H~ 88l3ßto
ein eisernes , ca . 24 fin , mit 8 Stei¬
nen und 2 eisernen Pfosten , 2,00 mbreiter Tür , ist sofort billig zu ver-
kanien . 1744 .3 .3
Adolf Kistner, Treliernieisier,

Anialieustraße 24.

Nannette Wiirzburge ,
Atelier : Kriegstrasse 26.

Anfertigung der gefamten
= Damen - Garderobe = K,
□ Ball - Toiletten . □
\ Th atirplatz

U . Rang Seite , I .Abteilung , Vorder
platz , 6 ungerade , wegen Trauer
zu vergeben. Näheres 584481

Bunsenstro ^ e 5, parterre .
Rinder-Lviege

mit Rollen, ganz neu , preiswert
zu verkaufen. B4420

Borholzstr. 42, Part

siBHEftinffiran
Alte, solide und bestrenommierte

Kranken - Verfich . » Gesellschaftmit über Mk . 100000 Vermög., hob
Krankengeld u . frei Arzt u . Arznei,sucht tüchtigen 1004a .2 .2

General -Vertreter
u . Vertreter bei höchsten BezügenPaul Müller , Karlsruhe ,Ludwig-Wilhelmstr. 7. L

Gesucht
| wird ein tüchtiger

Reisender.
Angebote sind unt . Nr . 1018a !

| an die Expedition der . Bad.Presse" zu senden . 3.2

, einen lungeren 1129a

! Reisenden . •
| Nur solche Herren wollen sich !
1 melden, denen an dauernder t• Stellung gelegen ist . DieTou - e
2 ren erstrecken sich auf Würt - *"
2 temberg und Baden und §
% solltenmit Einspänner gemacht £
tz werden. Offerten unter L. 155! pa an Rudolf Moste , Stnttaart . e

Viel Geld,
auch als Neben°rwerb , verdienen Sie
als Vertreter der Hoizrouleaux- und
Jalousienfabrik . 915a3 .2Carl Niesei , Ncurode-Eulengeb.

loÖ SGO Mä .
monatl . zahlen wir an Herren jed .Stand , bei Uebernahme unserer
Vertretung . Off. postlag . Lutein
berger & Co ., Pforzheim . 1069a .2 .2

ffik. u . mehr tagl .
zu verdienen.Prospekt gratis . 146a .10.8Adressenyerl . Job . H . Schu'tz , Cöln W .97.

| tüchtigu . stadtkundig, beiFixum
[ und hoher Provision gesucht.

Zentralburean für
Wohnungen , Immobilien u .

| Finanzierungen , Karlsruhe ,Walühornstr . 19 . 234™ j

RedegewandterHerr
lich verdienen. Off . an „DeutscheF !ei,chkr -Z -ilnn -l" .3?--iin )7 . g . „,. ,n
» npni gei - z - Glgarr . - Äerk. a . S& irteityGll . 2C. Berg . ev . 250 M . mon. 507a

N. J -lr!!SnsenLl: o .. Hambur a22.
Hausierer und Hausierer innen

für gangbare Artikel gesucht.ttrta ISiess , Pforzheim ,
<84183 Rudoffstraße 20 ._ 3.2

Vor dem

städtischen THaskenba !
werden Costum-Aufnahmen bis 10 Uhr abends gemacht .

Atelier * Rembrandt (Vorzugspreise)
Teleph . 2331 Karl -Frledrichstrasse 32 (neben Hotel Germania).

1962

Intelligenter Kaufmann
(auch Beamter oder Militär a. D . ) als

Filialleiter
für Karlsruhe gesucht .

für ein vornehmes , sehr rentables Unternehmen , welches
bei rationeller Bearbeitung ein jährliches Einkommen Von ca800O—10000 Mk. abwerfen kann. Branchenkenntnisse nicht
erforderlich , da wir betreffenden Herrn instruktiv zur Seile stehen
Herren, welche über ein disponibles Kapital von 5 00 —6000 Mk.
verfügen, wollen ausführliche Offerten mit Altersangabe und Refe¬
renzen richten an : 1011»
Th . Maschler & Co . , AguiMMgesellschch, Berlin W . 30

Rosenheimerstr . 22.

r
Geschaftsgewandter Herr,

fleikig und unbescholten , erhält feste Anstellung .
Rach kurzer Probezeit Wochen- oder Monatssalair .
Intelligenter Arbeiter oder Handwerker findet eben¬
falls Berücksichtigung. Man wende sich sofort «nter
Rr . 110Sa an die Exped. der „Bad . Presse ". 4.1l _ _ J

Gesucht sofort
an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer

Trlkotagen- und Strumpf- Strickerei
Aibeitslieferung nach allen Orten Deutschlandsfranko . Anlemung höchst
einfach u. kostenlos . Vorkenntnissenicht erforderlich . Adressen von in
Betrieb befindlichen , von uns gegründeten Strickereien stehen gerne zur

Verfügung . Prospekte und glänzende Zeugnisse gratis und franko.
6060 » Trlkotagen - umf Strumpfwaren -FabrlU 6 5Neher & Fohlen , Saarbrücken F. 3 .

Mm.
"

Intelligenter : junger Mann mit
guten Samlzeugnissen als Lehrling
per 1 . April auf kaufm . Kontor
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten , sämtliche kaufm . Arbeiten
gründlich zu erlernen und sich zu
einem selbständigen Arbeiter aus -
-.ubilden . Solche, die Kenntnisse in
Stenographie und Sprachen besitzenoerden bevorzugt . Selbstgeschrieb.
Offerten unter Nr . 1613 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3 .2

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern mit guten

Schulzeugnissen findet Lehrstelle
gegen sofortige Vergütung . 1725

M . Tannenbaum ,
Möbelhaus ,

8 .3 Adlerstr . 13.

Wt . Arbeitsamt Karlsruhk.
Z«thrt»gerstr . 100. Tel. 629.
Geschäftszeit von 8— 12 ’/, und“

Uhr werktäglich.2 - 7
Männlicher
Arbeitsnachweis :
Weiblt i er
Arbeitsnachweis :

'
Besondere Ableitung
für Lchrvermittlui 'g
WohnungS
nachweiS :

Fräulein ,
tüchtige Maschinenschreiberin , j
welche perfektstenographiert . p .
sofort gesucht. B4435 I

Ccntralbiiro
für Wohnungen , Immobilien |und Finanzierungen .

Waldhornstraße Nr . 19.

Kassiererin
findet zum 1 . April gute Stellung
in lebhaftemColonialwaren -Detail -
Geschäft einer Stadt Oberbadens .

Bewerberinnen mit guten Zeug¬
nissen wollen ihre Offerten unter
Nr . 1133a an die Exped. der „Bad .
Presse" senden. 2 .1

Lehrinkbchen.
Tochter achtbarer Eltern , die sich

als Verkäuferin ausbilden
will, gegen sofortige Vergütung

- sucht. 1973.3 .1
Kaiserstraffe Nr . 199 » .

Vermittlung
männlicher u .
weiblicher Ar
beitalräfte je >
Art, auch für
den Haushalt.

Vermittlung kleiner
Wohnungen und
Schlafstellen .

AecktS - Unentgeltlicher Rat
auSkunft,teste : und Auskunft an

Minderbemittelte
Sprechstunden über Rechtrange -
von 9—1 u . 3 —7 legcnhcitcn jeder
Uhr werktäglich. Art, insbesondere

im Gebiet des Ar -
beits » und Dienst
Vertrags und der
VeriichcrungS - Ge
fetzgcbung (Kran
ken - , Unfall- und
Invaliden - Vcr
ficherung). 13389*

Die Arbeit?- und WohnungSver
mittlung , sowie die Rechtsauskunft
wird völlig kostenlos erteilt .

Städt . Arbeitsamt.

MSäidise
.

. ■ Senfe
welche ein Rad , sowie 100 MarkKaution besitzen , per sofort gesucht.Vorstellen zwischen 11—1 Uhr und4—6 Uhr . Offerten 197*
Rote Radler . Herrenstr . K '
Todtnau i . WiescutatI

WWM - M
Ich suche per umgehend oder bis

10 . Februar einen nickt über 20
Jahre alten , tüchtigen, zuverlässigenGehilfen . 1099a .2 .2Albert As » !,

Stellen finden : 24475
tüchtige Kellnerin , Privat -, Hotel-
Zimmermädchen, seine Häuser ,
Allcin-Mädchen , welche kochen könn.
Bureau Hennhöfer . krenzstr . 20.

10 Mans täglich
verdienen Sie spielend durch Ver¬
kauf eines ganz neuen Artikels.Karte genügt . Pollers LLrenseodaok.Hamburg 31 , 36._ 1117,,

für einen jungen Mann mit gu¬ten Schulkennmiffen und aus gu¬ter Familie , kann Anfang Aprilunter günstigen Bedingungen be¬
setzt werden im Koloniaiwaren -
und Delikatessen Geschält von
(5 Villmann jr .» Baden-Vaoen.

Für mein Kurz - , Woll- u. Weiß -
wareugeschäft suche sofort ein 2.2

braves Mädchen
in die Lehre. 1309

Leopold Wipfler
Ecke Luisen- u. Wilhelmstraße .

Kellnerinnen,[ Hotcszimmcrmädchen, Haus - ,
Küchen - und Privntmädck m

linden sofort gute Stcllcn . B . 191
Bnrcan Jasper , Turlacherftr . 58, II.

Tuchtiger , seiostänmger
Zementenr und
Terrazzoarbeiter
findet dauernve Beschäftigung beiJ G. lAicfer , jetOBbäaflO ätt,
_ Lahr i. B . 1141a .2.1
■ Br Zwei jüngere
II # lloteldieuer
. . in gute Hotel zum alsbal -
draen Eintritt gesucht, ^ Zeuqniffeu . Photographie zu senden an 1880J . Wolfar -tlis Büro ,
_ Adlerstra ^e 40 .

NmermWeitgesch
Für 1. März suche ich ein best.»

gewandtes Zimmermädchen , das
im feineren Zimmerdienst und
Servieren durchaus erfahren ist
und bereits in besserem Hanse rn
Stellung war . 1139a.3.1
FM Adolf Sale, Pforzheim,

Kaiser Wilhelmstrake Nr . 2 .

Mädchen ,
ehrliches , per 15 . Februar gesucht .
1983 Hardtstrave 2, 4. St .

Ordentl . Mädchen, das selbst¬
ständig kochen kann u . in allen
Hausarbeiten bewandert ist , zum
1. März bei gutem Lohn gesucht .

Frau Stabsapothcker Dr . Para -
deis, Weltzienstr . 29, I . B4466

Braves , fleißiges Mädchen, das
Haushalt u . Kock>en gründlich er¬
lernen will, findet angenehme ,
dauernde Stelle in klein. Familie .
B4469 Hübschftratze 38, II I .

t# eü steifen
Junger Mann (*!Ä «r
sucht Nebenbeschäftigung
Offerten unter Nr . B4467 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Kaufmann , verneiralet ,
sucht für die Abendstunden Beschäf¬
tigung in Buchführung und allen
anderen Schreivarbeiten . Pünkt¬
liche Erledigung zugesichert.. Offer¬
ten unter Nr . B4488 an die Expe»
dition der „Bad . Presse" erb .
ft . Stelle suchen :
Mehrere Mädchen für Alles zu
kl . Fam ., sowie Kinderfräul . und
Kindermäochen . durch B4485
FrauReiber,Stellend . , Kreuzstr .9

neb . d. kl. Kirche , Ecke Kaijerjtr .

Kaiserstr. 26 ist ein geräumiger
Laden mit 2 Zimmerwohnung
für 700 M zu vermieten . 584473

Beilchenstraße 17.
Zimmerwohnung
zu vermieten._

Part ., ist 2
aus 1 . April

584389
Bade » — Oos.

2 Min . v . Bahnh . 8 Wohnungen »
4 u . 5 Zimmer , m . Zbh. , Gas , Walser ,der Neuzeit entspr . eingerichtet , aus
1 . April zu vermieten . Offert , nnt .
788a an die Exp , der „Bad . Presse " '

Wohnung zu vermieten,
3—4 Zimmer im 2 . St ., schön geleg.,
geeig . für Pension . 8teurer m
schmi eheim b. Lahr ._ 1146a
Einfach möbl., heizbares Zim¬
mer nach der Straße gehend und
mit separatem Eingang sofort zu
vermieten. B4459

Gartenstraße 58, IV . r .
l bis 2 gut möbl. Zimmer in

schöner Lage und gutem Hause sind
auf sof . oder 15 . Febr . zu vermieten .
B4478 Karl - Wilhelmstr . 32 » 3 . St .

Eins. möbl . Zimmer an soliden
Arbeiter zu vermieten . B4453

Werderstr . 88, V.
Kaiserstr . 35 ist eine freundliche
Schlafstelle sofort oder später zu
vermieten. B4492

Tullastraße 82, I Stock ist ein gut
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten .
Näheres daselbst . B4463

Veilchenstratze 15, 3. St . rechts gut
möbl . Zimmer m. Balkon . Schreib¬
tisch auf 1. März billig zu ver¬
mieten. B4482 .2.1
Eine seine englische Familie , die

mehrere Jahre in Deutschland
wohnte , nimmt junge B3772

Mädchen in Pension.
Unterricht in allen Fächern wird im

Haus erteilt . Beste Empfehlungen
sc . Mss . Reepe , 78 Rroaid -
Iinrst <>ar «lens - London N . W.

Mehrere üchtige
u Küchcrnttäcch.

bei koh . Lohn sofort gesucht. 531486
Bureau Hofier , Zühringerstr . 8. 1L

Hau

Cmlaser-Ijelirliiig .
Kräftiger Junge , welcher Luft hatdie G ?a : rrei tüchtig zu erlernennndet Lehrstelle . B4468 .2 .I

Glaserei I„4Ng.Marhgrasenstr.45l
_ Karlsruhe .
7)Her Steilung sucht,'
pj verlangt die „Deutsche

Wotznungs -Gefuch.
Freundliche LSobnuua von
Zimmern per l . Avril ev . früher

im innern Stadtteil von kleiner
Familie gesucht. ( Auch Mansarden -
Wobnung mit Glasabschluß !.

Offerten mit Preisangabe unt .Nr. 583921 an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten.

Gesucht per 1. Mürz 1910
»* r

. Zimmer
mit sevaratem EingaM , möglichstKafferstraße n . Näge Markt . Ge fl .Cirertcn mit Preis infl . Frühstück

Bakanzcnpost " Eßliila-Ü76.
"

W2w
'
eE,Vad^N ĉhse "

'
erbetenf 2060 ^ ’011
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2 Sonntag d. 6. . Montag d. 7., Dienstag d. 8. Februar b

J im Cafe Bauer A
r Künstler -Konzert -
töt von aöends 9 bis nachts 3 Ilhr . ^

J | Hermann Wolff. J
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Bäcker - Club „ Einigkeit
Am Sonntag den 0 . ds . Mts . findet im Saale des

nHotel Monopol “ unser diesjähriges 8)4483

Ässtnm - Ävänzchen
statt , zu welchem Freunde und Gönner des Vereins recht herz¬
lich willkommen sind. Anfang ' /»4 Uhr. Der Vorstand .

Thomasbräu .
Fastnachtsonntag und FastnachtdienStag

Konzert
der beliebten ersten Original Schwarzwälder Bauern -Kapelle

80 * „ O Schapbacher “ . "ftg
Eintritt so Pfg . Anfang jeweils 4 Uhr.

Fastnachtmontag

ebenfalls Gvotzes hnm . Aonzevt
der obigen Kapelle.

Eintritt frei . Anfang l /s8 Uhr.
- Narrenkappe obligatorisch . — ;—

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 1977
Fritz Rlmmelln .

Geschäfts-Empfehlung.
Spezialgeschäft für Holzzementdächer .

Unterzeichneter empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlägigenArbeiten und Reparaturen in
Schiefer , Ziegel, Holzzement« nd Dachpappen
bei vorkommenden Fällen unter Garantie bei billigster Berechnung.

Wilhelm Fiedler , Schieferdecker,
184464 21 Rudolsstrahe 21.

Beeid. BQcherrevisorCarlNagel
Karlsruhe , Karletr . 68, Pforzheim , Liuckenotr. 7,

empfiehlt sich für : 1546*

Revisionen v. kaufm . Betrieben, Büchernn. Bilanzen , Treu¬
bandgeschäfte, Vermögensverwaltungen, Arrangements,
Liquidationen , Abrechnungen und Auseinandersetzungen,
Vertrauliche Beratung in kaufmänn. Angelegenheiten .

Malzkaffee „Turmberg
"

bester Malzkaffee der Gegenwart . igsi .e .i
Führt sich nur durch seine Güte ein .

Tafel - Geflügel
französ . Poularden

junge Hahnen
Enten , Tauiben

empfiehlt 1969

Herrn . Munding,Hofl .

Werden Sie Redner !
Lernen Sie gross und frei reden !

Gründliche Ausbildung durch unser » be¬
wahrten Ferukursus für höhere Denk -,

freie Vortrags - und Redekunst .
Unsere einzig dastehende, leicht fassliche Biidungsme '.hode
garantiert die absolut fi eie und unvorbereitete Rede . Ob
Sie in öffentlichen Versammlungen , im Verein oder bei

1geschäftlichen Anlässen reden, ob S e Tischreden halten
| oder durch länger - Vorträge Ihrer Uebereeugung Ausdruck geben wollen ,
| immer und überall werden Sie nach unserer Methode gross, frei und

einflussreich reden können. — Erfolge über Erwarten 1 Anerkennungen
aus allen Kre sen . Prospekte kostenlos vom 901a.6 .1

Verlag R. Haibeek, Berlin 419 , Friedrichstrasse 243.

und

Wferde - Merkauf.
Wallach . Rappe , 10 jährig, in jedem Dienst geritten, zuverläsiig

leistungsfähig , kerngesund, für jedes Gewicht, sehr '— — 1
au verkaufen

preiswert , weil
1089a

erfr . Geschäftszimmer Telegraphen -Batasllon Karlsruhe .

badische Preffr . MittagSlatt . Samstag den 5. Februar 1910 . ffkr .
* d

XZorintenberg '

s

Inventur - Räumungs -

Verhauf
Bitte meine Schaufenster

zu beachten !

' Art E30. Farbig « Leder -
Dnn -Illlitkihi , Sealskin

futter , Eiüfass , Ledersohle und
Fleck dß

Räumungspreis 1

Dis 13 . Februar .
Noch sind vorrätig

Art . 1071 n. Ar.

Farbige Ledertnch-
Damen - Hans - Schabe
Ledersohl u .
mit Absatz 98

/ Art 824 . Farbige Lefler*
Baau -Hausehabe mit Seals -
kinfutter , Linfass , genäht

Sohle und Absatz
^

25
Räumungspreis

Bin Posten
zarflckgeeetzter Herren - u . Damen - Stiefel

in allen Ledersorten
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Zum Maskenball !
i Art, 6004. Laektioh -Danea -Tauscbabe .

Ledersohle und mit Absatz a »

Räumungspreis ffo 2/ L
Art . 6277. LaeUach -DameB -SgugMsehahe ,

Ledersoble nnd mit AbsatzÜ.U9BL4 ^ ,

Räumungspreis 1
25

ISin Posten Ballsclinlie in Leder, Satin u. Atlas
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Spezial-
SchuhhansC . Korintenberg , Kaiserstr . 118 .

nF

Jagd «
Verpachtung .

Samstag den 12. Februar 1810 .
«achmittags L' j» Uhr wird zu Kan¬
del im Bahnhof -Hotel der Staats -
wald -Jaadbogen Stixwoerth - Hoch¬
wald aus die Dauer von 11 Jahren
verpachtet.

Der Jagdbogen enthält eine Wald-
und Wasserfläche von 283 ha, und
liegt zwischen den Gemeinden
Hagenbach und Neuburg unmittel¬
bar am Rheinstrome . Der Wild-
stand besteht aus Rehen, Hasen,
Kaninchen, Fasanen , Enten . 1139a

K . Forftamt Kandel -Süd .

Wie erlange ich rite de» Titel
Dp . ?

Näher , vom Promotions -Institut
Grunewald b . Berlin . Porto ,

Ruf rentables Geschäftshaus
werden

15000 Hark
inszahler gesucht .

_ Werten unt . Sir. B4429 an die
Exped. der „Bad . Preffe

von pünktlichem l
Offe 1

Darlehen -UC
erhalten solide Beamte , Kaufleute ,
Studenten zu 6° /0. Ratenruckzah¬
lung gestattet . Nelson , Berlin .
Prenzlauer Allee 184 . 1128a

MiWr-BersleiMW
Donnerstag den lv . Februar

1810 . vormittags 8 Uhr. laut das
Badische Train -Bataillon Nr. 14
den Dünger für Februar ds . Js .
meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigern ._ 1126a

Am ftontag den l Februar 1910,
vormittags 10 Uhr,

werden im Hofe der Unterzeichne¬
ten Brauerei «a . 28 Lose

Mllchn-Mger
gegen bar versteigert . 1747 .2 .2
Mühlburger Brauerei ,

Freiherr , von Seldenecksche
. Brauerei .

vorm.

Qantjudien
verschwunden

WtT § arißeciite
beseitigt durch Ober¬
meyers Herba - Seiie .

Zeugnis .
„Auf Wumch bestätige
ichJhuenaern .datz ichmit
Ihrer Obermevers Her-
ba- Seife sehr zufrieden

war . Das Hautjucken war nach
achttägigem Gebrauche vollständig
verschwunden. Den Rest des Stück¬
chens verwende ich gegen Bartflechte,
die ebenfalls bald beseitigt war " .
Rob. Thomae , Bernau (Schioarzw.).

Obermeyers Herba - Seife zu haben
in allen Apoth. u . Drogerien ü Stck .
AI Pfg .,verstärkt Mk . 1 .— . 191a

Krawatten¬
fabrik ,xa

P. H. Preyersjr
St . Tönis -Cre

seid 9. Stoffmust , u . Preisl .kostrenf
Molkst » Cartonnagenfabrik ,n
kvkllgk per Rahe von Rastatt
od. Karlsruhe liefert bedeurender
solventer Firma , welche fortlaufend
großen Bedarf an Verpackung»»
material hat , Pappkartoos »
Schachtel « rr. preiswert ?

Angebote unter Nr . 1124a beförd.
die Exped. der „Bad . Preffe " . 3 .1

üute Praxis
mit Fixum in- tn sch
Schwarzwald ., nah

jön geleg. Ort d.
_ __ u_ , __ je größerer Stadt
od. Kurort im Laufe d . Jahres ges.
von verheirat .,evang . Arzt , Mitte 40 .
Offert , sub H . L 5911 Nr . 736a an die
Expedit , der „ Bad . Preffe "

. 2 .2
Außerhalb der Stadt oder im

I ndustriegebiet wird
Bauplatz

von ca. 500 □ m zur Erbauung
einer Werkstätte gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 234452
an die Exped. der „Bad . Preffe " .
Cello zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisang . unt . B4211
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Privatgeldgeber
Offerten unter 3lt . 1113a au die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Mii . 6d)reiIiiMiAiite
mit sichtbarer Schrift zu kaufen
gesucht . B4438
Biorkluiid , Zähringerstr . 24 .

Gastbof -, Kurliotel -
Yerkmitf .

I »! nördlichen Bayern , Luftkur¬
ort , gem. Konfession m . viel. Kur -
gäit . u . Touristenverkehr ein groß,
realer Gasthof m . Pension und
Oekonomie mit lebenden u . tot .
Jnvt . z . Saison Anfg. z. verkau¬
fen. Objekt enthält unt . Anderem
21 eingerichtete Fremden -Zimmer ,
Speiscsaal , Tanzs . , Kegelb., Re¬
staurationsgart ., Wafferltg . und
Spülung . Sämtl . Gebäude in best,
baulichem Zustande ; Geschästs-
gewandten Leuten die 15—20 000
Mark eigenes Vermögen haben
gesicherte Existenz. Vermittler
zwecklos. Offerte u . Nr . B4444 an
die Expedit , der „Bad . Presse" .

tzansverkauf .
In der Nähe bei Karlsruhe ist

ein schönes 2 ' '»stöck. Wohnhaus um
den billigen Preis von 14000 Mk .
lBersetzunasba Iber) sofort zu ver¬
kanten. Kleine Anzahlung, sehr
stutzige m "

et.an die

Reitpferd -
versetzungshalber

billig zu verkaufen .
Nähere? Bruchsal -
Schönbornftr . 33, II.

» jähriges Pferd ,
geschirr - und stallfvomm, gut im
Zug , unter jeder Garantie zu ver¬
lausen ; besond . f. Landwirte geeign.
Offerten unter Nr . B3809 an die
Exped. der „ Bad . Preffe "

. 3.3
Ein sehr gutes , volltöniges , für

Gesangverein geeignetes
Tafelklavier

hat billigst zu verkaufen . B4446
Ohr . Stöhr ,

Atelier für Pianoiortebau ,
Ritterstraste 11 .

UM»d«DeuHerEasmotor
2l]3—3 Pfd .̂ wrrd wegen Anjckaff-
ung eines stärkeren billig abgegeben .
B^ 3 .1 Karl WUHelmstr . 45 , I.

Baden -Baden .
Villa Sans-Souci,

14 Z ., unterm Schätzungspreis zu
verkaufen , sofort . 1144a.2 .1

Schlafzimmer , eichen.
Diplomaten- Schreibtisch
solide Arbeit , eichen , mit unten 3

Schreinerei
Glasaüschlirst,

schöner , moderner , mit 4 Spiegel ,
Höhe 3,35 in, Breite 3,90 m , rür
Restauration . Büro . Cafe usw . ge¬
eignet . ist preisw . zu verk . Anzu-
seh. nachm , v . 2—4 Uhr Wilhelm -
str. 6 bei Fried rich Lörcher . B4472

Großer Tisch mit verzinkter
Platte besonders für Milchtisch ge¬
eignet zu verkaufen . B4437
_ Kriegstr . 10 , IV .
Tlrtfirrrth mit Frei lauf , Rück-
(jul | [ lUU trittbremse besonderer
Umständehalber billig zu verkaufen.
B4456 Luisenstr . 57 , 5. Stock .

F a li r i a d
Mit Freilaufbremsnabe , Marke
Gribner . ist billig zu verkaufen .
B4463 Luifenstr . 50 . Bdh. , UI. lks .
Angelrute mit Rolle ,
Schnüre - Spinner -Haken :c.. zus .
Mk. 8 .—, I schönes gebt . Schlaf -
zimmer m . Spiegelschrank und la.
Roßhaarmatratze , 1

B4484
m Hof.

Zu verkaufen .
Wegen eingetretenen Todesfal¬

les nachstehende Kleider billig zu
verkaufen : Stoff mit : Futter zu
einem schweren schwarzen Seiden¬
kleide : Stoff zu einem Lilakleid
mit Seidenblouse ; 1 helles Woll¬
kleid (Empire ) , 1 weißes Seiden¬
batistkleid (Empire ) , 1 Mouffelin -
kleid ; 1 stahlblaues Tuchkleid, 1
helles Frühjahrsjackett ; 1 Früh¬
jahrs - und 1 Sommerhut . (Die
fertigen Kleider und Hüte für
Mädchen von 15 vis 18 Jahren .)
Zu " erfragen in der Exped. der
„Bad . Preffe " unter Nr . 1817.

vobr . Hobelbank
billig zu verkaufen . 1966

Kroneustratze 32 .

Ein gebr . Taschendiwan
ist billig zu verkaufen . B4479

Kreuzstraste 28 , 4. St .
^

schwarzer
" Geürock • Anzog ,

mittl . Figur , billig zu verkaufe ».
B4451 Rüppurrerstr . 17. IV, r .

Ball- u. Ges.-Kleid,
Gr . 42/44, chic gearb ., billig zu ver¬
kaufen . ebenso 3 m Tuch (blau ).
<84493 Eiseubahnstr . 33 , III, lks .

Maskenkostüme ,
für Damen , bereits neu , zu ver¬
leih. ev. zu verkauf^ darunter et»
sch. seid . Domino m . schön. Hut .-,
184268_ Zähringerstraße 3. '

Rokoko-Kostüm,
guterhalten, ist für 8 Mk. zu berkf.
B4457 Lesfinastr . «0 , Part .

Zigeunerin u. Tirolerin
beide s. schön, bill. zu Verl . od . zu verk .
3)4066.3.3 Effenweinstr . 5 . 4. St ,

lVVaMkenknstfiin
neu (Versiegelt) zu verleihen oder
z. verk . Anz. zwisch . )412 u . 1 Uhr
u. Abds. nach 7 Uhr . 3)4322

Karlstr . 25, Metzgerladen.
Eleg . Maskenkostüme ,

1 D .-Clown, 1 Herren -Domino hat
billig zu verleihen . 3)4462

Rudolfftraße 29, 4. St . rechts.

}w„t JeMe Boxer
edle Abstammung , und eine Hunde¬
hütte billig abzuäeben . 354430

Durlackerstratze 14.

2 Bernhard .-Hunde
( 1 Rüde,1 Hün¬
din ) . 5 Mon . alt ,
wegen Platz¬

mangel - sehr
billig abzuged.
Anfragen unt .
Rr . 1091a an
die Erveditior :

dec Prelle " zu rM -i«, 8.1
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LUDWIG ALTER
Hof - Möbelfabrik

DARMSTADT
Grotshemll . Hess. Hoflieferant Kaiserl . Ross. Hoflieferant

Telephon SS

a . ii . i •• _ Elisabethen - Str . 34 andAusstellungsnauser : Zimmer-Strasse 2 u. 4.
Fabrikgeb . Kirschenallee 12

En gros En detaQ Export

Turin 1902 : i i
St. Louis 1904 : .
Mannheim 1907:

Goldene Medaille
Goldene Medaille
Goldene Medaille

Dannstadt 1901 : Plakette
Dannstadt 1904: Plakette
Darmstadt 1908: Plakette

Grösste und leistungsfähigste Möbelfabrik
Deutschlands . Ohne Konkurrenz in bezug
auf Qualität , Formenschonheit und Preise . i
Ständig wechselnde Ausstellung von mehreren hundert I

kompletten Wohnungs - Einrichtungen in allen Preislagen .
Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -ArchiteKtur ;

Franko - Lieferung
Dauernde Garantie

Zeichnungen u . Vorschläge kostenlos

Schweineschmalz
amerik. garantiert rein Pfund 75 Pfg-

ff. gelbes Fett
sehr beliebt Pfund 58 Pfg .

Palmose
fst. Pflanzenfett in '/, u. V, Pfund-Tafeln

Pfund 68 Pfg.

Margarine
bekannter Güte Pfund 78 Pfg.

Backöl
vorzügliche Qualität per Liter 75 Pfg .

Obst -Marmeladen
10Pfd . »Eimer 2,18 M . , offenPfd. 23 Pfg .

Himbeermarmelade
offen vorgewogen Pfund 45 Pfg .

empfiehlt 1754 .2,2

€ .
Bucberer

ASHringerftratze 21 , Körnerstrabe 9,
Dnrlacherftrahe 56, Bürgerstrahe 6,

Göthestrahe 23 , Durlacher Allee 32,
Genvigstr. 10, Rintheim : Hauptstr.

Telephon 392.

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit Aßmannshauser natürlichem Gichtwasser.
Ueberall Niederlagen . Broschüre mit Heilberichten gratis . Saison
Mai —September . Gichtbad Aßmannshausen am Rhein .

Teilhaber
| gesucht mit Einlage von

10000 - 18000 91k.
| für technischen Betrieb . Tüchtiger Kaufmann bevorzugt .

Offerten an 1784221Auskunftei Bürgel ,
Karlsruhe .

Erfinder !
Diskrete Prüfung von Er¬

findungen auf praktische Ver¬
wertbarkeit unter Mitwirkung
erster Fachfirmen aller Branchen,
wodurch zu verhütende Mih-
erfolge so gut wie ausgeschlossen
sind und bei Uebernahme der
Verwertung durch uns denkbar
weitgehendste Garantie ans Er¬
folg gegeben ist. 8222a

Ausarbeitung von Ideen , Ver¬
besserung von Erfindungen.
Bäuerle & Beck , Karlsruhe.

Kriegstrabe Nr 40.
vis-ä-vis dem Hauptbahnhof .

Fabrikation und Vertrieb ges .
geschützter Neuheiten .

VorziWttiS
in

ÜMpitifljlnt
Mistes Siichemehl

pro 5 Pfund 90 Pfg.
Mistes Ssnseklmehl

S Pfund 93 Pfg.

Phönix-LMmehl
r> Pfund I W

Brotmehl
per Pfund 15 —17 Pfg.

Großer Versand 1770
22 gegen Nachnahme.

Ph . Lager in Diri
I und Filialen .
W „. .

'

J
JRLoiltung ! ! !
Ia. prima hochfeine harte
Salami
Cervelatwurst

großartiger Auschnitt, feinster,pikanter , lieblicher Geschmack!
Beste haltb . Dauer - u . Winterware
fabriziert aus beste», Roß- , Rind

ab hier,Postkolli.Nachnahme,diskret!
Ein Versuch führt zur danernden

Rachbestell947a ltnng. 30 .2

>!
Antonplah 8,

Wurftfabrik mit Dampfbetrieb .

leh kaufe
\9vio » vupcr u .
tSr Uniforme«. gebrauchte Betten. ganze HauSHaltuugrn. sowie
ernzeln» Möbelstücke und zahle

~ — . . ES "

An« u. DerKaussgeschcist
X «U » 018 . Marksrasenstr . Vi

Medizinal- Oliven - OelLa Salute
B«1ms latarprsiikt

Dr . med . Agnes ! Porto-Maurizio (Riviera ) .
Erste Autoritäten empfehlen und erkennen es als ausgezeichnetes Mittel gegen
Verstopfung . Blinddarm - , Darm - und Magenkrankheiten . Gallenstein .
— Vorzügliches Kräftigungs -Präparat für Kinder und Erwachsene . — Besonders
den Schwangeren und Wöchnerinnen zu empfehlen . — Den Emulsionen unbedingt
vorzuziehen , da viel lieber genommenund besser »ertragen . — Zu haben in Apotheken
und Drogerien ä Mk. 3 .— die Flasche .

Hauptdepot: Louis Ilimly \ 'arhf ., Mediz .-Drog ., Strassburg i . Eis .
General-Verfreter : A. Farny , Steinring 3 , Strassburg i . Eis.

Br . Adolfo Villa Leibarzt I. Kgl. Hoh . d . Prinzessin Letizia, Turin. :
Ich kann versichern , dass ich in verschiedenen Fällen das Medizinal Oliven -

Oel u La Salute “ Dr. Agnesi angewendet habe und dam t immer deiner enswerie
Erfolge und Vorteile erzielte. Seit längerer Zeit verordne ich das Medizinal Olivon- Oel
, ,JLa Salute “ Dr. Agnesi in Fälen von hartnäckiger Verstopfung und bei
wallenstelnbildung . Stets war das Resultat ein günstiges. Auch bei Stuhl-
veretopfung der Bleichsüch ' igen hatte es den besten Erfolg. 10183a

V »

Bart-und Haarwuchsbeförflernngsmlttel Cavalier
einzig und allein erhältlich bei / , m n

Heinrich Köppers Naehf., Köln a. Rh. No/ 33
befördert in kürzester Zeit Bart- u . Haarwuchs, letzteren auch bei Damen u . Kindern. Gegen
Autfallen dei Kapfbaares gibt ea nicht* heiseres als Cavalier. Fortwährendunaufgefordert
eingehende Dankaebrelban , wie z. ES. folgendes:

„Teil* Ihne* mit, da** Ich nach 8 Tagen schneidigen Schnurrbart u. Haar bekommen habe.
■> Felix 8 . . . . r, Rathenhofen,

beweisen , dass mein Cavaliernicht mit ähnlichen, teilweisebedeutend billigeren aber auch wortlosen
Mitteln zu vergleichen ist

Bei Nichterfolg zahle ich das Geld zurück
und erkläre ich, dass ich

ausserdem 1000 Mark Belohnung
demjenigen eifert in Bar zu zahlen bereit bin, der mir auch nur einen einzigen Fall nachweist ,
in dem Ich mich mOndlleh oder schriftlich geweigert habe, bei Hichterfolg das Geld zurück zu
zahlen. Gehen Sie alte nicht auf Billigkeit, sondern aut gute War«. Preis pro Dose mit Garantie¬

schein , Stirke I * Mark , Stärk* II8 Mark, Stärke III6 Mark , Porte extra. Bei 2 Daten portofrei, bei 3 Osten eine vierte gratis .

I ,

Pumpen für alle Zwecke
für Dampf Riemen - oder elektrischen Antrieb.

=> Einzige 205*
Spezialität

feit 20 Jahren .

Erfurt 23 .
Vertreter: Obering. Wllktla
Itgslaan , St.Jthui -Sair-
hrlckra , Bahnhoftstrasse 90.Hocheffekt -Zeirtrifugalpumpe .

Trotz Erböimng der Weingeiststeoer
stellen sich die aus den beliebten Dr . Mellinghoff’s Essenzen
selbstbereife,en Uköre , Cognac - Hum - u . Arrac - ähnliche
Getränk « nur auf , Mk . 10 Pfg . — I Mk. 50 Pig . das Liter.

Dr. Mellinghoffs Tafel-Likör-,
Limonaden - und Punsch-Essenzen

in Originalflaschen ä 75 Pfg. sind , wie jeder Kenner
der Verhältnisse weit *, die ältecten , im Gebrauch die
ausgiebigsten und bewährtesten . Man weise Nach¬
ahmungen zurück . — „ Die Getränke - Oestillierkunst
für Jedermann " , welche über 100 Rezepte enthält, ist bei
den Verkaufsstellen umsonst erhältlich oder auf Wunsch

umsonst und franko von der Essenzenfabrik

Dr . Meilinghoff & Cie . , Bückeburg .
Dr . Mellino'hoff ’s Essenzen sind zu haben :

ln Karlsruhe bei Willi - Baum , Jul . Dchu .\ iifhfl .
Karl Bott , Zähringerstr. 55, J . C- uiiz \ aehfl ., Apotheker 0 . Wenzel ,
Georg Jacob , A . Kintz , Rudolf W , Lang , vorm. st. Blas ,Carl Lösch , J . Lösch , Otto Mayer , Wiüielmstr. 20, Fritz
Bei », W . L . Schwaab . Max Strau »» (Mühlburg ). 901 ja.10.8

Billig zu verkaufen :
ein gebrauchter Rational -WUkJNlVUsskl, ' !heiZilttA ^ ffsskl ,

Serie lll von 4,5 gm Heizfläche,
ein desgleichen Serie lV von 6,5 gm Heizfläche,
ein gebrauchter Gtredei - 9 ) icDCrDCMtf 8 ^ MNpsEefiel ,

Serie A von 4,0 qm Heizfläche.
Diverse gebrauchte Rip pe a »R »hre -
Gest Anfragen erbeten an 178722

Oebr . Körting , « knengejelffchast ,
Karlsrnhe .

H!
Echte spanische

Blut-
Orangen

aus den ersten direkten
Waggons

mittel A
St ück 4 drg .

Dutzend dfg .

Große. Stück 0 Pt »

Dutzend 7v Pfg .

Größere , Stück ^ Pfg .

3 Stück 20 Psa >

Dutzend 00 Pkg.

Tafel -
Aepfel

!l Pfm .v 40 t ! fo .
und 1822 j

3 Pfund 50 Ptg . I

Ffsnnhuch 8 Co.
Li IN . b . Ii -

in den bekannten
Verkaufsstellen.

Pritscheilioagell.
komplett, ca. 6V—80 Str . Tragkraft ,
preiswert zu verkaufen. 1SoS .4 .4

Karl Bautitaniin
ÜkaMruhe . Wfchxms xklr . W ,
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Badischer Franenverein .
Frauenarbeitsschule .

^ Am SS . Avril 1918 . morgens 8 Uhr . beginnen sämtliche
Kurs « « er Frauenarbeitsschnle und zwar :

a . Vormittagsunterricht :
Handnähen , Maschmennähen . Kleidermachen und Kunststicken .

b . Nachmittagsunterricht :
Musterschnittzeichnen , Weihsticken . Bunisticken , Wollknüpfen .

Spitzenklüppeln . Flicken u . Damaststopren . Puymachen , Frisieren . Fein -
bügeln . Freihand - u . geometrisches Zeichnen , Musterzeichnen u . Entwerfen ,

c. Fachausbildung .
ck. Ausbildung für die fl . staatliche Prüfung als Handarbeits¬

lehrerin an höheren Mädchen - und Frauenarbeitsschulen .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten .

. Satzungen der Frauenärbeitsschule
gegeben und jede nähere Auskunft erteilt .

Ka rlsruhe , im Januar 1910 . 1763 .2.2
Der Vorstand der Abteilung I , Gartenstraße 49 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

i Koilioer MiMrsichecliiiBlinkaJ. r
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Bisher abgeschloffene Versicherungen . 1828,000,000 Mk.
„ ausgezahlte Versicherungssummen : 558,000 .000 .
„ gewährte Dividenden . ■ 264,000,000 .

Sehr niedrige Verwaltungskoften . Die hohen Ueberschüffe
kommen unverkürzt den Versicherungsnehmern zugute .

UnversallbarKett von vornherein .

NÄL"'"" ! - s-,--».
Unfern Mitgliedern bringen wir zur Kenntnis , daß wir die

durch den freiwilligen Rücktritt des Herrn Gosswin Metz
erledigte Haupt - Agentur zu Karlsruhe unserm Beamten

Herr» Heinrich Kasten nu§ Mja
übertragen haben .

Herr Masten ist zur Vermittelung von Lebensver¬
sicherungen und zur Erteilung von Auskunft gern bereit .

Das Agentur - Bureau befindet sich bis auf weiteres wie
bisher : Eisenlohrstraße 18 .

Gotha , den 1 . Februar 1010 . 1816 .3.2

8chaer LebeosversicherMBaM n- 8.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Privatvermögensverwaltung und
—= Darlehenskasse ==—

Telephon 1362 Gegründet 1907 . Lllisenstratze 14
Direktion : P . Venvimp

giebt schnell und diskret zu reellen Bedingungen Darlehen gegen
diverse Sicherheiten , auch Möbel .

Z . Zt . über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen . B 3201

IonMWnger PsertlenMll
« 16. irz M

verbunden mit

, gNQSSVI » »

Pfcrdelotterie.
Ziehung am 18 . März 1910 . 673a4 .i

Zwei Hauptgewinne i « 1 Paar Pferde ca . 4808 Mark .
34 Pferde « vd Kohle « im Hefamtwerte von ca .

WM- £ 1600 Tlark . -MW
wagen , Chaisen u . gewerblich « SegenftSndealler Art ca . «400 Mark .
451 Gewinne 30000

MF * Kein Gewinn unter Mark 18 .—.
Lose zu S Mark und 11 Lose zu 28 Mark sind zu beziehen

durch den Kassier Josef Wehiuger dahier .
Donaueschingen . 10 . Jan . 1910 . Der Gemeuberat
Ebenso sind Lose erhältlich in Karlsruhe bei : Carl Gütz ,

Bankgeschäft , Hebelstraße 11/15 , Gebr . Göhringer , Lotterie -
banl . G . m . b . H ., Kaiserstr . 60 u . bekannten Verkaufsstellen

\

Mur für Mark 1 .20
franko senden wir gegen vorherige Ein¬
sendung des Betrages ^Nachnahme 20 Pf .
mehr ) ein fein hohlgeschliffenes Basier -

_ Nr . 50 mit Etui , fertig zum Gebrauch , mit 6 Jahren Garantie jedem ,
dam unsere Waren noch nicht bekannt sind , zur Ueberzeugung der Qualität .
Reeller Wert zirka hoppelt Mehr wie ein Stück wird nicht abgegeben für
diesen Preis . — Bitten Hauptkatalog mit grosser Auswahl und tausenden

Abbildungen zu verlangen , denselb ^ ' hält jeder gratis und franko .
Stahlwarenfabrlfc

tS7L
AUUUUlUigtlU £U VvHall ^CUj UCUODlUr ' ualu JCUvl yi *u* UUU II. IIKU,

Gebrüder Bell, Gräfrat 424 SoiisgenJC“

Badische Treuhand
mit dose kr . Haftung

Telegr .*Adr . : Treuhandbank in Ksrlsrulle , EinT
^

Swiglpiall Telephon Nr . 1526

besorgt
Periodische und ständige Revisionen kaufm . Unternehmungen , Prüfung
von Inventuren und Bilanzen . Anlegung von Geschättsbüchern nach

eigenem , wesentlich vereinfachtem System .
Sanierungen . Arrangements . Liquidationen . Vermögensverwaltungen .

Beleihung und Ankauf von Buchforderungen .
Direktion: Xaver Karth , beeidigter kaufm , Sachverständiger und Bücherrevisor
beim Grossherzogi. Oberlandesgericht und für den Landgerichtsbezirk Karlsruhe.

Heinrich Lang
Metzger und Wurstler ,

Durlacher Allee , Ecke Degenseldstr .
empfiehlt in bekannter Güte

Ochsenfleifch,
Rindfleisch ,
Kalbfleisch ,
Schweinefleisch ,
Hammelfleisch ,

sowie alle Sorten
feine Wurstwaren ,
Schinken und Dürrfleifch ,
hausgemachte Leber « und

Grit be «>Würste.
Televbon 1439 . 333403

Garantiert reines

Schmalz
amerikanisches

Pfund 7 5 Pfg .

deutsches

Pfund 83 Pfg .

Ferner :

Pflanzenfett
weißes 1821

Piurlü 55 Pfg

Manzen -
Margarine

gelbe

Pfund 85 Pfg . I

feinste

Süßrahm -
>Margarine j

Pfund 70 Pfg .

I Mehl I
gutes Kuchen -Mehl

5 Pfund Pfg .

o Mehl o
feinstes Kuchen -Mehl

5 Pfund 9 5 Pfg .

Blutenmehl
in Wischtuchsäckchen ,

Pfund - f flR
Eckchen m » %ß %9

Pfund - O 2 fl
äckcben « ■ ■ BwJP

5 , ,
Säckchen

18
Säckchen

PfannhuchSGo .
G . in . b . H .

! in den bekannten Verkaufs¬
stellen .

Vvrsavdon Sie
mein , garantiert echten Breisgauer

Itienen houig
Blütenhonig 9 Pfd . - Dos e brutto 9M .
Tannenhomg 8 .55 Mark
franko Nachnahme . 334a . 10 .5

Franz VVaKiier , Käserei ,
Müllheim i . Br .

UW- Geld 1S *i
steht gegen Abschluß von Lebens¬
versicherung und Stellung guter
Sicherheiten unter streng reellen
Bedingungen ohne Vorschuß Zahl¬
ung zur Verfügung . Ausführliche
Offerten unter F. K. 4-040 an Ru¬
dolf Mofse , Stuttgart . 884.4.4

YOST
Schreibmaschine Nr. 15

Sichtbare Schrift.
Tabulator.

Prospekte zu Diensten .

Vereinigt alle
Vorteile .

Vorführung und
Probestellung

ohne Kaufzwang .

A. Beyerlen & Co . , LULL .
Reparaturen zuverlässig und prompt . 1239912 .12

Maschinenschriftliche Arbeiten und Vervielfältigungen .

Chamblon-Yverdon (Schweiz ).
Pensionat „Bon Accoeir.
GründL Erlern , der franz . Sprache ,

Englisch , Musik, Haus - u . Handarb .
Preis 900 Fr . jäbrL Referenz , in
Karlsruhe . Prospekt gefl . bei den Vor¬
steherinnen Mmes . FIvaz . °^ a« 2

Patentanwalt
Dr. S . Hauser , Strassfiarg i E.
194a Hoher Steg 8 ». Tei. 1787

«.Isllllng 16., 17., 18. Febr.
Wohlfahrts -

Geld-Lotterie !
zu Zwedien dci

Deutschen
Schutzgebiete .

I n . o h O 30 Porto o. Liste
L05B M. extra 30 Pfennig

IL Serie . — 330000 Lose
10167 Gewinn- ohne ' bzne Mä ’1'

40000C
. auptgt -winne Mark :

75000
4000Q
30000

■ ■ ■ 5500 ■ ■ ■
I not . begl .Zeugniffe v . Ärzten !
I und Privaten beweisen , daß |

Brust -Karamellen
mit den drei Tannen

1.0000
Lose in allen durch Plakate
kenntlichenVerkaufsstellen u. durch

Lud. Müller & Co .,
ln Berlin C . , Breitestr. 5

- Telegr.-Adr . : Olfldcsmüller ,
577a

Erste 18381
Karlsruher

Leifernfabrik
H . Raible ,

Bismarckstrasse 33 .
empfiehlt in jeder Grösse :

staurdallungr- u.
6c$chäf !$ leit«rn ,
3agdhochsitz «.
Scblebieltern.

Messlatten u.
Nivelllerlstten in besser Austünri

Nur 8 H . franko
kosten 50 Mtr . , 1 Mir . dr . best verzinktes

6esenlich geschäht
Nr.! 718r

Deutsches Reichsdrahtgeflecht
für Hühneriiö e und Garten .

Illustrierte Preis iste gra is u. fran ’-o.

Drahtwerk Rustein & Co . rJ^ us® '
660a

finden freundl . diskr . Auf
nähme bei Frau Brenner
Hebamme , Straßb .-Reu -

Heiserkett, Verschleimung,
Katarrh, Krampf- n. Keuch -e am besten beseitigen . !

25 Pfg ., Dose 50 Pfg

Bester feinschmeck. Malz -
Extrakt .

Dafür Angebotenes weise
zurück .

Beides zu haben in Karls - 1
ruhe in den Apotheken und
W. Erb, Inh . F . Bifsinger

am Lidellplatz .
Emil Richter , Zäbrinaerstr .77 |
Franz Oesterle , Ecke Blumen -

und Bürgerstraße .
8al . Läng , Kaiserstr . 43.
1. Lösch , Herrenstraße 35.
Rudolf Langer , Joh . Nied Nach¬

folger , Waldhornstr . 4.
1. stlüssls . 9009a I
Varl Rvtst. Hofdrog .
Ih . Walz, Drog . , Kurven - 1

straße 17.
Anton Kinz, Ecke Westend -

und Sophienstraße 66.
Otto Fischer , Fidelitasdrog . ,
Drog .Rud .W . Lang. Kaiserstr .
Pfannkuch & Co ., fi . m . b . H .
Aug . Brecht , Nachf . Fr. Röss-

ler in Spöck.
Aug . Peter , Adlerdrogerie J

in Durlach .
i . BUhler in Waghäusel .
Max Strauss , Apotheker ,
Straus -Drogerie in Karls -

ruhe - Mühlburg .
J . Schmitt in Weingarten .

Käufer u Teilhaber
mit Mk . 5 000 300000

suchen sofort
Kauf oder Beteiligung

an Fabriken , Engros - Versand und
Detail - Geschäften , Gütern , indu¬
strielle u . gewerbl . Betriebe jeder

Art durch
A.. Müller , Karlsruhe ,

Kaiserstraste 167 .
Kapitalisten u . Käufer bedienen

wir vollständig kostenlos ._ 823*

Haus-Verkanf.
Wohnhaus m . g . gehendem Laden¬

geschäft in Grünwinkel ist um¬
ständehalber sofort zu verkaufen .

Gefl . Off . u . Nr . B3671 an die
Expeo . der „ Bad . Presse " erb . 3 .3

Haus-Verkauf!
In Garnisonsstadt Badens ist

für Private günstige Gelegenheit
geboten , durch Kauf eines Hauses ,
mit gut vermieteten herrschaft¬
lichen Wohnung , im Parterre
lichen Wohnungen , im Parterre
laden , sich angenehme , unterhal¬
tende Beschäftigung zu verschaff .

Offerten unter Nr . 1063a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

2 engl. Bettstellen
m . Rösten , Matratzen u . Polstern ,
neu . 150 M . zu verkaufen . B3604

l
Wie Neu
wird jeder bei mir

gewaschene u . gebügelte f
Preis für den ganzen Anzug

JVtk . 2 .20
„ „ die Jacke . „ 1 .—
, - , » ose . . „ - .80
„ „ „ Weste „ — .40
„ „ den Hantel . „ 2 .50

Sportsjacken Mk . — .80 bis 1. —
Sportsmützen . . . . Mk . — .50

(Die Sachen werden unentgeltlich
abgeholt und wieder zugestellt .)

Dampf - Waschanstalt
August PfUtzner

Karlsruhe
Rüppurrerstrasse 35.

1858 Filialen « 10.2
Karlsruhe : Karlstrasse 27 .

, , SchQtzenstrasse 48 .
Durlach : Hauptstrasse 16.

10 °
!o- 2 (n
Rabatt

wegen Geschäftsaufgabe
auf Früchte - u . Gemüse -Konserven .
Marmelade , Gelee , Gurken , Mixed
Picklcs , Oliven , engl . Saucen rc . —
Liköre u . Gurncno . Banille , Char -
treufe , Benediktiner , echt Bols Li¬
köre . Cognac , franz . und Henneffy ,
Kirschwaffer , Arrak , Rum , Punsch -
effenzen rr . — Malaga , Madeira ,
Sherry , Marsala , Muskat , Port ,
Eierrognar , Whisky rc. 1823 .2 .2

LDörflinger , © fllöftr 45.

1
Gar . reineS Amerikaner

l

per Pfd . 70 Pfg .
garant . deutsches

„ Meine Sorte "

per Pfd . 8 » Pfg .

NW. »«Ml,-
per Pfd . 23 Pfg.

Ia . MMst
per Pfd . 25 Pfg.

Ph . LugerinEiriu]
und Filialen . 221

wirkt ein zart ., reines Gesicht , ros.,
ju cndsr . Ausieh ., weiße, sammetw.
Haut u blendend schöner Leint .

Alles dies erzeugt 12201 *

Liklkkl ! flskrö 'AleDmil ?ü-Z ' i !e
v. Bergmann öd Co ., Radebenl
L St . 50 Psg. bei:
Carl Roth, Hofdrogcrie , Herrenstr . 26.
H . Bieler , Kaiserin aße 223.
Jul . uehn Nachf ., Zädringerftr . 55.
Wilh . Tschernin » , Amalllnstraße 19»
Wilh . BauWerderstraße 27,
so wie in allen Apotheken ._

Verkaufe meinen erstklassigen ,
mächtig großen

Bernhardiner -Rüden,
langhaarig , weiß , mit leuchtend
rot - braunem Mantel , 3mal mit I.
u . II. Preisen prämiiert , sehr wach¬
sam , billigst . 1736 .2 .2
Erwin Bossong , Neuburga . Rh.



Nr . 58 SkMaMM. S-mstag den 3. Fevrvitt Will- sar » rfItze Ptrekre Seife V >

Inventur - Ausverkauf .

Das gesamte reichhaltige Lager in

Abend-Toiletten , Modellkostümes, Jacken- uni Strassen -Kleidern , Abend- nnd Pelz-Mänteln , Homespnn-
DDd Anto-Paletots, Blusen in Seide und Lingerie, Seiden-Joupons , Morgenkleidern , Echarpes etc. etc.

ist mit festen Preisen ausgezeichnet und serienweise ausgestellt . Ausserdem :

Lingerie-Blousen . . . . 4,75 —25 Mk.
Seiden - n. Fantasie -Blusen 9 .50 —26 ,,
Elegante Schlafrocke . . 9 .50 —59 „
Eleg. seidene Joupons . . 15—49 „

Jacken -Kleider
Taillen-Kleider
Lingeriekleider .
Umhänge und Jaquettes

29 - 110 Mk.
39 - 150

15- 75
49

99

99

Wollene und leinene Costume-Röcke 9 .50 —25 Mk.
tf

1123a

L . MAYER
, Baden - Baden

Hoflieferant Sophienstrasse Nr. 10 (Gelte Leopoldsplatz.)
Laden zu vermieten .
In bester Lage der Kronenstraße

ist ein Laden mit schöner Wohnung
bis 1. April zu vermieten ; event .
kann auch beides getrennt ver¬
mietet werden . 584233.3.3

Räh . Kronenstr . 47, Bäckerei.

Werkftätte. 1
Schützenstraffe 42 ist eine

schöne Werkstätte , auch als
Magazin , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Wohnung fu verm.
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11,
Herrenstraße 15. III ., sonst Zen¬
tralbureau . 18414

Südendstr . 7 komfortable

HnlsWsmhninig,
2. St ., mit 5 Zimmern , elektr .
Licht und Gas , Warmwasser -
Etagenheizung , auf 1 . April
zu vermieten . B3754 . 10.3

Anzusehen 10—1 Uhr.
Näheres daselbst H .

WuiMr-Wohniiiiz
nebst allem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Wilbelm -
straffe 45 , im Laden . B3835 .3.3
Eine 4Zimmerwohnung , parterre
in ruhiger Lage , geschlossenes
Haus aus 1 . April oder später zu
vermieten . Näheres ?>orkstraße42 ,
4 . Stock . B3803.3.3

Lessingstratze 59
ist im 4. Stock eine 4 Zimmer -
wohnuna auf 1 . April zu vermiet .
5521* Näheres Sophieirstraße 63 .

3 Zimmer -
Wohnung, 1 Tr . hoch , nebst Zube¬
hör auf l . April zu vermieten .

Zähringerstr . 54. Näheres Part ,
daselbst . 583900.3 .3

Wohnung zu vermieten
Göthestr . 24 . ist im Hinterhaus

4 . St . eine 2 Zimmcrwohnnng auf
I^April zu vermieten . Näh . Georg -
Friedrichstr . 11 . I . 1609»

Wohnung zu vermieten.
Rudolfstraffe 23 , Hinterhaus , ist
eine Zweizimmerwohnung auf 1 .
März zu vermieten . Näh . Georg -
Friedrichstr . 11,1 . St . 1610*
Schöne 2 Zimmerwohnung ( in ,

5 . St . Borderhausl ist auj „l . Febr .
oder 1. März zu vermieten . 58902

Zu erfragen Ludwig -Wilhelm -
siraße 12. Part . Oststadt.
Bachftraße 34 ist im 3 . Stock eine

4 Zimmerwohnung nebst Küche ,
Speisekammer . Bad usw. an ruh .
Familie per sof . oder später zu
vermieten . 1265

Näheres daselbst im 2 . Stock .
vlerwigstr . 14 3 Zimmerwohnung

schöne, große, per 1 . April billig
zu vermieten . Zu erfragen da -
selbst im Laden . 584333

Kaiser -Allee 61 ist eine schöne gr .
3 Zimmer -Wohnung samt allein
Zugehör aus 1 . April zu verm .
Näh. pari , daselbst. 583852

Sie [lMMIIBHil
Weiterer , mit der Anfertigung

von Schneidwerkzeugen und dem
Schleifen von Fräsern vertrauter

Werkzeugmacher
sowie tüchtiger , im Anfertigen prä¬
ziser Werkzeuge bewanderter

Mechaniker
in gutbezahlte , dauernde Stellung
gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschr . und
Lohnansprüchen an 1119a

4 Zahoransky, MM -Fabrik
Todtnau (Baden ).

Friseur -Lehrling-
Gesuch.

Junge Leute achtbarer Eltern ,
velche Lust haben , das Friseur -
,ewerbe zu . erlernen , wollen sich
>ei unser « Nachweisebureciuvor-
teher Franz Haselwander ,
larlstraffe SS. melden . 1927
SieFriseur - u Perückenmacher-

Innung Karlsruhe .
Weitszeugmädchen
Jler 16. Februar wird ein rein¬

es Mädchen, das gut bügeln ,
nähen und mit Tisch- und Küchen -
wäsche gut umgehen kann , gesucht.

Zimmermädchen
Auf 16. Februar wird ein rein¬

liches, ehrliches Mädchen, das wäh¬
rend seiner freien Zeit servieren
muh . gesucht.

Kindermädchen
Auf sofort wird ein reinliches

pünktliches Mädchen. daS Liebe zu
Kindern hat und etwas nähen kann,
gesucht.

Nur Mädchen mit guten Zeug¬
nissen, wollen sich melden.

Näheres Stadtgarten - Restau¬
rant Karlsruhe . 1806 .3.2

Gesucht zum 1. März ein durch¬
aus zuverlässiges

eiisaches SinOeriröultin
zu 2 Kindern von 6 und 6 Jahren .
Nur Bewerberinnen , welche schcn
längere Zeit ähnliche Stellen inne
halten , wollen sich melden. Zeug»
nisvorlagen erbeten.

Billa Gunzeickach 33,
970a.8.3 Baden -Baden .

Gesucht wird ein
Mädchen ,

gesetzten Alters oder eine unab -

fonen, keine Kinder ) . Angenehme
Stellung . Nur solche, welche auf
dauernde Stellung reflektieren ,
wollen ihre Offerten mit Lohnnn-
gabe an die Erp . der »Bad . Pr ."
richten unter Nr . 1914.

Mädchen
von 16—18 tzahren findet gute
Stelle bei kleiner Familie ohne
Kinder . Offerten unter Nr . B4442
an die Exp, der „Bad . Presse".
dwAttnz * lit zum baldigenfxeNULII » Eintritt ein tüch¬
tige» Mädchen für alle Hausarbei¬
ten , welches schon gedient hat und
bürgerlich kochen kann zu kleiner
Familie . Angebote mit Lohnan -
sprüchen an : 984a.2.2

Frau Tierarzt Reinmtitli ,
Haslach i. Kinzigtal

ibadischer Schwarzwald )

Für -lls Hotel - u. Wirt¬
schaftsgewerbe gesucht :
Küchrnmädchen,
HauSmädche» .
Restaurationsköchinnen bei gutem

Lohn.
Arbeit suchen :

Kellnerinnen ,
Anshilfskeünerinnen , bessere und

einfache. 1909 .2 .2

Städt. Arbeitsamt
Iveivk . Arbeitsnachweis

Zähringerstr . ISS . Teleph . 6SS .
Geschäftszeit 8—12l /2 u . 2— 7 Uhr
Vermittelung völlig unentgeltlich

rnadchenr .
Auf 15. Febr . wird ein tüchtiges

Mädchen für alle häuslichen Ar¬
beiten zu kinderl. Ehepaar gesucht .
B4241 Friedeustr . 5 , U ., Böhm

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant . sol . Häuser .
frau Ilofstadt -Cammerer

Stuttgart . 5235a
Staat !, konzessioniert.—Gegr 1863

Suche zum 1 . März ehrliches,braves
Mädchen

für alle Hausarbeiten , welches
auch gut bügelt . Zu sprech . 3—6
Uhr . Gute Zeugnisse erforderlich .B4I87 Durl . Allee 21, Part .

Gesucht sofort junges Mädchen»
welches Lust hat , das Kleider¬
machen zu erlernen . B4447

wonenstr. 3, IV . rechts.
Äg . Mädchen , welches d. Haush .

u . d. Kochen erlernen möchte , findet
bei einzeln . Dame angen . Stelle .B4181.2.2 Hirschstr . 75 , 2. St .
Tüchtiges , selbständiges Mädchen,das etwas kochen kann , gesucht .

B4231 Leopoldstrahe 3 , L_
^ Prisen 8 e . i'9 C

Tücht . Friseuse per sofort geiucht.
Gefl . Offerten mit Gehaltsan -

prüchen an B4366
kld . Hiifclc , Friseur ,Baden -Baden , Langestraße 66.

Stellen suchen
Ein stiller , kautionsfähiger Mann

sucht Stellung , am liebsten in
einer Landgemeinde als 3.2

Näheres unter Nr . 1102a in der
Expedition der „Bad . Presse ".

Junger Kaufmann,
seither im clterl . Geschäfte tätig ,sucht per sofort oder 1 . April
Stellung . Off. unter Nr . l103a an
die Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2 .2

Reisepsslen-Gesiilh.
Suche sofort oder 1 . März Reise-

Posten gleich welcher Branche .
Manufaktur bevorzugt . 3.2
Offerten unter Nr . 918a an die

Exped. der „Bad . Preffe " erbeten

Junger Mann
militärfrei , sucht Stellung als
Lagerist oder Expedient , würde
auch eine Filiale übernehmen .

Offerten uni . Nr . 504105 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Jüngeres Franlein
in allen vorkommenden Bureau¬
arbeiten bewandert sucht Stellung
in Hotel- oder kcrufm. Bureau .
Offerten unter Nr . 584372 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erberen .

Frünlein ,
22 I . alt , das bis jetzt in kaufm.,
sowie techn. Bureau tätig war ,
firm , in Buchhaltung , Stenogra¬
phie u . Maschinenschreiben, sucht
gestützt auf Ia . Zeugnisse per so¬
fort oder später , dauernde Stel¬
lung . Gehaltsanspruch nach Ueber-
einkunft . Off . u . Nr . B4006 an d.
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Fräulein » Oester., %¥• Jahre in
Deutschland, m. flott Schrift , ge-
wandt i. Hotelbureau u . Kassa
sucht Stelle als Hotel-Bureau -Bo -
lotärin gegen freie Station und
Taschengeld. Off . unt . Nr . B4441
an die Exp, der „ Bad . Preffe ".

Landhaus
— als Sommerhaus tote für stän¬
digen Wohnsitz — hübsche gesunde

Höhenlage, Wald nebenan
6 Zimmer , Veranda , Küche, Keller,Speicher, Garten , 380 M . jäbrl .,7 Zimmer , Badez., Küche, Keller,

Speich., groß. Gart ., 660 M. jährl .
Auch Verkauf. Auto- Verbindung .

Carl Steinmetz , Thomashof
1120a.6 .l bei Durlach .

In Oppcna«
im Renchtal

ist ein neu erbautes , an der
Hauptverkehrsstraße gelegenes

Geschäftshaus
sofort zu verkaufen oder daS
Ladenlokal mit Wohnung zu ver-
mieten.

DaS HauS eignet sich vermöge
ierner vorzüglichen Lage u . Bau-
art zu jedem beliebigen Geschäfts-
betriebe.

Offerten sind unt . Nr . 197a an
die Exped . der »Bad . Presse" zu
rickten .

Schöner

Eckladen
in dem schon über 35 Jahre ein
Kolo »rialwaren - Geschäft betriebeu
wurde , sich aber auch für jede
andere Branche eignet , ist mit
Wohnung von 3 Zimmern . Küche,Mansarde , 2 Kellern u . Magazin ,ui» den sehr billigen Preis von
620 Mk . per sofort oder später z»
vermieten . Näher , b . Eigentümer ,Augartrnftr . 76,Kontor . >933 .3 .2

Loden
mit W o li u u n p auf j . März
zu vermieten . Näheres 3 .3
>294 Kronenstraste 32 .
Großer Gckladen ,

6 Schaufenster, 2 Eingänge , ra.
100 H)m, in bester Lage , gegenüb.
dem WoÄenmarkt u. Hauvtoost,
sofort oder später, auch als 2
Läden zu vermieten. 17408*

Näb. Amalienstraße 25a, IV.

Geschäftsräume ,
100—120 Quadratmeter in zwei
Stockwerken des Hinterbauses , Aka-
demieftraße 20 , worin eineDruckerei
betrieben wird , helle Räume , mit
elektrischem Anschluß , Gas - und
Wasserleitung , auf I Juli 1910
eventuell früher zu vermieten .

Näheres im Büro , Vorderhaus .
E - Kagerplatz, ***-

schön eingrfrredigl , ca. 1000 § in
Größe , mit guier Einfahrt , zu
vermieten. 18448*

Räh. Schönfeldstratze 1» III . . r .

Kaiserstr. 26 ist der II . Stock , best ,
aus 6 gr . Zimmern , 2 Alkoven.
2 Küchen pr . 1 . April ganz oder
geteilt zu vermieten ._ 584465

Karl -Wilhrlmstraße 24 rsl eine
schöne 4 Zimmernwlmung mit
Balkon u . Zubehör per 1 . April« rmieten , ohne vis-ä-vis.

Zu erfragen parterre .

Laden zu vermieten.
Per 1 . April ist in einer größeren Amtsstadt Mittelbadens !

iester Geschäftslage ein schöner, grosser Laden (mit
enräumen für Magazin u . Büro ), geeignet für jede Branche ,
!r sehr günstigen Bedingungen zu vermieten .

Eventi . kann eine neuhergerichtete Wohnung , bestehend
I aus 5 Zimmern mit vermietet werden. Offerten unter Nr . 963a
an die Exped. der „Bad . Presse" erbeten. 3.31

Leopoldstr. 3, im 4 . Stock , ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit 2
Mansarden u . 2 Kellernauf 1 . April
an ruhige Familie zu vermieten
Nähi im 2. St . daselbst . 582295.6.6

Rintbeimerstr . 18, Ecke S
straffe ist eine schöne 3
Wohnung, Bad , Wasserklosett mit
oder ohne Mansarde auf 1 . April
d . Js . zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch rechts . B4193

Rintbeimerstr . 18, Ecke Sternberg¬
straffe ist eine schöne Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche.
Kammer , an ruhige Leute aus
1. April d . I . zu vermieten.

Näheres 1 Treppe hoch , rechts .
Rüppurrerstr . 62 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Mansarde
u . Zubehör aus 1 . April an kleine
Familie zu vermieten. B4471
ju erfragen in Parterre daselbst .

Sternbergstr . 4 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1. April
zu vermieten . Näheres im Laden

Daselbst ._ 584379
Beilchenstr. 17, schöne Seitenbau -
Wohnung . 2 Zimmer , Küche u.
Keller aus 1 . März zu berat.
Zu erfr . Rudolfstr . 9, II . . B4431

Aorkstr. 18 , 2 . Stock , schöne 4 Zrm-
merwohnuna und sämtl. Zubehör
per 1 . April 1910 zu vermieten.
Näb . 4 . Stock , r . B3986.2 .2

Aorkstr. 23 , 2 . ©tod, neuzeitliche
3 Zimmer -Wohnung mit Man¬
sarde und sonst . Zubehör per
1 . April oder früher zu verm.
Näheres 4 Stock. B3839

Mühlburg , Rheinstr . 66 (Nähe des
Rheinhafens ) ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung nebst Zu¬
behör auf 1 April zu vermieten.

Näheres im Laden. SB3849
Wohn - u. Schlafzimmer mit Gas

u. Klavierbenützung ist billig zu
vermieten bei alleinstehender
Witwe . B4404

Leopoldstr . 17, III .
Ein gut möbliertes , schönes Eck¬

zimmer vor Glasabschluß ohne
vis -a -vis , in der Nähe des Markt¬
platzes u . Haltestelle der Elektr.
zu vermieten . B4400

Ecke Krieg - u . Adlcrstr. 45, III . Tr .
Ein schön möbliertes Zimmer

mit einem oder zwei Betten zu
vermieten . B4347

_ Zähringerstr . 19, IV.
Gut mäbl . Zimmer ist billig zu
vermieten bei alleinstehender
Witwe . 584403

Leopoldstr . 17 , III .
Mansardeuzimmer , großes, heiz¬
bar , möbliert oder unmöbliert
mit oder obne Kost zu vermieten.

Erfr . Olottesauerstr . 14, III . r.
Boeckhstraße 13 , III ., rechts , ist an
einen soliden, bcfferen Arbeiter
eine Mansarde zu verm. B4226

Kronenstraßc 47 ist ein Mansar¬
denzimmer sosort zu vermieten.

B4232 Näh . Bäckerei daselbst .
Lessingstraße 51 , ll . St . ist ein
möbliertes Mansardeuzimmer zuvermieten ._ _ 584317

Schützenstraße 106, 2 Tr ., ist schön
möbl. Zimmer an Herrn oder
Fräul . zu vermieten . B3387

Waldhvrnstr . 22, III . Stock links
ist ein mit möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . B4470

Zähringerstr . 26 , III St . ist ein
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. B4349

AngenehmesHeim
für älteren Herrn
mit voller Pension bietet solide
Familie in einer hübschen Stadt
des bad . Oberlandes , Städt . An¬
lagen und prachtvolle Wald - Umge¬
bung vorhanden . 2.1

Gefl. Off . erbitte unter Nr . 1108a
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Miet-Gesuche
Bin RI . Landhaus
mit Obstgarten i . d . Nähe v . Karls¬
ruhe zu kaufen od . zu mieten gesucht
mit tagl . Fahrgelegenheit nach der
Stadt , womöglich Nähe d . Waldes .

Off . unt J . W’. 9 Hauptpost !.
Weimar . 1110«
Kleineres Ladenlokal

in guter Geschäftslage gesucht .
Off . mit Preis unt . Nr . 584443 an
die Expedition der „Bad . Preffe "

Per 3. Quartal Helle» geräumige
werkftätte , a $rÄ £ ;
licht für Feinmechanik, für elektr .
Betrieb , zu mieten gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. Ä4449 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten .
3 Zimmerwohnung von kleiner .

pünktlich zahlender Familie in
Mitte der Stadt gesucht ans 1 .
April. Offerten unter Nr . 584427
an die Exped . der „Bad . Preffe "

kiI ',7 2 Zimmerwohnung
wird zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . Ä4448
an d. Expedition der „ Bad . Preffe " .

Hung. Ehepaar sucht auf 1 . März

in b-sserem Hause.
Offerten unter Nr . B4408 an di«

Ecveoition der „Bad . Presse " .
Ruhige Dame , pünktliche Zahle¬

rin , sucht auf 1 . April oder später
2 Zimmerwohnung in einem Haus
in dem Ordnung herrscht, der Ost-
stadt . Offerten mit Preis unter
Nr. B4336 an die Expedition der
„Bad. Presse" .
Freund !. 2 Zimmerwohnung im
Zentrum der Stadt auf 1 . April
gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr. B4371 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .
Röbl . leicht heizbares , saubere ?

Dimmer
mit guter Pension zum 1 . März »
mögl . in der Oststadt und mit
Schreibtisch , gesucht . Offerten mit
Preis und genaueren Angaben un¬
ter Nr . B4280 an die Expedition
der „Bad. Presse" .

Alleinstehende , ältere Person
sucht unmobl. Mansardenjimmrr
am liebsten Mittelstadt d. Lesstng»
straffe . Off. mit Prri » «nt . Sft.
584180 an d . Exp. d . „Bad . Presse "»
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KESSLER essu
10789 »General -Vertretung und Engros -Lager für das Grossherzogtum Baden :

W. Wagenmann , Weingrosshandlnng , Karlsruhe i . B„ Kaiserallee 60 . Fernsprecher Nr . 1906.

MaskenkostQme
Fräcke, Herrengarderobe
aller Art reinigt in
kürzester 1 ru

MO
’

PW
A , Kaisorstr . 65,193 , 245

Kaiserallee 31 , Erbpr .-Str 10
Ludwigwilhelmstr . il ,Sehützenstr . 8

Werderstrasse 35 . — Telephon Nr. 63*

Prima neue Gänsefedern
wie sie von der Gans gerupft werden , m . d. ganzen Daunen ä Pfd . 1.50 M.
Kleine aussort . Mittelfedern . ä Pfd . 2.25 M
Rupf -Federn (Halbdaunen ) . L Pfd . 2.75 M.
Prima geriffene Federn . L Pfd . 3.00 M

Versende gegen Nachnahme und nehme was nicht gefällt zurück .
W . Lauersdorf , Neutrebbin i. Oderbruch 164 . 667a

Gönsemastanstalt und erste Bettfedern - Dampf - Reinigungs - Fabrik

Mr Fastnacht:
24 Pfg . per Pfd .
56

feinst gemahlener Zucker
feinste gelbe pstanzenbntter
Ffte Sützrahm -Margarine . unges 68
Zstr . gar . reinesZchweineschmalz78 „ „
Zfte . franz. getrocknetepstaumen 16 , .
Feinstes Mischobft . . . . 26 , „
Feinste «uchenlorinthen . . 35 „ „
Ffte belesene Kuchenrofinen 38 , ,
Frisch geröst. Kaffee, nur sste.

Mischungen . UO. 120. 140. 160 . „
Feinsten holl Kakao . . . 85 , .
Feinsten chin . Tee . . . . 100 „ .
Ffte reine yaushaltschokolade 65 » w
Feinster Konsektmehl 18, 19, 20 „ ,
Fft gekrock u. geschälteMaronen 20 „ „
Feinste Taler . 36 , „
1663 — Alles nur tadellose Qualitäten —

Gemeinsamer Bezug , daher billigste Preise .
Nahrungsmittelgeschäfte

tf
3.3

I
Geschwister Koos

Amalienstrasse 25 a
nächst dem Ludwigsplatz

lMarktplatz).

Geschw .Hauenstein
_ V ilhelmstrasse 30

nächst dem Werderplatz.

GeschwIsterFeibelmanD . üllsnDis KkiaiiFi4

p
atentanwait
Prof . F. flnt Hubbüch
Strassbarg 1 . Eis .,
RoOTieiineretr . 16. 11201a*

Franz Mappes
jetzt KaUersiraß « 172

(zwischen Hauptpost u. Hirichstr .)

WMtk .
Arenuabor re.

''

Ort - inal -Biktoria
Haid & Neu

und Junker & Ruh.
Billigste Preise .

Günstige Bedingungen .
Strick- u. Waschmaschine»,
beste Fabrike . Rähmaschiueu

« . Fahrräder zu Miete.
Beste^ gerichtete R ' paraturwerk-

stätte mit clektr. Betrieb.
Großes Lager in sämtlichen

* Zubehörteilen. 1838S

(gesetzlich geschützt) 1607
nicht fettende Hautcreme fürDamen .

mit bleichem Teint .
„Rosaderma " erzeugt in wenigen

Augenblicken rosige Wangen .
Preis per Tube Mk . 1 .—, Nach¬

nahme Mk . 1 .50 franko.
H. Bieter , Parsunleriehallöl .

Karlsruhe . Kaiser fir . 223 .

deutich . u . amerik . Fabrikat

von Mk . 2 . 80 an

J 9
5.2 Eisenwaren . 1737
Waldstratze Rr 51.

Apfelsinen !
10 Pfund Blut - Apfelstnrn Mk . 2.70
10 „ Artischocken „ 4 —
10 „ Mandarinen . 3 .30
franko gegen Nachnahme. 967a2.2

ßinv . Knn ntrhnrn . trieft

stellt ihr Riesenlager in nur eleganten und prämlerungswttrdisen

Maskenkostümen
Kauf und Miete

Die Ausstellung
Leopoldstr . 31

dem geehrten
Publikum zu

zur Verfügung und ladet zur
Besichtigung höflichst ein.

befindet sich in den eigens zu diesem Zweck er¬
bauten und eingerichteten Räumen unserer Fabrik

Telephon
2447 .

Telephon
2447 .

Auf den beiden städtischen Maskenbällen , wie alle Jahre , Maskengarderobe
in der Festballe . 1058*

l « « » » ll inm

» ■ » "ch » . > ■ .<

VERMOUTH

ASTI SPUMANTE

10665 «

TORINO CASA FON DATA N EL 1835

Tafel -Aepfel .
Prima Tafeläpfel , verschiedene

Sorten , sind fortwährend zu haben.
Schützenstr . 42 . Karlsruhe .

NB. Werden auch pfundweise
abgegeben._ ;_ 1512*

Jarnos
ganz ao«n»o wieRotweinschmeckt

der seit vielen Jahren beliebte

I Zapf scbeHaustrunk '
' vwltMhRtshBMMckt, ckchtzr. «fe •rrtient. |
l Elnfacne Herstellung
I IPaok. UOOLtr m. Weinbeeren4 M.II . . 100 , .,h. i*gelreub ^ M.
1 Prospekte e . Anweisung , rette

fnti fetter «»iimbstäiuin-Pabrik
A . ZAPF

Zcit-Hannersbach , Baden .

Vertreter : Karl Kempf in Bulach.

Damen 10ffi
finden diskr ., freunbl . Aufenthalt
bei Frau Rttbringcr , Privat¬

verborgt Privat a . reelle Leute
_ 6 Prozent . Ratenrückz. 3 Jahre .
K .,ecat . postlag. Berlin 27 . 647a

11 . Hypotheke
20 000 Mt . auf ein Haus in der
Äriegstr . von pünktl . Zinszahlern
auf 1 .—15. Avril von Selbstdar -
leihern zu 43/*

d(0 gesucht . Vermitt¬
ler verbeten . Off. unter Nr . 659
er' i' it> CFrt , her , Nnd BreNxrb . *

Waren-Heclisel
werden unter kontanten Beding¬
ungen soliden Firmen diskontiert .
Ausführliche Offerten unter F. K
4041 an Rudolf Mosse , Stutt¬
gart . 885 .4 .4

iLvsK -Darlehn ohne Burgen . Ra -
IEjCIV' tenrückzahla. , gibt schnell¬
stens Marens , Berlin » Schön¬
hauser Allee 136 . ( Rückp .) 1042a6.L

Cicienmsi ^ e

pro Mille 5 üriginalkiste 3005tM 2* Hranco
ücmm-wmv Otto Beyer , strassburg Vt

JUfcWa
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